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Bester soldatischer Aachwuchs für die lampseude Truppe
See Mrer zum Zag der Wehrertüchtigung der bitler-Sugead - Ein Appell des RetchSiugendMrers Armann - Bekenntnis zu weiterem Einsal!

* BerN «. 4. Sept . Am 4 . und 5 . September ,
, dem Beginn des fünften Kriegsjahres , führt
die Hitler -Jugend den Tag der Wehr -
ertüchttgung durch. Sie bekundet an die-

.fem ^.age ihre enge Verbundenheit mit den
tapferen Frontsoldaten des Führers und bringt
ihren Willen zum Ausdruck , den Taten der
Tapfersten auch in der folgenden Kriegszeit
durch Einsatzbereitschaft , Leistung und Begei -
sternng würdig zu sein.

Die Mädel und Jungmädel weilen an . die-
fem Tage bei den Verwundeten dieses Krieges ,
die Spielscharen , Musik - und Fanfarenzüge
erfreuen in den Städten und Dörfern die
schaffenden Menschen.' Die marschierenden Einheiten der gesamten
Jugend aber wollen Front und Heimat Zeug -
nis ablegen , bah unsere Jungen und Mädel
in sauberer Moral und Gesinnung für neue
Pflichten bereitstehen .

Im Mittelpunkt der Wehrertüchtigung steht
eine vormilitärische Leistungsschau , die Re -
chenschaft gibt über die Erziehungsarbeit und
Ausbildung der Jungen , die in Kürze zur
kämpfenden Truppe einrücken .

Telegramm des Führers
Der F üh r er hat zum Tag der Wehrertüch -

tigung an den Jngendführer des Deutschen
Reiche» Artur Axmaun folgendes Tele -
gramm gerichtet :

Führerhauptquartier . 4. September .
Mit dem Tag der Wehrertiichtignng am 4.

uub 5. September legt die Hitler -Jugend i«
alle» Gebiete » des Reiches vor dem deutsche«
Volk Zeugnis ab über ihr Könne « i« der vor -
militärische « Ausbildung als Vorbereit ««g
zum Wasfeudieust in der Wehrmacht .

Während diese in beispiellosem Heldenkamp ?
ihr äußerstes für die Zukunft Großdeutschlauds
einsetzt, stählt ia der Heimat die Jugend Kör -
per ««d Geist . Künftig wird jeder heranwach -
se»de Jahrgang i» de« Wehrertüchtignngs -
lag « » durch froutbewährte Soldaten , die selbst
zum grobe « Teil HI - Führer wäre « , erzöge «.
Soldatisches Denke « « ud Handel «
auf nationalsozialistischer Gr « « d-
• « HC find das Ziel dieser Erzieh «»«.

Die bisher durch die Hitler -Jugend aus -
«richtete« Junge « bewähre « sich bereits i«
e« Reihe « der Wehrmacht .
Hierfür spreche ich der Reichsj « ge « d -

> ühr « « g meine » Dank aus .
Wie die Leistu«gswettkLmpse der Marine »

Hitler -J « gend bzw . Flieger -Hitler -Jugeud i«

Eichenlaub
für ^ -Gruppenführer Krueger

d

Gruppenführer nnd Generalleutnant der Was -
[eusff Walter Krueger als 286. Soldate «
der deutsche« Wehrmacht das Eichenlaav zum
Ritterkreuz des Eiserue « Kreuzes .

Diese hohe Auszeichnung ihres Komman -
oeurs bedeutet zugleich auch die verdiente An -
erkennung für die ^ - Panzergrenadier -Division
»Das Reich", an deren Spitze ^ - Gruppenfüh¬
rer Walter Krueger seit März dieses Jahres
steht.

Am 27. August meldete der OKW .- Bericht .
daß diese Division seit Beginn der großen Ab-
wehrschlacht im Raum von Bjelgorod und
Charkow innerhalb von 35 Tagen 1000 Panzer
Abgeschossen hat , ein eindrucksvoller Beweis
wr das gewaltige Ausmaß der Material
Macht und das erbitterte Ringen , an dessen
Brennpunkten die ^ -Division „Das Reich "
auch dieses Mal wieder eingesetzt war .

In ^ -Gruppenführer Walter Krueger ist
seit März dieses Jahres ein vielfach bewähr-
^ r Kommandeur an ihre Spitze getreten , der
°uf ein an Erfolgen und Kämpfen reiches
Soldatenleben zurückblicken kann. Geboren
am 27. Februar 1830 , als Sohn eines akti -
" « t Offiziers in St raßburg/Elsaß be -
' Uchte Krueger die Kadettenanstalten
Karlsruhe und Berlin -Lichterselde und
*ttckte 1914 mit dem Mannheimer Grenadier -
Regiment 110 ins Feld . Er wurde schwer ver-
wundet und kehrte 1318, ausgezeichnet mit dem
Hohenzollern -Hausorden mit Schwertern so-
wie dem EiK . 1. und 2. Klasse als Hauptmann
Unj> Bataillonkommandeur zurück. Anschlie¬
ßend beteiligte er sich sofort am Freiheits -
Kampf des Baltikums und beim Einsatz im
Ruhrgebiet .
^ Nach Teilnahme am Westselbzug als Erster'veneralstabsofsizier der ff - Polizeidivision
wurde Krueger im Angust 1341 Kommandeur
dieser Division und erwarb an ihrer Spitze bei

harten . Kämpfen im Nordabschnitt der Ost-
im Raum um Luga, am 13. Dezember

^ 41 dag Ritterkreuz . Nach Verwendung als
Inspekteur der Infanterie im ^ ^Führerhaupt -
Unt , übernahm Krueger im März 1943 die
« • Warnet - « renadier - Division «Das Reich".

Stralsund « ud Quedlinburg dem Gedeuke «
der tapfere » Männer zur See und in der Lust
galten , so sei in alle » deutsche« Gaue « der Tag
der Wehrertüchtiguug insbesondere dem stille«
Heldentum der selbstlos i« de « Divisionen des
Heeres and der Wasfeu -U kämpfende « Front -
soldate « geweiht .

Die Fro « t erwartet , daß die Hitler -J «ge «d
im schwerste« Schicksalskamps a«ch fernerhin
ihre höchste Ausgabe darin sieht, der kämpfen -
de » Truppe deu beste « soldatische «
Nachwuchs zuzuführen .

Nationalsozialistisches Wolle « v«d Haudelu
solle« immer stärker in der Halt « « g » ad
im Auftrete » der J « ge « d z»m Ans -
druck komme«.

Da »« wächst jenes harte Geschlecht
Hera«, das am Eude alle die uuserem Volke
vom Schicksal vorbestimmte « Ausgabe » ersolg -
reich löse» wird .

Adolf Hitler .
Appell des Reichsjugendführers

Reichsjugendführer Artur Axmann erließ
zum Tag der Wehrertüchtigung folgenden
Appell an die Hitler -Jugend :

„Zum Beginn des fünften Kriegsjahres be-
kennt sich die Jugend in Treue , Liebe und
Dankbarkeit zu Wolf Hitler . Er führt mit sei -
uen tapferen Soldaten den härtesten Kampf
um unsere Zukunft und unser Leben . Darum
empfinden wir die große Verpflichtung gegen-
über dem Führer und der kämpfenden Front ,
auf unsere Weise mit gläubigem Herzen , un -
seren jungen Hirnen und Händen dem Siege
zu dienen . Wir wollen diese Verpflichtung auch
heute durch die Tat zum Ausdruck bringen . So
marschieren wir in allen Gauen , Städten und
Dörfern hinter den Fahnen unserer Be -
wegung und singen die Bekenntnis - und Frei -
heitslieder der Jugend .

So wollen wir am Tag der Wehrertüchtigung
Zeugnis ablegen von unserer nationalsozialisti -
schen Haltung , unserer opferwilligen Einsatz -
bereitschaft und deW Stand unserer vormili -
tärischen Ausbildung . Wir können unendlich
stolz sein aus unsere Jugendführer , die in den
vergangenen Kriegsjahren im Felde durch ihr
Kämpfen und Sterben uns allen ein weithin
leuchtendes Beispiel gegeben haben . Wir kön-
nen aber auch stolz sein auf jene Jugend , die
sich besonders in den Luftnotgebieteu bemüht

hat , durch ihren Kriegseinsatz in der Heimat
den Frontkameraden würdig zu sein . Es ist
unser fester Wille und Entschluß , unsere
Leistungen in der folgenden Zeit des Krieges
zu steigern und der kämpfenden Truppe mit
jedem neuen Jahr einen im Geist und Können
stets bester werdenden Nachwuchs' zu stellen.
Vor allem wollen wir uns in jenen Eigen -
schasten des Charakters zu bewähren versuchen,
durch die unser Volk und unsere Bewegung
groß geworden sind.
' Laßt uns stark im Glauben und Vertrauen ,
erhaben über Kleinmut und Zweifel sein ! Laßt
uns mit tapferen Herzen in Ausdauer , Zähig¬
keit und Beharrlichkeit die großen und kleinen
Sorgen und Schmerzen tragen . Laßt uns
durch das Feuer der Begeisterung den Wider -
stand einer stumpfen Welt überwinden . Wir
wollen in diesem Kriege der nie ver -
sagende Atem unseres Volkes sein.
Das schönste Urteil der Nachwelt über uns
Gegenwärtige aber möge einmal sein :

In allen Gefahren war die Jugend unüber -
troffen in ihrer Treue zu Adolf Hitler ! ES
lebe der Führer !

gez. Artur Axura nn ."

Alle Durchbruchsversuche der Sowjets vereitelt
Empfindliche Feindverlnfte in Calabrien — Terrorangriffe anf Eroh -Berliu « nd Paris

* A » 8 dem Führerha » ptguartier .
4. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka««t :

Au der Ostfront wurde « auch gester» starke
A«grifse der Sowjets im Süd - uudMittel -
abschnitt in erbitterte « Kämpfe « abgewie -
fe«. Der Feind verlor wiederum 160 Panzer .

A« der Südwestspitze der calabrische «
Halbinsel stehe « de « tfch- italie « ische Abtei -
lange « im Kampfe mit gelandeten britischen
Kräfte «. Der Feind erlitt dort empfindliche
Verluste , insbesondere bei einem gescheiterten
Versuch, im Rücke« ««serer Gefechtsvorposten
z« la «de«. I « L«stkämpse« mit deutschen IL -
gern verlor der Feiud gester« im italienische «
Raum 13 viermotorige Flugzeuge .

Britisch - uordamerikauische Fliegerkräfte grif -
feu gestern mehrere Orte in den besetzte« West-
gebiete « , darunter auch einige Bezirke vo»
Paris , an . Die Zivilbevölkerung hatte emp»
fiudliche Verluste . 12 Flugzeuge wurde » ab-
geschofle «.

I » der »ergangene « Nacht griffe » britische
Flugzeuge mit zahlreiche « Spreng « ««d Brand -
bomben das Gebiet vo» Großberli » a».
I » einige » Stadtbezirke » entstände « erhebliche
Schäden und Verluste unter bet Bevölkerung .
Lnftverteidignngskräfte vernichteten trotz fchwie -
rigster Wetterbedingnnge » 27 der «»greifende «
feindliche« Bomber .

*
* Berlin » 4 . Sept . Im Raum des Mius

setzten die Bolschewisten am 3. September ihre
Angriffe an verschiedenen Abschnitten in Ba -
taillous - bis Regimentsstärke fort . Sie konnten
jedoch an keiner Stelle einen Erfolg erzielen
und verloren insgesamt 20 Panzer , wobei eine
vorgestoßene Panzergruppe von 15 Kampf -
wagen völlig vernichtet wurde . Bei I s j u m
nahm der Feind nach starker Artillerievorberei -
tuug mit Unterstützung durch zahlreiche Pau -
zer und Schlachtflieger seine Vorstöße gegen
die deutsche Abwehrfront wieder auf . Unsere
Truppen behaupteten aber nach Beseitigung

Eröffnung der Gauschulungsburg
Zentrum des politischen Lebens und des kulturellen Schaffens

O Straßburg . 4. Sept . Die Hakenkreuzfahne
auf der höchsten Spitze des Münsterturms küu-
det eines der größten politischen Ereignisse in
der Metropole am Oberrhein . Vom Samstag
srüh ab wehen Fahnen in allen Straßen . Der
Kreistag der NSDAP . 1343 in Straßburg hat
begonnen .

Gauleiter Robert Wagner , der Alfred
Rosenberg aus den ersten Kampfjahren
der Bewegung in München persönlich bekannt
ist , heißt ihn in Straßburg willkommen . Er
begab sich mit ihm und dem stellvertretenden
Gauleiter Röhn zur Eröffnung der Gau -
schulungsburg . Im Vortragsraum war das
Führerkorps des Gaues , die Kreisleiter aus
Baden und Elsaß sowie führende Männer des
Staates , versammelt . Nach musikalischer Ein -
leitung hielt Gauschulungsleiter H a r t l i e b
die Eröffnungsansprache . Nach herzlichen Be -
grüßungsworten dankte er vor allem dem
Gauleiter für seine Initiative bei der För -
derung des Werkes , ferner allen , die zum Ge -
lingen durch Leistungen und Stiftungen bei-
getragen haben . Der Redner gab dann einen
Rückblick auf die Errichtung der ersten Gau -
schulungsstätte Badens , der Gauamtswalter -
schule in Karlsruhe , vor nunmehr zehn Iah -
ren , die 1336 nach Frauenalb verlegt wurde
und dort als Gauschulungsburg zur Unter -
scheidung von den Gaüschulen der angeschlosse-
nen Verbände bestand . In den zehn Jahren
seien in 36 Lehrgängen 6S46 Politische Leiter
und in 31 Lagerlehrgängen 1074 Schulungs -
redner ausgerichtet worden , nicht gerechnet die
zahlreichen Arbeitstagungen der verschiedenen
Aemter und die Gastlehrgänge der Glieder ««-
gen und angeschlossenen Verbände . Eine we-
sentliche Aufgabe in der Gemeinschaftsschulung
sei die Auslese des Führernachwuchses gewe-
sen. Es seien hierbei nicht nur die Auslese -
lehrgäuge für die Ordensburgen durchgeführt ,
sondern die fähigsten aktivistischen Kräfte für
die Parteidienststellen ausgewählt worden .
Nach der nunmehr erfolgten Verlegung nach
Straßburg falle der Gauschulungsburg die
Aufgabe zu . Zentrum des politischen
Lebe » S » nd des geistigen knltnrel -

len Schassens zu sein , wobei man sich
daran erinnere , daß die alte deutsche Stadt
Straßburg so oft in der Geschichte ein Boll -
werk deutscher Treue gewesen sei . Als Eck-
Pfeiler der Heimatfront solle diese Burg bei -
tragen zum Sieg Deutschlands .

Der Feier folgte ein Rundgang durch die
Räume der Gauschulungsburg .

Die Gauführertagung
Die bedeutendste Samstag -Veranstaltung des

Straßburger Kreistages war die Gau -
führertagung am Nachmittag im Sänger -
Haus , die die gesamte Führerschaft des Gaues
in Partei und Staat , die badischen und elsässi -
schen Kreisleite ^, die Gliederungsführer , die
Kreisstäbe und die Ortsgruppenleiter aus dem
gesamten Elsaß vereinigte . Reichsleiter Ro -
senberg »ermittelte ihnen in weit gespann -
tem geschichtlichem Rahmen den Sinn des
Weltkampfes , auf dessen Höhepunkt wir heute
stehen. Er sprach n. a . über die Probleme des
Ostens und entwickelte die Gruudzüge der
nationalsozialistischen Erziehungsarbeit . Gau >-
leiter Robert Wagner gab eingangs der
Freude der Repräsentanten des oberrheinischen
Landes Ausdruck , einen der ältesten und treue -
sten Mitarbeiter des Führers und den geisti-
gen Mitbegründer einer neuen Welt zu hören
und dankte diesem nach den langanhaltenden
Beifallskundgebungen , die der Rede des
Reichsleiters folgten , für die übermittelten
Erkenntnisse und die Kräfte , die er den Ver -
sammelten mit auf den Weg gegeben habe.
Der Rede von Reichsleiter Rosenberg ging
ein Vortrag von Stabsleiter Dr . Stellrecht
über das Wesen der nationalsozialistischen
Schulung voraus . Den musikalischen Rahmen
der Führertagung bildete Symphoniemusik des
Orchesters des Theaters der Stadt Straßburg
unter Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Rosbaud .

Der Abend schloß mit der Festaufführung der
„Walküre " von Richard Wagner im Großen
Haus des Theaters , an der der Reichsleiter
nn ?> der ^ ^ ' isetter teilnahmen .

einiger örtlicher Einbrüche des Feindes ihre
Stellungen und schössen 29 der angreifenden
Panzerkampfwagen ab.

Westlich Charkow stehen die deutschen Ver -
bände auch weiterhin in schweren Abwehr -
kämpfen gegen feindliche Kräfte . Am 3. Sep -
tember war eine rund 1200 Mann starke
Kampfgruppe von Panzergrenadieren einer
schleichen Panzerdivision nach mehrstündigem
Trommelfeuer der feindlichen Artillerie von
4' /» bolschewistischen Schützen -Divisionen ange »
griffen worden . Obwohl unsere Soldaten schon
seit Wochen ununterbrochen in schwerem Ein -
satz standen , gelang es ihnen auch diesmal .
alleDurchbruchsversuch ^ desFein -
des unter gleichzeitiger Vernichtung von 16
sowjetischen Panzern zu vereiteln . Am
folgenden Tage wurden zwei Angriffe des
Feindes in BataillonsMrke bereits durch das
Sperrfeuer der deutschen Artillerie vor der
Hauptkampflinie zerschlagen.

Nach diesen Teilvorstößen der letzten Tag «
traten die Bolschewisten am 3. September in
deu Mittagsstunden mit Infanterie und Pan -
zern nach stärkster Artillerievorbereitung zu
einem größeren , geschlossenenAngriff im Raum
westlich von Charkow an . Die Kämpfe , die mit
aller Erbitterung geführt wurden , endeten
gegen abend mit einer f

'
chweren , blutf »

gen Niederlage der Sowjets , denen
wiederum jeder Durchbruchsversuch mißlungen
war .

Bei S s e w s k und I e l n j a kam eS ledig -
lich zu örtlichen Abwehrgefechten gegenüber
den mehrfachen Angriffen des Feindes , der in
Gruppen bis zu Bataillonsstärke die deutsche
Abwehrfront bedrängte . Dagegen entwickelten
sich . im Raum westlich W j a s m a neue harte
Kämpfe . o

Durch den tapferen Widerstand uusrer Grena -
diere , die keinen Meter ihrer Stellungen preis -
gegeben hatten , blieb dem Feinde jeder
Erfolg seines lange und gut vor -
bereiteten Unternehmens versagt .

Die Landung in Calabrien
16 Fei «dsl»gze«ge bei Ei «slüge « abgeschofle«

»Rom , 4. Sept . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Nach heftiger Artillerievorbereitung , die von
den zahlreichen an der sizilianischen Küste auf -
gestellten Batterien durchgeführt wurde und
mit Unterstützung des Feuers der Flotte und
der überlegenen Lustwaffe gelang es den eng-
lisch -amerikanischen Streikräften gestern ,
einige Landungsköpse im äußeren Süden Ca-
labriens zu bilden . ,

Nach harten Kämpfen , in denen dem Feind
von den Abwehrtruppen im Zusammenwirk -n
mit der Lustwaffe schwere Verluste beigebracht
wurden , mußten Villas Giobanni . Reggio Ca-
labria und das Gebiet von Melito di Porta
Salvo geräumt werden .

Feindliche Flugzeuge führten Angriffe auf
Ortschaften in den Provinzen Neapel , Catan -
zaro und Salerno durch. Auch Sulmona wurde
mit Bomben belegt . Italienische und deutsche
Jäger schoflen in wiederholten Luftkämpfen
16 Flugzeuge ab . Fünf weitere Flugzeuge
wurden von den Flakbatterien vernichtet .

Ein englisches Bombenflugzeug wurde vom
Feuer der Artillerie getroffen und stürzte bei
der Insel Koa (Aegäisches Meers ins Meer .

Die Vierzigjährigen
Weg einer Generation deutscher Männer
Von Kriegsberichter Dr. Werner Hfthne

PK. An der Kanalküste . 1318 waren die
männlichen Angehörigen dieser Jahrgänge
noch gemustert worden . Zu ihrer Einziehung
kam es nicht mehr . Im Dunkel des Novem -
berumsturzes versank auch sür sie, was bisher
den Inhalt ihres Lebens ausgemacht hatte . An
ihnen zuerst , die in den Jahren des ersten
Weltkxieges von Kindern zu Jünglingen her -
angereist waren , wirkte sich der doppelte Fluch
des inneren Zusammenbruchs und des bruta -
len Diktats von außen aus . Ihre Väter hat -
ten fast ausnahmslos jahrelang am Feind ge -
standen . Viele von ihnen kehrten nie zurück.
Die die Heimat wiedersahen , waren verbittert
und enttäuscht . Sie wußten sich selbst kaum
noch zurechtzufinden . Wie konnten sie da ihren
Söhnen , die in den Jahren ihres Fernseins zu
jungen Männern aufgeschossen waren , zu rech -
ten Führern des beginnenden eigenen Lebens
werden ?

Die Generation deutscher Männer , von der
hiex gesprochen wird , kam im ersten , zweiten
und dritten Jahr nach der Jahrhundertwende
zur Welt . Ueber ihren ersten Kinderjahren lag
noch der helle Schein bei wilhelminischen
Reiches . Wenn auch manchen der Aelteren die
drohenden Schatten tn dem äußerlich glänzen -
den Bilde nicht verborgen bleiben , die Jungen
jedenfalls verspürten nichts davon . Als sie eben
die Kinderschuhe ausgetreten hatten , kam der
große Krieg über Europa Siege , Jubel und
Fahnen waren ihre ersten Kriegseindrücke .
Bald umkrallte sie die bittere Not der Heimat ,
gegen die schon damals der Feind mit der
Hungerblockade den Krieg führte . Ihre Väter
hatten geglaubt , für ein künftiges besseres Le -
ben ihrer Kinder in den Krieg zu ziehen . Aber
deren Teil und Erbe wurde dann doch nur
Elend , Sorge und Not . Soldaten wurden die
damals Sechzehn - und Siebzehnjährigen nicht
mehr . Es mußten noch einmal sast 25 Jahre
vergehen , ehe sie doch noch in dem zweiten gro -
ßen Schicksalskampfe ihres Volkes nun in der
Tat zu den Waffen gerufen wurden .

Dazwischen liegen für die Männer dieser
Jahrgänge .Zeiten schwersten Lebenskampfes .
Als sie die ersten suchenden Schritte in das
eigene Berufsleben hinaustaten , lastete das
Elend der Nachkriegszeit und der Inflation
über ihrem Vaterland . Viele von ihnen muß -
ten durch Monate und Jahre drückender Ar -
beitslofigkeit hindurch . Als die große Wende
des Jahres 1333 anhob , waren sie schon Man -
ner in den besten Jahren . Diese Wende her -
beizuführen , hatten nicht wenige unter ihnen
mitgestritten . Nun schien sich am Beginn der
zweiten Halbzeit ihres Lebens doch noch an
ihnen zu erfüllen , wofür einst ihre Väter in
den Schützengräben des Weltkrieges gekämpft
hatten .

Da wurde ihrem Volke zum zweiten Male
innerhalb eines Lebensalters der - Kampf «w
sein Schicksal aufgegeben . Die Männer dieser
Jahrgänge , die heute Vierzig - bis Dreiund -
vierzigjährigen , haben den Krieg in seinen er -
sten Teilen zumeist in der Heimat miterlebt .
Nur eine Minderheit unter ihnen gehörte bei
Kriegsausbruch zu den ausgebildeten Jahr -
gängen . So blieben sie zunächst zu Hause ,
während an Jahren doch noch Aeltere als sie,die gedienten Männer des ersten Weltkrieges ,
sofort wieder zu den Fahnen eilten . Sie haben
diese Kriegsjahre zu Hause wahrlich nicht ge -
feiert . Ein groß Teil der Arbeitslast der Ein - *
gezogenen fiel noch zusätzlich auf ihre Schul -
tern . Bis auch für sie die Stunde kam. da sie
noch alS reife Männer zum Waffendienst im
Kriege aufgerufen wurden .

Die Uniform verdeckt die Grenzen der Jahr -
gänge und gleicht die Altersunterschiede aus .
Sie übt ihr gleichmachendes Wesen auch an
ihnen . Wo sie heute an den Fronten stehen,
sind sie längst in der großen Kameradschaft der
vielen Jahresklassen aufgegangen . Aber nicht
wegwischen läßt sich das eigene Lebensgesetz,unter dem diese Generation deutscher Männer
stand .

Da liegen drei Grenadiere dieser Jahrgänge
in einem Bunker am Atlantik zusammen , der
zweiuudvierzigjährige Lehrer , der dreiund -
vierzigjährige Buchdrucker und der einund -
vierzigjährige städtische Angestellte . Erst seit
einem guten halben Jahr tragen sie die Uni - '
form . Getroffen haben sie sich bei einem Ersatz-
bataillon der Landesschützen . Zusammen sind
sie ausgebildet worden , zusammen kamen sie
an die ..Wasserfront " im Westen . Jetzt gehöre »
sie zu den Stammannschaften dieses Stützpunk
tes . Um sie herum sind viele jüngere , auch ihre
direkten Vorgesetzten gehören fast ausnahms
los jüngeren Jahrgängen an . Die drei Grena
diere können auch ihr Alter nicht verleugnen
Ihre Haare »eigen schon die ersten grauen

r
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t *n , ihre Gesichter sind vom Leben geformt .
Aber sind sie deshalb weniger gute Soldaten ?
Sie selbst betonen es mit Stolz , daß sie noch
jeder Anstrengung des militärischen Dienstes
immer voll gewachsen waren . Und der Stütz -
punktkommandant bestätigt es ihnen gern , daß
sie eS in der Bedienung aller Waffen mit jedem
Jüngeren aufnehmen . ..Auf die ist unbedingt
Verlaß !" faßt er seine Ueberzeugung zufam -
men . Kann ein militärischer Borgesetzter über
seine Männer überhaupt ein besseres Urteil
abgeben ?

Soweit brauchte über Soldaten dieser Jahr »
gange überhaupt kein besonderes Wort gesagt
zu werden . Aber es bleiben doch ihre eigenen
Geschicke, die gerade die Männer dieser Gene -
ratio » geformt und geprägt haben . Sie lassen
sich auch aus den Soldaten nicht herauslösen .
Wo sie heute am Feind stehen ober die Wacht
halten , tragen sie noch auf ihren Schultern die
Erkenntnisse ihres wechselvollen Lebens mit
sich. jTCur nicht noch einmal das durchstehen,
waS von 1818 bis 1983 das bittere Verhängnis
ihrer besten jungen Mannesjahre war ! Nur
nicht wieder verlieren , was sich in den kurzen
Jahren nach der Wende vor ihnen als neue
Lebensmöglichkeit auftat ! Mahnung und Lehre
dieser Zeiten steht als ungeschriebenes Gesetz
ständig über ihnen . Daher nehmen diese reifen
Männer mit ihren mehr als vierzig Jahren
die Kraft , den harten Waffendienst nicht nur
zu tragen , sondern ihn auch zu meistern .

Daher rührt ihre brennende Anteilnahme
an allem Gegenwartsgeschehen . Sicherlich macht
es die Stärke jedes deutschen Soldaten aus ,
daß er weiß , worum es in diesem Kampfe geht.
Aber diese älteren und doch noch so jungen
Soldaten , diese Männer , die erst das vierte
Jahrzehnt überschreiten mutzten , bevor sie zu
Waffenträgern ihres Volkes wurden , erleben
vielleicht noch intensiver die Grundfragen die-
fes Krieges . Nirgend anders wohl wie unter
ihnen werden alle Tagesereignisse so durchge-
sprochen und wird ständig so sehr gerungen ,
zum Kern der Dinge hindurchzudringen . Die
Lehre ihres eigenen reifen Lebens verbindet
sich ja mit der Sorge um die Zukunft ihrer
nun auch schon herangewachsenen Kinder . Die
sechzehnjährige Tochter des Lehrers dient als
ArbeitSmaid , der siebzehnjährige Sohn des
Buchdruckers ist soeben zum erstenmal gemu -
stert worden . Sie selbst sind noch im reifen
Alter zum Waffendienst gerufen worden , in
den Kriegsdienst wachsen ihre Kinder bereits
hinein . So blicken sie immer nach diesen beiden
Seiten , und so verbindet sich in ihnen die Lehre
der eigenen Vergangenheit mit dem H'offen
auf eine bessere Zukunft für ihre schon fast»
erwachsenen Kinder .

Die drei Grenadiere in dem Bunker am At-
lantik vertreten eine Generation deutscher
Männer , die , ohne am ersten Weltkrieg noch
kämpfend teilgenommen zu haben , doch die
volle Wucht des deutschen Zusammenbruchs traf .
Das ist aber auch jene Generation , der auf
der Höhe des Lebens das Tor in eine neue
Zukunft aufgestotzen wurde . Nun sind die
Männer dieser Jahrgänge aufgerufen , auch
noch mit der Waffe in der Hand das zu ver¬
teidigen , was ihnen im reifen Mannesalter
einen neuen Sinn ihres so langte umdunkelten
Daseins gab . Wer könnte wie sie diesen Kampf
zu seinem eigenen machen ! Und in wessen Le -
benSwegen spiegelt sich der Sinn dieses Krieges
so wider wie in den ihren !

Das Ritterkreuz
für einen rumänischen Oberst

. DNB. Ans dem Führerhanptquartier , 4. Sept .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Oberst Corneliu Teodorint .
Kommandeur einer rumänischen Kavallerie -
Division .

Oberst Corneliu Teodorini hat sich seit Okto -
ber 1941 im Ostfelbzug immer wieder durch
Tapferkeit und durch energische Führung der
ihm unterstellten Verbände ausgezeichnet . Be -
sondere Verdienste hat er sich dabei in den
schweren Abwehrkämpfen am Kuban -Brücken -
köpf erworben , als die rumänische » Truppen ,
von seiner Kühnheit und Entschlossenheitmitge -
rissen , alle feindlichen Durchbruchsversuche in
ihrem Abschnitt verhinderten . Mit der Ber -
leihung de ? Ritterkreuzes werben auch - die
unter seinem Kommando stehenden rumäni »
«chen Verbände geehrt, die in bewährter Was-
fenkameradschaft mit den deutschen Truppen
nun schon feit mehr als zwei Jahren im Kampf
gegen den Bolschewismus stehen .

Die Trauerfeier für König Boris
• Sofia , 4 . Sept . Die Trauerfeier für König

Bort » am Sonntag ist in ihren Einzelheiten
• festgelegt . Bis Samstagnacht 1 Uhr wird dem
Volk Gelegenheit » um Vorbeidefilieren am
Sarge gegeben . Dann beginnen die Vorberei -
tungen für die Trauerfeier in der Kirche
Alexander Newski.

Der Trauerzug mit der sterblichen Hülle wird
sich von der Kathedrale Alexander Newski über
die Hauptstraßen Sofias zur berühmten Kirche
Sweta Nedelja und von dort 'zum Bahnhof
begeben . Vor dem Schloß , vor der Kirche Sweta
Nedelja und vor dem Bahnhof wird das
Trauerkondukt halten .

Die Gruft im Kloster Rila ist inzwischen
fertiggestellt worden . Sie trägt , wie eS dem
Leben und dem Wesen des Zaren entspricht ,
ein schlichtes AeußereS .

Die deutsche Delegation
fSr die Beisetzungsfeierlichkeiten

• Sofia , 4. Sept . Am Samstagnachmittag
traf hier als Vertreter des Führers und als
Führer der deutschen Delegation für die Bei -
setzungSseierlichkeiten für König Boris III .
Großadmiral Raeder ein . Die deutsche De -
legatton unter Führung des Großadmirals
Raeder besteht aus Generalfeldmarschall Kei-
tel , Staatssekretär von Seengracht , Botschafter

S
»raf Schulenburg , Generaloberst Lochr , Ge-
eraloberst Lindemann Admiral Fricke , ir -

Obergruppenführer und General ber Waf -
fett ' ff Wünneberg , Gesandter Beckerle , Ge-
fandter Altenburg , Konteradmiral Buerckner .

5. Haussammlung ein Rekordergebnis
• Berlin , 4 . Sept . Die am 8. August durch -

geführte und letzte Haussammlung des Kriegs -
Hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz hatte
ein vorläufiges Ergebnis von 67 607 881 .85
Reichsmark , das bisher höchste Ergebnis
aller Haussammlungen . Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 44 997 952,88
Reichsmark ausgebracht . Die Zunahme beträgt
!o« ä 13 609 428,97 RM ., bat fetd 96 Prozent

Die britischen Verluste i» Calabrien
Deutsch- italienische Truppen griffen den landenden Feind mit Erfolg an

* Berlin , 4. Sept . Die Briten und Nord -
amerikaner hatten in den letzten Tagen mehr -
fach versucht , im Räume von Reggio mit
kleineren Trupps die Straße von Messina zu
überschreiten , um Stellungen und Stärke der
deutsch - italienischen Sicherungen an der Küste
Calabriens zu erkunden . Beim größten dieser
Kommandounternehmen hatte der Feind etwa
400 Mann eingesetzt. Deutsch - italienische Siche-
rungskräste nahmen die Kampfgruppe unter
Feuer , zerschossen die LanöuAgsboote und
rieben ihre Besatzungen bis auf einige Ver -
sprengte auf .

Die Beschießung der Küstenstellungen durch
schwere britische Schiffsgeschütze und die sich in
der letzten Woche steigernden Luftangriffe auf
Straßen , Verbindungswege und offene Städte
ließen ein neues Landungsunternehmen des
Feindes als unmittelbar bevorstehend er -
kennen .

In den frühen Morgenstunden des 8. Sep -
tember stieß der Feind nach starker Artillerie ^
Vorbereitung unter dem Schutz von zwei Kreu -
zern und vier Zerstörern mit zahlreichen
Landungsbooten über die Straße von Messina
gegen die süd - ealabrische Küste vor . Bei der
Landung traf der Gegner jedoch auf den Wi -
derstand der in diesem Raum eingesetzten
deutschen Truppenteile , die ihm starke Ber -
luste zufügten . Obgleich die feindlichen Opera -
tionen auch durch zahlreiche Jagdverbände ge-
schützt wurden , griffen deutsche Schlachtflug -
zeuge die landenden Truppen mit Erfolg an
und fügten ihnen ebenfalls hohe Verluste zu.

Zur Sicherung weiterer Landungen schoben
sich die feindlichen Kräfte auf der Küstenstraße

nach Süden und Nordosten sowie an das Ge-
birge nach Osten vor . Ueberall traten dem Gez -
ner bewegliche deutsche und italienische Ein -
heiten entgegen und hielten ihn durch hinhal -
tend geführte Verteidigung tot Schach .

Die türkische Zeitung „Tasvirt Eskiar "
beschäftigt sich mit der britischen Landung auf
dem italienischen Festland und bemerkt dazu ,
die Engländer hätten wieder einmal bewiesen ,
daß sie nur dort Landungen vornehmen , wo sie

ihre Menschen möglichst schonen könnten . Auch
die Landung in Calabrien könne den Krieg
nicht beenden . Es könnte sein , daß die Anglo »
Amerikaner in eine heikle Lage geraten . Die
Zeitung „Cumhuryet " ist der Meinung , baß
man in Sowjetrußland das britische
Unternehmen in Calabrien kaum als die ge-
forderte zweite Front anrechnen werde .

Nach einer Meldung in der schwedischen Zei -
tung „Nya Dagligt Allehanda " hat die angel -
sächsische Landung in Süd -Jtalien in Mos -
kau keinerlei größere Beachtung
gefunden . Die bolschewistische Presse ver -
öffentlicht die entsprechenden Meldungen an
wenig beachteter Stelle ohne jederlei Kom-
mentare .

An der Spitze von 46 Karlsruher Grenadieren
Neue Ritterkreuzträger , darunter ein Badener

DNB, Führerhanptquartier , 4 . Sept . Der Füh¬
rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an General der Infanterie Karl Hilpert ,
Kommandierender General eines Armeeekorps ,
General der Infanterie ' Otto Möhler , Kom-
mandierender General eines Armeekorps ,
Oberst Dr . Hermann Bracher , Kommandeur
eines Grenadier - Regiments , - Hauptmann
Friedrich Gold am m e r , Kommandeur einer
schnellen Abteilung , Hauptmann Josef B a -
der , Kommandeur einer Panzerabteilung ,
Hauptmann Wolfgang D a r i u s , Komman¬
deur einer Panzerabteilung , Oberleutnant
d . R . Heinz Steinhart , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment , Leutnant d . R .
Bernhard M i k u s , Kompanieführer in einem
Panzergrenadier -Regiment , Feldwebel Simon

Ausnahmezustand in Aordafrika
Eisenhower verhängt Nachrichtensperre — Triumvirat mit diktatorischen Vollmachten

Generalmobilmachung beschlossen
Ausnahmezustand eine Handhabe bietet .
Flüchtlinge aus Nordafrika haben schon viel -
fach berichtet , daß die Mobilmachung keine
militärische Bedeutung haben könne , weil
keine modernen Waffen vorhanden sind, fon-
Sern nur eine politische . Die wehrfähigen Leute
sollen kaserniert werden , damit sie nicht rebel -
lieren können .

J . B. Bichy , 4 . Sept . Es ist so gekommen , wie
es kommen mußte , das amerikanische Hunger -
regime , das durch Lebensmittelreauirierungen
und Ausbleiben versprochener Lieferungen im
bisherigen Ueberschußgebiet Nordafrikas künst-
lich eingeführt wurde , hat die Empörung
der Bevölkerung zur Entladung
gebracht . Die anfängliche scheinheilige Dul -
düng der Loyalität der Bevölkerung gegenüber
der Regierung in Bichy , dann aber die radi¬
kale Beseitigung aller Vichy-Gesetze die bis
zur Schamlosigkeit getriebene Verächtlich -
machung des Marschalls Petain und die grund -
sätzliche Bevorrechtung der Juden , gegen die
die Eingeborenen seit Jahrhunderten kämpfen ,
haben die Bevölkerung anch über die Men -
talität ihrer Befreier " gründlich aufgeklärt .
Schließlich brachte die seit einigen Monaten
begonnene systematische Einführung
des Bolschewismus , dessen Vertreter
heute das große Wort in Nordafrika führen ,
die Entrüstung der Bevölkerung vollends zum
Siedepunkt .

Wir wissen nicht, durch welche inneren Er -
eignisse die Lage sich in den letzten Tagen der -
artig zugespitzt hat , daß der Ausnahmezustand
nun eingeführt werden mußte , denn die ame -
rikanischen Besatzungs - Behörden haben die
Ausfuhr aller Nachrichten gesperrt ,
und die englischen Zeitungskorrespondenten .
die sonst so g^rn peinliche Zustände ausplau -
dern , sind längst .aufgefordert worden , nach
London zurückzureisen . Aber -die im amerika -
Nischen Auftrag am Freitag gefaßten Beschlüsse
des Emigranten -Komitees , die Radio Algier
bekanntgab , sinö aufschlußreich genug . De
Gaulle , Giraud und Andre Philip , der Mos -
kau nahesteht , haben zusammen ein „Tri um -
v i r a t" gebildet , das sich besondere Vollmach -
ten zugelegt hat . Die Gouverneure von Tune >
sien , Algerien nyd Marokko sind vom Trium -
virat gleichfalls mit diktatorischen Vollmachten
ausgestattet worden . Sie sind beauftragt , „mit
allen verfügbaren Mitteln die Aufrechterhal -
tung - der Ordnung durchzusetzen und nötigen -
falls zu erzwingen .*

Schließlich hat das Triumvirat die Gene -
ralmobilmachung beschlossen . Die
Mobilmachung war bekanntlich schon mehr -
mals angekündigt worden , aber immer am
Widerstand der Einberufenen gescheitert . Jetzt
soll sie? offenbar erzwungen werden , wozu der

Die „Sofortmaßnahmen " des Algier -Komi -
tees lassen ahnen , welche innren Vorgänge in
Nordafrika durch die verhängte Nachrichten -
sperre verheimlicht werden und welcher kriti -
fchen Lage sie entgegenwirken sollen.

Freutfmiedl , Zugführer in einem Jä -
zer -Regiment , Gefreiten Robert Rahlen -
deck , Richtschütze in einem Jäger -Regiment .

Hauptmann Friedrich Goldammer , am
13. August 1910 als Sohn des Postassistenten
Max G . in Heidelberg geboren , führte ,
als der Feind am Mius mit zahlenmäßig stark
überlegenen Kräften ein im Brennpunkt
stehewdes Grenadier - Regiment einzuschließen
drohte , an der Spitze einer Pak - Kompanie den
Gegenangriff und stellte in erbittertem Ringen
die Lage wieder her .

Hauptmann Goldammer machte nach Besuch
der Oberrealschule un>d Gewerbeschule in Hei -
Helberg eine Lehrzeit als Maschinentechniker
durch, trat 192« in das Infanterie - Regiment 14
ein , wurde 1940 Leutnant und 1942 als Haupt -
mann in das aktive Offizierkorps über -
nommen .

Overleutnant d . R . Heinz Rei » hart , am
24. Oktober 1919 als Sohn des Betriebsführers
Fritz R . in Sulz/Neckar (Kreis Horb ) geboren ,
eroberte bei den schweren Abwehrkämpfen süd -
westlich Wjasma an der Spitze von nur
46 Karlsruher Grenadieren eine von
zahlenmäßig weit überlegenem Feind ge -
nommene Ortschaft im Gegenangriff zurück.
Hinter dem weichenden Gegner stieß er noch
300 Meter über die alte Stellung hinaus und
brachte ihm unter Abschuß von vier Panzern
außerordentlich schwere Verluste bei . Reinhart
ist Fähnlein - und Jungstammführer in der HJ .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Major R a d n s ch , Gruppen -
kommandeur m einem Nachtjagdgeschwader .

Sowjets bombardierten schwedischenTanker
Neue schwere Neutralitätsverletzung durch anglo -amerikanische Bomber

0 . Stockholm , 4 . Sept . Die größte Neutrali -
tätsverletzung , die jemals durch anglo - ameri -
kanische Flugzeuge an Schweden verübt worden
ist , erfolgte in der Nacht zum Samstag . Schwe-
dische Zeitungen berichten , baß an der ganzen
schwedischen Süd - und Westküste Freitagabend
und in der Nacht zum Samstag die Flakbatte -
rien in Aktion treten mußten und es sich um
mehrere hundert Flugzeuge gehandelt habe .
In Malmö beispielsweise traten die Flak -
batterien über fünf Stunden lang und in
einem bisher noch nie dagewesenen Ausmaß
in Aktion . Aehnlich lauten die Berichte aus
Helsingborg , Aengelholm . Högnäs , Trelleborg ,Landskrona , Halmstädt und Gotenburg . Die
Zeitungen sprechen wie stets , wenn es sich um
englische Flugzeuge handelt , wieder nur von
„fremden " Flugzeugen . Aber aus den Berich -
ten geht hervor , daß es sich um englische Flug -
zeuge handelt . Einwandfrei bewiesen wird dies
u . a . durch die auf einem Gummiboot auf -
gefundene englische Aufschrift . Das Gummi -
boot gehörte zu einem Flugzeug , das abge-
stürzt war .

In Malmö war die Beschießung , an der
sich auch im Hafen liegende Kriegsschiffe
beteiligten , besonders heftig . Nur dem Bor -
handenfein tief hängender Wolkendecken ver -
dankte » es die ayglo -amerikanifchen Neu -

tralttätsverletzer , mit geringen Verlusten da -
vongekommen zu sein . Fünf Brandbomben
wurden auf schwedisches Gebiet abgeworfen ,und zwar zwischen Malmö und Trelleborg . Es
wurden jedoch keine Schäden hervorgerufen .
Voller Genugtuung meldet „Aftonbladet " dre
Vernichtung eines englischen Bombenflugzeu -
geS über Helsingborg durch Volltreffer . Nur
zwei Mann ber siebenköpfigen Besatzung , ein
Engländer und ein Australier , wurden gerettet
und interniert .

Diesen vorsätzlichen anglo -amerikanischen
Neutralttätsbrücheu gegen Schweden ist ein
Piratenstück der Bolschewisten vorausgegangen .
„Nya Dagltgt Allehanba " zufolge wurde am
2. September , morgens 0 Uhr , der schwedische
Tankdampfer „Svea Reuter " in der Ostsee
bombardiert , wobei sechs Mann getötet wur -
den , während die übrigen 13 gerettet werden
konnten . Das angreifende Flugzeug warf u . a.
ein Torpedo , das ins Achterschiff traf , wo die
Besatzung ihre Wohnräume hat und der Ma -
schinenraum liegt . Da das Schiff ohne Last
fuhr , konnte es sich zum Glück schwimmend
halten und in den nächsten Hasen eingeschleppt
werden . Wie das Blatt von dem Stockholmer
Kontor der Reederei erfahren hat , sollen die
gegen das schwedische Schiff geworfenen Bom -
ben sowjetischer Herkunft sein.

Ein Bild tatkräftiger Abwehrbereitschaft
Bombenkämpfer werden geehrt — Bilder von einem Kreistag des Entsendegaues

Westfalen - Süd
rä . Dortmund , 4 . Sept . Kreistag der Parteiin einem Landkreis des Gaues Westfalen -

Süd . Uns umfängt das altgewohnte , liebge -
wordene Bild . Fahnengeschmückte Straßen , auf
denen sich frohbewegte Menschen dichter als
sonst drängen . Marschierende Kolonnen im
Braunhemd . Irgendwie meint man , in die Zeit
des Friedens zurückversetzt zu sein, wenn es
nicht allzu auffällig wäre , daß gerade unter den
Männern im braunen Rock die waffenfähigen
Jahrgänge fast gänzlich fehlen . Vor allem aber
begegnet uns Jugend und nochmals Jugend ,
Pimpfe , Hitlerjungen und BDM . - Mädel . Ihre
strahlende Unbekümmextheit , ihre Fröhlichkeit
ist wie ein Symbol . Arbeitstagungen und
Kundgebungen folgen aufeinander , und wir
fühlen uns alle doppelt stark einbezogen in
den Rhythmus unseres nationalen Lebens ,
das durch die Partei stets erneut lebendige
Impulse empfängt .

Kreisparteitag in einem Gau , dessen Men -
schen wie in wenigen anderen Gebieten ben
Terrorangriffen der anglo - amerikanischen Luft -
waffe ausgesetzt sind ! Was ist natürlicher , äl ?
daß die Kreistage dieses Gaues ganz im Zei -

'chen des Bombenterrors stehen ?
Im Mittelpunkt steht die Ehrung der

Bombenkämpfer des Gaues und der
Aufmarsch der Eins atz berettschaf »
t e n des jeweiligen Kreises . Bombenkämpfer
— ein neues Wort , das inzwischen zum festum-
rissenen Begriff geworden ist . So nennen wir
diejenigen unter uns , die, ganz gleichgültig ,
ob sie jung oder alt sind , Mann oder Frau , ob
sie der Partei angehören oder nicht, in der
Stunde der Gefahr starken Herzens ihre Auf -
gäbe erkannten und sich selbst ohne Rücksicht
auf die eigene Person einsetzten , um anderen
zu helfen . Das Herz geht einem auf , wenn
man sie an der Spitze der Formationen der
Partet vorüberziehen sieht. Bunt durcheinan -
bergewürfelt , neben dem Hitlerjungen der

Bergmann , neben dem Beamten in leitender
Stellung eine Arbeiterfrau , neben Parteige -
Nossen in Uniform Schwestern in ihrer schlich-
ten Tracht und wieder Arbeiter , unsere an -
ständigen und pflichtbewußten deutschen Ar -
beiter . Jeder trägt einen großen Blumen -
strauß in der Hand , und immer wieder ergießt
sich ein Blütenregen über sie, immer wieder
sinö sie im wahrsten Sinne des Wortes einge -
hüllt in öen Jubel öer Bevölkerung und in
die Begeisterung , vor allem der Jugend . Zum
erstenmal in Deutschland hat auf diese Weise
ein Gau einen Weg gefunden , um durch die
Partei seinen Bombenkämpfern den- Dank der
gesamten Bevölkerung zum Ausdruck zu brin¬
gen . Wesentlicher noch als die in feierlicher
Form überreichten Auszeichnungen ist das Ge-
fühl der festen Zusammengehörigkeit , der Geist
öer Kameradschaft , erwachsen in Not und Ge-
fahr , wie ihn sonst nur die kämpfende Truppe
kennt , öer alle miteinander verbindet .

Dann ber Vorbeimarsch der Einsatzbereit -
schasten. Zuerst scheint uns das ungewohnte
Bild fast ein wenig komisch . Hundertschaft folgt
auf Hundertschaft , Abteilungen der Hitler »
Jugend , öer SA ., öer Politischen Leiter , zn
Fuß und auf Lastkraftwagen , an denen die
Firmenbezeichnungen von ihrer sehr realen
zivilen Zweckbestimmung sprechen, gesteuert
von Männern des NSKK . , so ziehen sie vor -
über . Räumtrupps mit Schaufeln und Spaten
und Hacken, Löschtrupps , die Wassereimer ge -
schultert , Rettungsseile umgeschlungen . Stolz
tragen Hitlerjungen die Luftschutzhandfpritze
am Traggurt , die Hand auf den Griff gelegt ,
so wie wohl draußen ihre Väter , das MG . un -
ter dem Arm , in die Bereitstellung rücken. Den
Abschluß bildet eine lange Kette motorisierter
Tragkraftspritzen modernster Bauart , die Elite
öer Einsatzbereitschaften und der Stolz der Be -
völkerung des KretseS . Wahrhaftig ei » Bild

tatkräftiger Abwehrbereitschaft .Ein Beweis dafür , daß alle diese Men -
schen entschlossen sind , öen entscheidenden
Sprung vom passiven Erdulden hinüber zuraktiven Verteidigung , ja zum Angriff zu
wagen . In allen Kreisen des Gaues hat sieder Appell und Befehl ihres Gauleiters zu-
fammengeholt . Ganz gleichgültig , in welchen
Formationen sie bislang Dienst taten . In jeder
Nacht stehen nach einem sorgfältig ausgearbei -
teten Plan die Einsatzbereitschaften mehrerer
Kreise alarmbereit , um in kürzester Frist zur
Stelle zu sein , wenn ein neuer Großangriff
sie ruft .

Was diese von der Partei geschaffene Selbst -
hilfeorganifation , was diese Einsatzbereitschaf -
ten , die sich schon mehr als einmal hervorra -
gend / bewährten , in der Praxis bedeuten , be -
darf keiner langen Erörterung . Zumindest
ebenso wichtig aber ist die Tatsache , daß auf
diese Weise Sorgen und Lasten desjenigen
Teiles unserer Volksgenossen , die in den be-
sonders bedrohten Städten wohnen , bis zu
einem gewissen Grade auf die Schultern vieler
Tausender im ganzen Gau verteilt worden
sind. Der Wille zu helfen , der überall brennend
lebendig ist, wurde organisiert , und das läh -
mende Gefühl der Machtlosigkeit gegenüber
den katastrophalen Folgen eines Terrorangrif -
feS schwindet mehr und mehr .

So wie die Kampfzeit der Bewegung ihre
Helden hatte , die im Einsatz für die Idee ihr
Leben gaben , so erwachsen auch heute wiederum
aus unseren Reihen Zeugen letzter Opferbe -
reitfchaft . Ihr Tod unter dem berstenden Kra -
chen einstürzender Häuser , mitten im Ring
nicht mehr einzudämmender Flammen , ist
wie das Sterben der Gefallenen öer Bewe -
gung und des großen Krieges an den Fronten
rings um Deutschland , verpflichtendes Vorbild .
Wir aber empfinden es gerade in dieser schwe-
ren und doch großen Zeit unseres Volkes , da
uns ber Kampf in öer Heimat vor bisher un -
bekannte Aufgaben gestellt hat , mit befände -
rem Stolz , daß es wiederum die Partei ist , die
neue Wege gefunden hat , dieser Aufgaben Herr
zu werden .

Heinz Liebseber .

Nur dem Sieg dienen
Die Fähigkeit , Wesentliches vom Unwichtige »

zu unterscheiden , streng zu sichten zwischen be-
langlosen und gewichtigen Dingen unö dann
alle Kräfte anzusetzen auf das Entscheidende ,
ist eine der wertvollsten und zugleich seltensten
Eigenschaften der Menschen . Nicht, ob wir
Kraft und Eignung haben , sondern ob wir
diese Werte auch zu höchstem Nutzeffekt brin -
gen , ob wir sie einem hohen Ziel dienstbar za
machen verstehen , entscheidet letzten Endes über
Erfolg und/Mißerfolg .

Was nützt eine Division mit bester Aus -
rüstung und besten Männern , wenn sie nicht
gerade dort steht, wo der Feind angreift , wenn
ihre Waffe » nicht sinnvoll eingesetzt werden ,
wenn die Panzer hinter dem Nachschub rollen ,
die Artillerie ins Niemandsland schießt , die
Pioniere nicht am Fluß sind, wo die Krad -
schützen den Uebergang suchen?

Ein solches Bild erscheint uns lächerlich
sinnlos, ' und doch — wie oft ergeben sich im
Kriegsalltag des einzelnen Situationen , die
damit ohne Zwang vergleichbar sind ! Wir ver -
geuden vielleicht Zeit für nichtige Dinge , wäh -
rend die Nachbarsfrau unter öer Last ihrer
Pflichten fast zusammenbricht ? wir basteln
etwa stundenlang an einem elektrischen Brot -
röster , während die Rüstungswirtfcha 'ft nach
Energien schreit,' wir ereifern uns über Sie
überfüllte Straßenbahn , während in einer
Stadt im Westen die Schaffenden Wer Trüm -
mer zur Arbeitsstätte klettern : wir klagen
einem verlorenen Sommerhandschuh nach, wäh -
rend andere froh sind, das nackte Leben geret -
tet zu haben .

Der Soldat an öer Front hat gelernt , das
Wesentliche anzupacken unö das Nich -
tige dahinten zu lassen. Auch er hat seine
Wünsche und Sehnsüchte : aber er weiß , daß
unnötiger . Ballast unter Umständen das Leben
kosten kann : und darum sind im Augenblick
der letzten Bewährung feine Gedanken und
Sinne nur auf den Gegner gerichtet , auf die
Handhabung der Waffe und des Spatens , auf
Angriff und Abwehr . Wer einmal gelernt hat ,
daß es um nichts als ums Loben geht , wer
erfuhr , wie sehr bereits eine Lagerstatt , ein
Dach überm Kops oder ein paar Züge unge -
sährdeten Schlafes ein himmlisches Geschenk
sein können , dem ^bereitet öer Zustand einer
Tapete keinen Kummer , dem sind die Man -
nigfaltigkeiten des Speisezettels , die Zahl der
verfügbaren Strümpfe , die Schwierigkeiten
beim Thaterkartenkauf relativ belanglose
Dinge geworden .

Auch wir stehen i» einer Front : auch für
uns geht es ums Leben . Wenn wir überhaupt
jemals wieder Gelegenheit haben wollen , unser
Leben wunschgemäß zu ordnen , zu schmücken ,
zu genießen , so müssen wir zuerst den
Krieg gewinnen . Darum gilt es , den
Blick abzuwenden von dem zwar unabweis --
baren , aber im Grunde unwichtigen Kleinkram
des Alltags . Die Widerwärtigkeiten des Krie -
ges müssen gemeistert werden : aber sie sind
meist nicht gewichtig g«nug , um sich in ihnen
zu verfangen , sich an ihnen aufzuhalten , an
ihnen hängen zu bleiben auf dem Wege zum
Sieg . All unsere materiellen Kräfte , all un -
fere seelischen Werte , unser ganzes geistiges
Können gehören nun dem großen Ziel : unse -
rer Hände Arbeit dient der Front , unsere
Liebe muß auf unser Volk und unser Haß auf
öen Feind , unsere Wünsche auf den Sieg ge -
richtet sei » . Jeder Handgriff , jeder Gedanke ,
jeder mühsam bezwungene Tag gewinnt seinen
Wert erst dadurch , daß sie im Dienst des Krie -
ges standen . . v
• Stünde am Anfang jeder Tat , jedes Plans
die Frage , ob solches Handeln auch wirklich
kriegsgemäß sei,' ob es uns dem Sieg näher -
bringe : wie anders würden wir uns oft ver -
halten : wie viel Unnützes würde unterbleiben
und wie viel Energien würden frei für das
große unö einzige Ziel ! Ueber unerhörte ma -
terielle , geistige und seelische Kräfte verfügt
unser Volk . Erst ihre letzte Konzentration auf
den Krieg aber zwingt mit Sicherheit den
Sieg herbei .

Darum heißt öer letzte der zwölf Merksätze
der NSDAP , für ben Parteigenossen im
Kriege : Immer und überall diene
d -e m Sieg !

Der Korpsführer des NSKK . , Er -
win Kraus , stattete , von seinen engsten Mit -
arbeitern begleitet , dem Gau Kärnten einen
mehrtägigen Besuch ab . Er besichtigte zusam -
men mit Gauleiter Rainer verschiedene NSKK .-
Einheiten in Oberkrain und Klagenfurt sowie
ein Wehrertüchtigungslager der HJ .

Griechische Arbeiter fahren ins Reich.
Nachöem am 31. August bereits ein Transport -
zug mit griechischen Arbeitern und Arbeiterin -
nen ins Reich abgefahren ist , befindet sich schon
ein weiterer in Vorbereitung , öer am 4. Sep -
tember abgehen soll.

Die Ausbreitung öer Geschlechts -
krankheiten in England bereitet den
Behörden größte Sorge , wie Gesundheitsmini -
ster Brown in einem Interview mit der „Sun -
day Times " erklärte . Die Zahl der Erkran -
kuugen habe sich gegenüber Friedenszeiten
mehr als verdoppelt . Wie bekannt , ist die Zu -
nähme der Geschlechtskrankheiten in England
nicht zuletzt auf die Anwesenheit öer USA .-
Truppen zurückzuführen .

Weil öie Mieter sich nicht auf die
Straße setzen ließen und den Schutz
des Gesetzes anriefen , hat eine Athener Haus -
besitzerin ihr Haus mit Dynamit in öie Luft
zu sprengen versucht . Acht Personen wurden
dabei schwer verletzt .

Die Cholera - unö Thyphusepi -
d e m i e » , von öenen zur Zeit Kalkutta heim -
gesucht wirb , forderten unter d^r Bevölkerung
vorwiegend unter öer ärmeren , viele Opfer , so
meldet „News Chronicle " aus Indien . So
habe sich in einer Woche die Sterblichkeitsziffer
gegenüber früher verdoppelt .

Eine große Menge chinesischer
Banknoten wurde in letzter Zeit an der
südafrikanischen Küste an Land gespült , meldet
die Wochenzeitschrift „South Afriea ". Man
vermutet , baß sie von Schiffen stammen , öie
auf der Höhe Südafrikas vom Feinde ver -
senkt wurden .
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Luftkampf über dem Atlantikwall
Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn

PK . Man kann nicht erkennen , ob es ein
Deutscher oder ein Amerikaner ist . der über
den Hänsern der französischen Stadt mit dem
Fallschirm herunterpendelt . Die Luftschlacht
spielt sich in mehreren tausend Meter Höhe ab
Der blaue Sommerhimmel über Nordwest -
frankreich ist erfüllt von dem tiefen Motoren -
gedröhn eines starken amerikanischen Verban -
des . Wenn die Sonne auf Tragflächen und
Rümpfen glänzt , sind die einzelnen Maschinen
erkennbar . Hinter der geschlossenen Formatiou
ziehen in langsamem Tempo mehrere , offenbar
angeschlagene Nachzügler . Wenige glitzernde
Punkte kurven um sie herum — deutsche Jäger .
In das Motorengeräusch mischen sich die har -
ten Feuerstöße aus den Bordwaffen der Jagd -
Maschinen und der Bomber . Innerhalb weni -
ger Minuten sieht man viermal niedergehende
Flugzeuge . Einer der Rümpfe saust nach grel -
ler Explosion wie ein schwarzer Torpedo zur
Erde hinab . Schillernd folgen Teile der Trag -
flächen , langsam wirbelnd , als könnten sie sich
« och nicht trennen von Sonne und Höhe . Un -
gezählte Augenpaare richten sich in solchen
Augenblicken nach oben . Die Soldaten der
Küstenbefestigungen und der rückwärtigen
Garnisonen verfolgen den oft geschauten
Kampf der deutschen Jäger immer wieder mit
leidenschaftlicher Anteilnahme .
Ein unbekannter deutscher Jagdflleger

Drüben im Hof des Lazaretts fährt ein Sa -
nitätskraftwagen ein . Sie laden den Mann
aus , der wenige hundert Meter von hier mit
dem Fallschirm auf freiem Feld niedergegan -
gen ist. Beim Absprung ans der zerschossenen
Maschine hat er sich das rechte Bein gebrochen.
Nach zwei Stunden liegt er im hellen Saal
der chirurgischen Abteilung , das Bein in Gips .

Es ist ein flachsblonder deutscher Flieger -
Unteroffizier , einer der jungen Jagdflieger ,
die sich im Kampf gegen die Terrorbomber
neben den alten erprobten Könnern in den
letzten Wochen besonders bewährt haben . Trotz
der Schmerzen liegt ein froher Stolz in seinen
hellen Augen . Bon seinem Kommodore lief ein
fernschriftlicher Glückwunsch ein : „An Unter -
offizier Wolfgang O . — Gratuliere zum Ab¬
schuß des dritten viermotorigen Bombers !" —
17 Maschinen hat der Feind insgesamt heute
verloren , mit einer Besatzung von über 100
Mann .

Auf die Frage » aus den Nachbarbetten er -
zählt O . ein paar Einzelheiten aus dem Kampf
vorhin . Kurz vor Mittag gab es Alarm . Ge -
meldet war der Anflug von etwa 150 nf .-ame -
rikanifchen Bombern . Die deutschen Jäger
starteten und trafen über der Normandie auf
den Feind . Mit ihren schnellen Focke - Wulff -
Maschinen griffen sie den Bomberverband an
Die Ueberrafchung gelang . Die Bomber ge -
rieten in den vollen Trefferhagel der Bord -
waffen , zehn bis zwölf der gepanzerten und
stark bestückten Bomber zeigten sofort Wir -
knng , hängten ab und blieben hinter ihrqm
Verband zurück.

Die Jäger trennten sich . Ein Teil blieb an
den Nachzüglern , die anderen hefteten sich an
den weiterfliegenden Verband . O . flog in der
Rotte des Kommodore . Beim zweiten Angriff
erwiderten die US . - Amerikaner das Feuer
aus allen Rohren . Es gab einen zähen Kampf ,
bei dem es galt , dauernd in Fühlung mit dem
Feind zu bleiben , Treffer zu erzielen und in
schnellen Kurven der starken feindlichen Feuer -
Wirkung auszuweichen . Nach zehn Minuten
Kampf sah O . zwei USA . - Amerikaner mit jan -
ger Rauchfahne zur Erde sausen.

Das Eine
Von Wolfgang Jünemann

Immer strebe hin zum Einen ,
Das dich ganz erfüllt .
Ob im großen , ob im kleinen ,
Sei du stets sein Spiegelbild .

In den heißen Kampfestagen
Wie in tiefen Stunden ,
Immer wirst du selbst getragen ,
Bist daheim gebunden .

Stets umschwebt , umschwebt dich leis '
Deines Volkes Schicksalsruf .
Und du schaffst in diesem Kreis
Nur , was es in dir erschuf .

Beim achten oder neunten Angriff bekam er
einige unglückliche Treffer in den Motor und
mußte aussteigen . Nach 17 Luftkämpfen hat ihn
damit das Schicksal für einige Wochen ins La-
zarett verbannt . Seit dem Frühjahr dieses
Jahres ist O . über der Bretagne - und der
Normandie im Einsatz . Er hat die gründliche
Ausbildung der deutschen Jagdflieger hinter
sich. Vor ein paar Jahren war er noch Mittel -
schüler und begeisterter Angehöriger der Flie -
ger HJ . in Woltenberg bei Landsberg an der
Warthe .

Überlebende aas abgeschossenen
Terrorbombern

Später danach werden einige verwundete
US .- Amerikaner aus abgeschossenen Bomben -
flugzeugen eingeliefert . Einer von ihnen , ein
Funker -Sergeant , ist der einzige Ueberlebende
von der achtköpfigen Besatzung seines Bom -
benslugzeuges . Er sprang rechtzeitig mit dem
Fallschirm heraus , als die Maschine absackte.
Die übrigen versuchten eine Notlandung . Man
fand sie von ihren eigenen Bomben in Stücke
gerissen . Das Benzin hatte sich beim Aufsetzen
entzündet und die Explosion verursacht .

Der „Navigator -Offizier " einer anderen Ma -
fchine suchte sich nach dem Absprung der deut -
schen Gefangennahme zu entziehen . Bei sei -
ner Flucht in eine französische Ferme wurde er
von Bauern angezeigt und von herzueilenden
deutschen Infanteristen festgenommen .

Sprechendes Licht
Modernste Technik findet bei der deutschen Wehrmacht Einsatz und Verwendung . Hier auf dem Bilde sieht
man ein sprechendes Lichtgerät . Der Grenadier spricht die Meldung , die soeben ein Melder gebracht hat ,
in das Mikrophon , und das Lichtsprechgerät verwandelt die Worte in Strahlen , die in dem Fernempfangs¬
gerät wiedfer zum Ton werden . So werden mühelos -weite Entfernungen überbrückt und die Schnelligkeit
des Handelns in kampfentscheidenden Momenten durch diese sinnreiche und modernste Apparatur , die vom
Feind nicht abgehört werden kann , entschieden . ff -PK .-

Kriegsp
)erichter Nonnenmacher (Atl .—Sch .)

Student Bismarck und die „Kusine"
Der „tolle Junker" als Berliner Fremdenführer — Die Reise mit „Kathsch" / Von F. A . Zimmer

Der junge Otto von Bismarck ist zavar als
der „tolle Junker " bekannt gewesen , er war
vor einem Jahrhundert mit seiner Hünen -
gestalt eine vielbesprochene Figur in den Krei -
sen des ostelbischen AdelW aber auch als lustiger
Student und Referendar war er kein Don
Juan und Frauenjäger . Das Raunen und
Tuscheln damals auf den märkischen Gutshäu -
fern über ihn galt weniger Fraueitgeschichten
als anderlei losen Streichen und Abenteuern ,
mit denen sich das junge Krastgenie Luft
machte. Das einzige „kleine zarte Verhältnis ",
das aus jenen Tagen auf die Nachwelt gekvm-
men ist , war vielmehr — echt bismarckisch —
von ausgesuchter Delikateste . _ __

Das war , als der Korpsstudent Bismarck
durch einen Freundschaftsdienst für einen sei -
ner Studiengenossen zu einer reizenden schwe-
dischen Kusine kam. Der Freund , dessen Mutter
eine Schwedin war , sollte seine Base a>uf ihrer
Durchreise nach Italien in Berlin erwarten ,
wo er ihr als Begleiter bei der Besichtigung
der preußischen Hauptstadt behilflich sein
würde . Der richtige Vetter aber war leider
durch ein unaufschiebbares Examen verhindert
und übertrug das Verwandten - und Mentor -
amt seinem Studienbruder Bismarck . Das war
gewiß etwas für Otto , und auch mit dem
Wunsche nach möglichster Geheimhaltung der
Betterrolle gegen die Dame , wenigstens am
Anfang , war der andere lachend einverstanden .
Er kannte die Ritterlichkeit des Studenten Bis -
marck in solchen Dingen . So stellte sich denn der
„tolle Junker " der reizenden Schwedin , die
ihren Vetter gar nicht kannte und die deutsche
Sprache nur stückweise handhabte , als „der
deutsche Vetter " vor und verbrachte mit ihr
drei sxhr angenehme Tage in Berlin . Sie
waren beide miteinander sehr zufrieden und
flirteten bei ihren Museumsbesuchen und klei-
nen Ausflügen unschuldig nach Herzenslust .
Die „Kusine " war ganz stolz auf ihren Kava -
lier , auf den großen und hübschen Verwandten
mit den blitzenden Augen . Erst beim Abschied ,
vor der Postkutsche, machte der vermeintliche
Vetter ihr das Geständnis eines kleinen , an -
mutigen Betruges , der mehr ein liebenswür¬
diges Abenteuer war , und stellte sich mit seinem
richtigen Namen vor : Otto von Bismarck .

Die Dame , damals erstaunt und etwas er-
schrocken , aber einer etwaigen stillen Beschä-
mung durch die rasche Abfahrt entzogen , hat
ihm fein Verhalten nicht übel genommen . Nach
langen Jahren , als Bismarck schon längst ein
weltberühmter Mann war , Fürst und Reichs -
kanzler , und die Schwedin eine. schon etwas be-
jährte Dame , war des Kanzlers Erstaunen
groß , als sie sich eines Tages wieder anläßlich
eines Besuches in Berlin , bei ihm meldete und

um eine „Audienz " bei ihrem . d̂eutschen Vetter "
bat . Mit Freuden bewilligte er diese. Er war
bei strahlender Laune , und die Unterhaltung
ging lebhaft hin und her . Als die Dame sich
für die schöne und heitere Stunde bedankte ,
sagte er : „Ich habe zu danken . Auch dafür , daß
ich damals durch Sie dazu gekommen bin , die
Berliner Museen kennenzulernen : seitdem ist
mir nicht wieder -möglich gewesen , hinzu -
kommen .

"

Nur einmal hat im Leben Bismarcks außer
seiner Frau noch eine Dame sein Herz und
seine Liebe gewonnen . Das war kurz vor Bis -
marcks Ernennung zum preußischen Minister -
Präsidenten . Im Jahre 1862, als er noch preußi -
scher Gesandter in Paris war . Es war im Bad
Biarritz . In demselben Hotel , wo Bismarck
wohnte , stieg am gleichen Tage Fürst Orloss
ab , der russische Gesandte in Brüssel , den er
von Frankfurt her kannte . Mit seiner jungen ,
liebenswürdigen , bildschönen Gattin Katharina .
Sie war 22 Jahre alt , und der um ein Viertel -
jahrhundert ältere Bismarck verliebte sich in
sie. Es war wohl etwas mehr als ein bloßes
Freundschaftsverhältnis , wenn auch die Zu -
Neigung der beiden die Grenzen nicht über -
schritt. Sie nannten sich , schon dadurch eine
kleine Schranke aufrichtend , „Onkel " und
„Nichte"

, doch war diese Verwandtschaft mehr
als übliche Galanterie und bloßer Scherz . Jene
Wochen in Biarritz und dann die gemeinschaft -
liche Reise durch Südsrankreich , bis Avignon ,
mit der anmutigen Reisegefährtin und ihrem
Gatten , alles im ganzen sechs wundervolle Wo-

chen voll Frauenhuld , hinterließ beiden lang -
dauernde Eindrücke . Wir kennen .heute ihren
Briefwechsel , Bismarck redet darin die Fürstin
mit dem Schmeichelnamen .Knthja "

, „Catty "
oder „Kathfch" an . Zwei Jahre später treffen
die drei sich noch einmal in Biarritz und durch -
leben wieder die fröhlichen und vertrauten
Stunden des alten Zusammenseins . Doch es
war beiden weder eine elegische, noch eine dä
monische Liebe , sondern ein herziges heiteres
Spiel . So schön , daß Bismarck sogar seinen
Urlaub um eine Woche überschritt und um
Nachsicht einkommen mußte . Ein drittes Be -
gegnen , von Bismarck gewünscht , mit Frau und
Kind im Herbst 1865 , kam zu seinem Verdrusse
nicht zustande , weil die Mutter der Fürstin
Orloff dagegen war . Als Kathja jahrelang er -
krankte und früh starb , mit SS Jahren , da hat
Bismarck um sie mit dem Gatten tief getrauert
und ist lebenslang mit Orloff befreundet ge -
blieben ."

Diese Liebe war für den Eisernen Kanzler
eine geruhige Episode . Ein Zwischenakt in der -
Stille , weitab der Wekt. Sie war ihm Erho -
lung und Erfrischung in einer heiteren Pause
zwischen kühnen Entwürfen und Taten . Sie
war auch kein Geheimnis um ihn . In Schwär -
merbriefen an Frau Johanna daheim und an
seine Schwester hat er davon erzählt und ge -
standen , daß er in die schölte Russin „etwas
verliebt " sei . Und Frau Johanna hat das nicht
tragisch genommen , sondern es ihm gegönnt :
denn sie kannte ihren Otto und vertraute ihm.

Die mißglückte Huldigung
Während seiner verschiedenen Kuraufenthalte

in Kissingen besuchte Bismarck auch häufig das
Theater .

Eines Sommers war der bekannte Münche -
ner Dialektskomiker Konrad Dreher von der
Kurverwaltung zu einem Gastspiel eingeladen .
Bismarck wohnte der Vorstellung in einer der
an die Bühne stoßenden Logen bei.

Dreher , angeregt durch den Gedanken , vor
Deutschlands großem Kanzler zu spielen ,
brachte seine Kunst in so vollendeter Weise,
daß das begeisterte Publikum ihm mehrfach bei
offener Szene Beifall zollte . Ob den Kanzler
an diesem Abend besonders schwerwiegende po-
litische Probleme beschäftigten , oder ob er den
bayerischen Dialekt des Komikers nicht ver -
stand , bleibt dahingestellt , jedenfalls verzog
Bismarck keine Miene trotz des tosenden
Lachens um ihn . Er saß todernst auf seinem
Platz .

Als Dreher schon nach dem ersten Akt einen
ungeheuren Lorbeerkranz von der Kurver -
waltung überreicht erhielt , trat er in spontaner
Begeisterung an die Rampe , dicht an die Loge
des Kanzlers und reichte ihm , ihm auf diese
Weise huldigend , den Kranz hinein .

Der Fürst , der zwar applaudierend , aber
immer noch ernsten Gesichts an der Logen -
brüstung stand , stutzte, nahm aber doch den
Kranz entgegen und las dann die Aufschrift
der Schleife .

Plötzlich brach Bismarck in ein schallendes,
herzliches Lachen aus . Die Inschrift lautete :
„Dem größten Komiker Deutschlands ."

Rudolf Schwanneke .

Treffende Antwort
Richter : „Nachdem Sie also den Geldschrank

erbrochen und sich der Kasse bemächtigt hatten ,
was taten Sie dann ?

Angeklagter : , Ĵch schlich mich fort , loise und
vorsichtig wie ein Dieb !"

Urheberrecht : Deutscher Verlag, Berlin

Bist flu flierlin?
| Ttoman aon 7jermann Weidi

<36. ffortfffturofl)
,„Ja , ich !" Ihre Worte überstürzten sich bei-

„Zum Schein war ich damals von
Daheim fortgegangen , unbemerkt kam ich zu-
rück , ich wollte meiner Sache sicher sein , viel -
Deicht würde Döhring im letzten Augenblick der
Mut sehlen , da wollte ich nachhelfen . . . und
'ch habe nachgeholfett !"
. ..Du hast auf mich geschossen ?" Etwas
Sprungbereites war in Jurineks hagere Ge-
kalt gekommen .

„Sta , ja , ja , ich habe auf dich geschossenl
wiederholte sie in wildem Triumphe . „Ich
wollte nur , ich hätte damals besser getroffen !"

Ein stöhnender Laut , wie von einem tod-
wunden Tiere , war zu hören . Blitzschnell hatte
Aurinek nach der marmornen Figur gegriffen ,
° ie neben Lo stand : als sei sie federleicht ,
'chwang er sie hoch . . . ^

Elisabeth Tuska meinte plötzlich, in einem
Flammenmeer zu stehen . Mit weiten , entsetz-

Augen sah sie auf die Türe , hinter der die
Worte , diese unfaßbaren Worte gefallen waren ,
« ie wollte denken , das Gehörte zu begreifen
'Uchen . . . sie war wie gelähmt .

Frau Jurinek hatte damals auf ihren Mann
geschossen? , jagte es dann wie eine unermeß -
« che Befreiung über sie hin da hörte sie
ÖOn drinnen einen Aufschrei.

Sie riß die Türe auf . *
Im Hintergrund des Ateliers stand Jurinek ,

marmorne Plastik in der Rechten . Nun
5? tfiel sie seiner Hand : krachend schlug sie am
Boden auf .

Vor ihm lag regungslos seine Frau .

Elisabeth konnte sich bei dem Anblick, der
sich ihr bot , kaum von der Stelle bewegen .
Schließlich ging sie, am ganzen Körper zit -
ternd , auf den Bildhauer zu.

„Herr Jurinek . . : was haben Sie getan ?"
Er schien sie nicht zu hören . Vorgebeugt , die

Blicke starr auf die Frau zu seinen Füßen ge-
richtet , stand er da.

„Herr Jurinek !" rief Elisabeth lauter .
Jetzt wandte er sich ihr zu . Wie leere Höh-

len , in denen alles erstorben war , erschienen
ihr die Augen in dem wächsernen Gesicht .

„Was wollen Sie ?"
Die Sängerin beugte sich zu der leblosen

Frau hinunter : aus einer klaffenden Wunde
an der Stirne floß Blut .

„Wir müssen einen Arzt holen "
, sagte sie ;

ratlos sah sie umher , bann fiel ihr Herr Wil -
helmi ein . Wie gehetzt verließ sie das Atelier .

Gerade kam der Bankier die Treppe herab ,
als Elisabeth nach hastigem Läuten das Haus
betreten hatte .

„Fräulein Tuska ?" sagte er bei ihrem Er -
scheinen betroffen . „Was führt Sie zu mir ?"

„Schreckliches ist geschehen" , erwiderte sie,
und mit sich jagenden Worten berichtete sie,
was sich ereignet hatte . „Frau van Köninck
scheint tot . zu sein , und Jurinek steht vor ihr
und spricht kein Wort "

, schloß sie, am ganzen
Körper von Erregung geschüttelt .

Der kleine , weißhaarige Mann hatte in
wachsendem Entsetzen zugehört . Nun sagte er
gequält :

„Schade um Jurinek : ich hätte ihm ein an -
deres Ende gewünscht . . . Für Sie , Fräulein
Tuska , ist es trotz allem eine gute Stunde :
Sie können Ihrem Verlobten die Freiheit
bringen , die er schuldlos beinahe verloren
hätte I" ' -

Jetzt erst begriff Elisabeth ganz , was ge -
schehen war . Artur war schuldlos ! Man konnte
ihn nicht verurteilen ! Frei würde er sein !
Noch heute frei < « •

Sie konnte nicht sprechen. Schluchzen brach
aus ihr hervor .

Zart legte WilHelmi den Arm um sie.
„Nun wird alles gut für Sie beide werden ",

sagte er leise . „Aber jetzt will ich rasch nach
einem Arzt telefonieren : auch die Polizei wird
man verständigen müssen. Warten Sie unten
auf mich ? ich bin gleich zurück."

Als sie nachher hinüberkamen , saß Jurinek
auf einem Stuhl : sein Kopf war tief herab -
gesunken . >

Er rührte sich auch nicht, als die beiden zu
ihm hintraten : unverwandt stierte er auf die
leblose Gestalt , die vor ihm lag .

„Paul !" sprach Bankier Wilhelmi erschüttert .
„Mußte es soweit kommen ?"

Langsam hob Jurinek das Gesicht.
„Nun wird sie doch bei mir bleiben "

, kam
es wie von weither zur Antwort : dann ver -
sank er wieder im Anblick seiner toten Frau .

Der Vorsitzende « hatte gerade die VerHand -
lung wieder eröffnet , als ein Gerichtsbeamter
bei ihm erschien und mit allen Anzeichen der
Erregtheit auf ihn einredete . Es war Ullbrich
anzusehen , daß die Nachricht , die er erhielt ,
ihn in höchstem Maße betroffen machte.

„Wir müssen die Verhandlung kurz unter -
brechen"

, erklärte er dann , zu den Geschwore-
nen , dem Staatsanwalt und dem Verteidiger
gewandt , und konnte seine Aufregung nicht
verbergen , „wie mir soeben mitgeteilt wurde ,
ist in unserer Sache eine unvorhergesehene
Wendung eingetreten : in wenigen Minuten
werden wir Näheres erfahren ."

Im Publikum machte sich starke Unruhe be -
merkbar . Es war unverkennbar , daß die Nach -
richt des Vorsitzenden die Leute in große Span -
nung versetzt hatte : allenthalben hörte man
Flüstern , das nach und nach in halblautes
Reden überging .

Nun öffnete sich die Türe .

Elisabeth Tuska trat ein . . . hinter ihr Juri -
nek, der sich kaum mehr aufrecht halten konnte
und von einem Polizeibeamten geführt wurde .

Etwas zwang Döhring , den Blick zu heben.
Da fuhr er in die Höhe.

Fassungslos sah er die Frau an , die , im
blassen Antlitz die Zeichen der hinter ihr lie -
genden Erregungen , wenige Schritte von ihm
entfernt stehen geblieben war .
# „Elisabeth !" stammelte er und schien nichts
mehr zu begreifen . Er taumelte .

Rasch ging die Sängerin auf ihn zu. Ihre
Hände griffen nach den seinen .

„Nun wird alles gut "
, kam es erstickt über

ihre Lippen .
Er wollte etwas sagen , sie etwas fragen : er

brachte kein Wort hervor . Zart löste sie ihre
Hände von ihm , dann ging sie zum Vorsitzen -
den hin .

„Sie sind Kammersängerin Tuska , nicht
wahr ?" sprach Ullbrich in verbindlichem Tone .

„Ja ."

„Wie uns telephonisch mitgeteilt wurde ,
waren Sie unmittelbar , bevor Sie hierher -
kamen , Zeugin eines Vorfalls , der ein ganz
neues Licht auf die augenblicklich zur VerHand -
lung stehende Angelegenheit werfen dürfte .
Würden Sie uns ausführlich schildern , was
Sie erlebt und erfahren haben ?"

Elisabeth begann zu sprechen, langsam , styk-
kend zuerst , als müßte sie nach den rechten
Worten suchen . Daß sie in der Bellevuestraße
von ihrem Auto aus den Bilhauer Jurinek
und in seiner Begleitung eine Bekannte von
ihr , Frau van Köninck, gesehen habe .

„Während eines Gastspiels hatte ich vor
einiger Zeit Frau van Köninck in Rom kennen -
gelernt , sie war mix irgendwie bekannt vor -
gekommen , ich konnte mich aber nicht erinnern ,
wann und wo ich ihr schon begegnet war . Aw
ich sie aber nun bei Jurinek sah, fiel mir mein
Besuch ein , den ich kurz vor der Jtalienreise
dem Bildhauer gemacht hatte ? damals war mir

Die graue Fahne
Skizze von Erich Kunter

Der Zug fuhr durch heimatliche Gefilde . Ein
Ruch von Wiesen und Feldern wehte zu den
geöffneten Fenstern herein . In der Ferne
tauchte die Silhouette der großen Stadt auf ,
des Wohnorts der Urlauber , die in diesem Zug
saßen . Die Soldaten , die während der langen
Fahrt lustig und ausgelassen gewesen , wurden
unvermittelt still und ernst . Die meisten sahen
hinaus , dem Ziel ihrer Wünsche entgegen . Wie
gebannt stand der Unteroffizier Maurus am
Wagenfenfter und blickte auf die näherrücken -
deri Häuserreihen . Ter Lärm der Betriebe , der
Hammerwerke und Maschinenfabriken dröhnte
ans Ohr , und dichte Rauchwolken lagen über
dem Jndustriebezirk . Versunken , gleichsam be -
zaubert , starrte Maurus auf das bewegte Bild
des tätigen Alltags . „Die . Fahne " , murmelte
er ganz entrückt . „Ja , wie eine Fahne ist das !
Seht dort , die graue Fahne !"

„Mensch, Franz "
, sagte Kamerad Rapp zu

Maurus , „du dichtest wohl wieder ? Komm zu
dir ! Wir sind da ."

In froher Erregung packten die Männer auf .
strebten auseinander , von ihren Lieben in
Empfang genommen . —

Franz Maurus genoß die Urlaubstage in
seinem wohnlichen Heim wie ein Gottes -
geschenk . „Wie schön es daheim ist, weiß man
erst , wenn man draußen war "

, gestand er offen ,
inmitten seiner Frau und seiner beiden blon -
den Kinder . Mann und Weib kamen sich vor
wie jungvermählte Liebende , und dabei waren
sie doch schon zwölf Jahre verheiratet . Ja ,
Franz Maurus war kein junger Soldat mehr .
Er gehörte mit seinen fünfunddreißig Jahren
zu den älteren Jahrgängen . Daran erinnerte
sich die Frau auch jetzt wieder . Und da war 's
wieder so weit . Bei jeder Gelegenheit ereiferte
sich die Frau , daß gerade »hr Mann in dem
Alter noch draußen sein müsse . ' Sie fand in
ihrer Seele keine Kraft , sich in das UnaS.
änderliche zu fügen . Der Mann litt darunter
und namentlich die letzten Tage des Urlaubs
wurden durch diese mangelnde Einsicht der
Frau getrübt .

An einem Nachmittag kam Kamerad Rapp
mit seiner Braut zu Besuch.

„Nun sag mir , Franz "
, wandte sich Rapp im

Lauf des Gesprächs an seinen Kameraden , „mir
gehen deine letzten Worte im Zug immer voch
im Kopf herum . Was meintest du mit der
grauen Fahne ? Hast du ein Gedicht gemacht?
Ich weiß , du dichtest, Hab schon einiges von
dir gelesen . . ."

Maurus war ernst geworden . „Du fragst
mich tmfs Gewissen , Paul .

" Er ging ans Fw
ster , zog den Borhang zur Seite . „Kommt mal
all5 her ! So !" Er zeigte hinaus . Ein Fabrik -
gelände öffnete sich dem Blick. Dicker Rauch
quoll aus dem hohen Schornstein . Der Wind
trieb den Rauch scharf ab.

„Sieht es nicht aus wie eine ^ raue Fahne ?"
fragte . Franz . Er wandte sich an seine Frau .
„Weißt du noch , wie es damals war , vor elf
Jahren , als kein Schlot rauchte , keine graue
Fahne wehte ? Als ich arbeitslos war ?" '

Alle schwiegen. Aber sie verstanden den Sol -
daten und Arbeiter Franz Maurus , verstanden
das Schicksal, das ihnen die graue Fahne kün-
dete . Ja , solange sie wehte , war alles gut . Aber
das Heer , das der grauen Fahne folgte , mußte
dafür .kämpfen , daß ihre Flamme nie erlosch. —

Die Stunde des Abschieds fiel für Maurus
nicht so schwer als wie befürchtet . „Ich weiß ,
es muß fein "

, sagte seine Frau und schmiegte
sich vertrauensvoll an den Mann , der bereit
war , wieder gen Osten zu fahren .

Amtseinführung des
Operndirektors Dr . Schmitt-Isserstedt

Berlin , 4 . Sept . Reichsdramaturg Ministe¬
rialdirigent Dr . Rainer Schlösser führte im
Rahmen eines von Generalintendant Wilhelm
Rode geleiteten Betriebsappells Staatskapell -
meister Dr . Hans Schmitts - Isserstedt in
sein neues Amt als Operndirektor des Deut -
schen Opernhauses ein . Dr . Schmitt - Jsserstedt
umriß in kurzen Worten seine künstlerischen
Pläne und begrüßte die Mitglieder , unter
ihnen seine neuen Mitarbeiter , Staatskapell -
meister Leopold Ludwig als ersten Kapell -
meister . Dr . Günther Rennert als ersten Ober -
spielleiter und Intendant Scheel als ständigen
Gastregisseur.

in seinem Atelier die Plastik einer jungen ,
schlanken Frau ausgefallen und auf meine
Frage hatte Jurinek mir erklärt , daß die
Arbeit seine Frau , die ihn vor Jahren ver -
lassen hatte , darstelle . . . Jetzt , beim Anblick der
beiden , wußte ich plötzlich, warum Frau van
Könincks Gesicht mir bekannt erschienen war :
niemand anders war sie als Jurineks frühere
Frau !"

„Die Frau alfo , die wir vergeblich gesucht
hatten !" sagte der Borsitzende darauf und warf
einen mahnenden Blick zum Publikum hin .
das bei Elisabeths Eröffnung wieder sehr un -
ruhig geworden war „Bitte , erzählen Sie
weiter , Fräulein Tuska !"

Elisabeth , mehr und mehr in Erregung ge-
-ratend , berichtete , wie sie den beiden bis ins
Ateliergebäude gefolgt war und dort ihr Ge-
sprach mitangehört hatte .

„Es war ungehörig , was ich tat , aber ich
konnte nicht anders handeln ! Ich mutzte er -
fahren , was die beiden beisammen taten und
warum Jurinek die Anwesenheit seiner Frau
in Berlin verschwiegen hatte ! Einen ganz be-
stimmten Grund verfolgte er damit , wie ich
jetzt aus seinen Worten hörte : schonen wollte
er die Frau , aber nur unter der Bedingung ,
daß sie wieder zu ihm zurückkehre ! Er sprach
von seiner Liebe zu ihr , die nie erloschen ge -
wesen sei, aber Frau van Köninck vt>es ihn
zurück : nur verächtliche , haßerfüllte Worte
hatte sie für ihn . . ." Elisabeth lehnte sich zu
Ullbrich vor , „und als Jurinek anscheinend
nicht von ihr ablassen wollte , schrie sie, daß sie
selbst, nicht Walter Döhring es gewesen sei, die
den Schuß auf ihn abgegeben habe : nur zum
Schein sei sie an jenem Abend von daheim
fortgegangen , aber sogleich wieder zurück-
gekehrt , und als im Wohnzimmer die beiden
Männer ihretwegen in Streit geraten seien,
habe sie die Türe um einen Spalt geöffnet und
auf ihren Mann geschossen !"

(SCWufe folgt.)
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Aaskaller gladlsplegel
(WHW .- A n t r ä g e Ortsgr . R a st a t t- Schloß )

Anträge für das WHW . 1S48/44 find am Mon «
tag , ö. September , in der Zeit von 14—16 Uhr
auf der Geschäftsstelle der NSV . im Schloß
(rechter Flügel ) zu stellen. Es werden nur
wirklich Bedürftige aufgenommen und betreut .
Die notwendigen Unterlagen sind mitzubrin -
gen . Die Zeit mutz unbedingt eingehalten
werden .

lS ch w i m m st a d i o n geschlossen .) Ab
morgen Montag , den 6. September , ist das
städtische Schwimmstadion geschlossen . Die Bade -
besucher werden ersucht, ihre zur Ausbewah -
rung »vergebene Wäsche bis zum 10. Septem¬
ber abzuholen . Die Badgaststätte bleibt auch
weiterhin das ganze Jahr über geöffnet .

( Spätjahrsmarkt in Rastatt .) Der
Spätjahrsmarkt findet dieses Jahr vom 12. bis
14. September statt . Schweinemarkt : Montag ,
13 . Sept ., um 7 Uhr , auf dem Paradeplatz, '
Rindviehmarkt : Dienstag , 14. Sept ., 7.80 Uhr .
ebenfalls auf dem Paradeplatz : Wochenmarkt :
Montag , 13. Sept ., 7.30 Uhr , am oberen Markt -
platz . Der am g. September fällige Rindvieh -
markt fällt aus .

Rastatter Filmschau
Refi -Lichtspiele : „Altes Herz wird wieder jung *

Dieser Film bringt viele kleine liebenS -
würdige Ueberraschungen und verbreitet eine
Atmosphäre beglückender Freude , wenn Früh -
ling und Herbst des Lebens sich überraschend
treffen und in herzlicher Zuneigung finden .
Der griesgrämige , 70 Jahre alte Schokolade¬
fabrikant , der trotz aller geschäftlichen Erfolge
einsam geblieben ist , findet durch einen glück -
lichen Zufall den Weg in die Gemeinschaft der
Fröhlichen zurück und wird wieder ein unter -
nehmungslustiger , freudesprudelnder Junger
Und alles das , weil ein frisches junges Mäd -
chen, das eben ben weiblichen Arbeitsdienst
hinter sich hat , von ihm seinen Taufschein er -
bittet , den es für einen Abstammungsnachweis
braucht . Die Erinnerung an längst vergangene
Zeiten wird wieder in ihm lebendig : er erin -
nert sich jenes Mädchens , das er in früher
Jugend liebte , von dem er sich aber nach dem
Willen des Vaters trennen mußte . Und er -
schüttert und erfreut vernimmt er nun , daß
dieses Mädchen von ihm einen Sohn hatte
dessen Tochter jetzt vor ihm steht. So hat er
als Geschenk des Lebens eine Enkelin gefunden .

Es ist köstlich zu sehen, wie diese Wandlung
des Herzens vor sich geht , wie dieser alte Mann
dem jungen Mädchen nachspürt , wie ihn ein
Anflug von Eifersucht überfällt , wie er sich mit
ihm freut und vergnügt , um es schließlich in
großväterlicher Huld seinem Neffen zur Braut
zu geben . Emil Jannings spielt ° dieseik
sympathischen Alten und macht aus dieser
schlichten Rolle durch seine natürliche , psycho -
logisch glaubhafte Darstellung , seine Mimik
und Haltung ein Kabinettstück der Kunst und
des Lebens . Das jugendliche Feuer .seines
alten Herzens überstrahlt dieses Spiel , und
zu der Abgeklärtheit des Alters tritt der un -
beschwerte Tatendrang der Jugend .

Maria Landrock in ihrer liebenswerten
Jugendlichkeit , ihrer Unbefangenheit und ihrem
Selbstbewußtsein spielt mehr als nur die Bri -
gitte Lüders dieses Filmes . Sie verkörpert
den Typ des jungen Mädchens unserer Zeit ,
das überlebte Gesellschaftsformen Verständnis ^
los ablehnt , sich unbefangen dem Leben hin -
gibt , das seine Pflicht erfüllt , aber auch die
Freuden genießt . Mit verhaltener Leidenschaft
und bezwingendem Mädchenstolz führt Maria
Landrock dieses lustige Spiel , vorbei an „ lieben
Verwandten " und klatschsüchtigen Nachbarn ,
mit bezaubernden Einblicken in Oper und
Schokoladefabrik , zum fröhlichen Ende . Viktor
de K o w a als verliebter Neffe und Elisabeth
Flickenschildt als ränkesüchtige Ver -
wandte ragen aus der Reihe der übrigen ,
trefflich gezeichneten und gespielten Gestalten
dieses unterhaltenden Tobis - Filmes charakte-
ristisch heraus .

Max Lösche .

Schloß - Lichtspiele : Die Nacht der Vergeltung
Weite Frauenröcke schwingen im Tanz zu den

Klängen einer temperamentvollen südamerika -
nischen Kapelle . Dunkle Augen glühen verhei -
ßungsvoll , Lachen und Girren klingt hell durch
die luftigen Hallen des Freudenhauses „Tra los
Montes", bis ein wilder Rausch alle Fesseln löst.
Sonnengebräunte Männer unter riesigen Som -
breros fliegen auf feurigen Röfsern über die
endlosen Flächen ihre ? Landes . Sie kämpfen
um Freiheit , sie kämpfen aus heißglühender
Rache, aber sie fechten auch mit der scharfen
Klinge um das Herz einer schonen Frau .

Eine heiße Sonne glüht über diesem Land ,
das der junge General Ruiz vom Joche der
Tyrannei befreite . Er braust auf seinem Pferd
durch sein Land , sein Volk umjubelt ihn , seine
Offiziere hängen in -Treue und Verehrung , an
ihm . Nur Angelica , die Schönste des Landes ,
haßt ihn und sinnt auf furchtbare Rache, weil
sie glaubt , Ruiz hätte im Siegestanmel ihre
kleine ' Schwester geschändet. Aus der Einsam -
feit ihrer Berge , aus der Mitte ihrer Ziegen -
herbe zieht sie zur Stadt hinunter , eröffnet
das Freudenhaus „Tra . los Montes" und behext
mit ihren dunklen Augen und dem Tempera -
ment ihres Tanzes die Offiziere des jungen
Generals Ruiz . der im Ausland Freunde für
sein Land wirbt . Angelica muß sehen , daß sie
sich geirrt hatte , als ihre blutige Rache fast ge -
lungen wäre . Sie selbst weiß keinen Ausweg
mehr aus dem Netz, das sie selbst knüpfte und
in dem sich ihr eigenes Herz verfing .

Dieser Film der Scalera - Produktion . Rom ,
wirkt sicher aus den naiven Beschauer , der sich
vom Zauber der Bilder fangen läßt und sich
im Rhythmus der schwingenden Melodien
wiegt . Wer aber nach Tiefe und wirklichen In -
halt im Film sucht , wird sich enttäuscht finden .
Aber warum sollte nicht mal anderthalb Stun -
den in der Freude an einer blühenden Phan -
tasie und buntbewegten Bildern hingehen .
Nur wird jeder das tragische Ende als unbe -
rechtigt empfinden und hoffen , daß die schöne
und so kokette Angelica den Männern wieder -
gegeben wird . Ligel Stürmann .

Rund um Rastatt
B. Bischweier . (Obstsammlung für un¬

sere verwundeten Soldaten . ) Die
hiesige Ortsgruppe der NS . -Frauenschaft sührti
eine Sammlung für die verwundeten Solda¬
ten der von ihr betreuten Heimatlazarette in

, der hiesigen Gemeinde durch. Ein sehr gutes
Sammelergebnis war der Lohn der Spender
und Sammler . Auch an dieser Stelle sei allen
Beteiligten besonders Dank gesagt für das
schöne Zeugnis der Verbundenheit zwischen
Front und Heimat .

(Gesegnetes i Alter .) Frau Helene
Kittel , wohnhaft in der Murgtalstraße . sieht
dieser Tage der Vollendung ihres 83. Lebens -
jahres entgegen . 40 Jahre hindurch hat sie das
Amt der Hebamme versehen , ist Mutter von
zehn lebenden Kindern und wurde mit dem
goldenen Mutterehrenkreuz ausgezeichnet . An
dem heutigen Geschehen nimmt sie lebhaften
Anteil . Möge ihr ein gesegneter und froher
Lebensabend beschieden sein.

Aus dem Murgtal
- -- Gaggeuau -Otteuau . ( W H W .) WHW . -Be '

dürftige können sich an folgenden Wochentagen
in der Geschäftsstelle des WHW . , Rathaus -
straße 2, melden . Dienstags von 20 bis 21 Uhr .
Mittwochs von 17 bis 18 Uhr . Donnerstags
von 20 bis 21 Uhr . Unterlagen : Rentenbescheid ,
Lohnauszug usw . sind mitzubringen . ,

(Heldentod .) In den harten und schwe-
ren Kämpfen im Osten fiel der Gefreite und
Pg . Otto Lang , einziger Sohn des Sternen -
wirts Lang . Den Eltern wendet sich allgemeine
Teilnahme zu . <7

v. M. Gernsbach . (Der Dienst - Appell
der NSDAP . ) am Dienstag in der Aula
beginnt 20.80 Uhr . Die Führer und Führer -
innen der Gliederungen und Formationen
haben ebenso wie die Warte der DAF .» die
Vertreter der Kriegerkameradschaften , der
Ortsstellen - und Ortshandwerksmeister und
sämtliche Mitglieder des Ortsrings für Pn >*
paganda pünktlich zu erscheinen.

H . Hörde « . (Beerdigung .) Im Alter von
72 Jahren verstarb Rentner Diebold Erb ,
gebürtig in Ichenheim , Amt Lahr . Er kam im
Jahre 18S7 als Schmied nach Hörden . Später
bei Daimler - Benz beschäftigt , erlbte er den
Aufstieg dieses Werkes . Der Gesangverein
Freundschaft -Konkordia ehrte sein langjähriges
Mitglied durch Kranzniederlegung und Grab -
gesang .

Dauchingen (Kreis Billingen ) . (U n f.a l l .)
Der S4jährige Landwirt und Wagner Emil
Baumann stürmte beim Oehmdeinsahren in
der Scheune so unglücklich, daß er einen schwe-
ren Schädelbruch erlitt , dem er nach einigen
Stunden im Schwenninger Krankenhaus erlag .

Ludwigshafe » . (Tragischer Unfall .) In
der Scharnhorst ^ rasie ereignete sich in den Nach-
mittagsstund " ii ein folgenschwerer Unglücksfall .
Als f>o . t abgestellter Krankenfahrstuhl mit
Moivranirieb anfuhr , versagte aus bisher noch
nicht einwandfrei festgestellter Ursache die
Steuerung , so daß das Fahrzeug von der Fahr -
bahn abkam und die bort drei Meter hohe
Böschung hinunterstürzte . Während der Lenker
des Fahrzeuges mit leichten Verletzungen da-
vonkam , erlitt der ohnedies körperbehinderte
Besitzer des Fahrzeuges einen komplizierten
Bruch des Handgelenkes , so daß er in das
Arankenhaus eingeliefert werden mußte .

Gurken in Hülle und Fülle
Da liegen sie jetzt in reichlicher Menge , die

festen, großen GurkenI Wir verwenden sie tag -
lich zu Salaten und Gemüsen und gefüllten
Gurken , sie sind ja immer gleich erfrischend
und ergiebig . Bor allem aber werden wir et-
was von diesem Reichtum für den Winter fest -
halten , wenn die kargere Zeit wieder einsetzt.
Gurkensalat läßt sich bekanntlich vorzüglich
sterilisieren .

Rezept : Gesunde , feste Salatgurken wer -
den geschält und in oicke Scheiben geschnitten ,
mit frischen Kräutern wie Bohnenkriut ,
Estragon , fein geschnittenen Zwiebeln , Salz
und einigen Senfkörnern in Einmachgläser ge -
füllt , dann übergießt man sie mit einer schwa-
chen Essiglösung und sterilisiert sie 15 Minuten
bei 80 Grad Hitze. In der Reihe der wohl -
gefüllten Einmachtöpfe darf auch der Gurken -
topf nicht fehlen . Gerade die großen , reifen ,
gelben Gurken , wie sie jetzt häufig zu kaufen
sind , lassen sich vorzüglich zu Senfgurken ver -
wenden .

Rezept : Wir halbieren die Gurken , kratzen
mit einem Löffel die Kerne heraus , dann schnei -
den wir sie in Stücke von etwa 2 Zentimeter
Breite und 4—S Zentimeter Länge und salzen
leicht ein . Auf (5 Kilogramm Gurkenstücke rech¬
net man etwa 300 Gramm Salz . Am nächsten
Tag läßt man die Flüssigkeit ablaufen , schichtet
die Gurken mit rn Scheiben geschnittenen Zwie -
beln , sehr wenig AniS . Wacholderbeeren , etwaS
Basilikum , Bohnenkraut , Senfkörnern in
Steintöpfe und bedeckt sie mit Einmachessig.
Nach einigen Tagen gießt man die Flüssigkeit
ab , kocht sie auf , gießt sie kochend über die Gur¬
ken, die man mit einem kleinen Teller be-
schwert. Dann bindet man den Tops zu . Wird
die Flüssigkeit trübe , muß man sie abgießen
und neue Essiglösung einfüllen .

blick über Ladeu -vaden
Die Rekordsüchtige

st. Baden -Baden . Die Rekordsucht bii den
Menschen scheint in den letzten Jahren doch im
Abnehmen begriffen zu sein . Ganz anders die
Tomate , die ein Baden -Badener voll Stolz
erntete : sie hat die 400 - Gramm -Tomate , die
letzte Woche veröffentlicht wurde , um volle
hundert Gramm geschlagen. Der Ehrgeiz ließ
ihr keine Ruhe ohne sich eine Pause zu gönnen ,
sog sie Nährstoffe aus der Pflanze , die sie in
Eile aus dem Boden heraufbefördern mußte .
Ob sie nun von der 400 - Gramm -Tomate von
ihrem Züchter gehört hatte , konnte so schnell
nicht erfragt werden , auf jeden Fall , er wußte
davon , und mit einer Miene , die alles sagte ,
legte er das Riesenexemplar wohl ausgereift
und durchsaftet auf den Tisch und sagte etwas
hochmütig : „Damit ihr auch mal eine Tomate
seht !" Eine etwas mißtrauisch Veranlagte
meinte , es wären wohl zwei Tomaten , die in
frühester Jugend zusammengewachsen wären ,aber die Sachkundigen mußten einwandfrei
feststellen, daß dies Wunder der Züchtung auf
keinem naturgewachsenen Betrug beruht . Lei-
der entwischte der Züchter sehr schnell , ohne das
Geheimnis seiner Düngung zu offenbaren , und
ob dieses Exemplar ein Sonderfall sei oder ob
seine Tomaten alle so um die Pfundgrenze lie -
gen . Sie wird wahrscheinlich in eine gefüllte
Tomate verwandelt werden , in FriedenszeitH »
könnte daraus eine ganz delikate Angelegen -
heit mit Fletsch und Pilzen gebraten werden .
Nebenbei , da doch gerade die Rede von To -
maten ist, warum gibt eS eigentlich in den
Gaststätten so selten Tomatengemüse als
„Stamm "

, die Gäste würden es sicher von Her -
zen begrüßen , denn Kohl gibt es doch noch den
ganzen Winter . Dies soll keine Kritik , nur ein
kleiner Vorschlag sein , da aber so viele Gast -
Häuser auf das Stammgericht angewiesen sind,
sollte es doch auch etwas gepflegt werden . An
Tomaten fehlt es bestimmt nicht, denn wer
durch die Tomatenfelder um Baden -Baden
geht , kann ganze Trauben roter Früchte hän -
gen sehen . Ein zweites Tomatenwunder schei-
nen die Stöcke im Schloßgärtchen des neuen
Schlosses zu sein , denn wer sah schon so eine
Tomatenpflanze im saftigen Grün , von oben
bis unten mit knallroten Früchten behangen ,
die der Gärtner wohl zu Samen hängen läßt .
Sie strotzen vor Gesundheit und südlicher
Ueppigkeit , kein Wunder in einer Gegend , in
der die Tomaten zu Pfundgrößen heran -
wachsen. '

#

(Auszeichnungen .) ff « Mann Siegfried
Fuß , Rheinstraße 7, der im Osten kämpft ,
wurde mit dem EK . II ausgezeichnet . — Ober -
gefreiter M i tz e l , Gerolsauer Straße 103 ,
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse
mit Schwertern ausgezeichnet .

(Beförderung .) Der Meister der Schutz-
polizei Josef Schnerr bei der Polizeidirek -
tion Baden -Baden wurde zum Revierleutnant
befördert . Der Hauptwachtmeister der Schutz-
polizei Cyprian F a i ß t wurde zum Meister
der Schutzpolizei ernannt .

(Aus Baden - Badens Vergangen -
heit .) Am Sonntag , den 5. b . M . , findet vor¬
mittags 11 Uhr im Kleinen Bwhnensaal der
letzte Vortrag des Gymnasiumsdirektors
Wohleb in der Vortragsreihe „Aus Baden -
Badens Vergangenheit " statt . Der Vortrag be-
handelt die alten Beziehungen zwischen unserer
Stadt und dem Elsaß und sammelt die geschicht -
lichen, literarischen und kunstgeschichtlichen
Zeugnisse für die enge Verbindung Baden -Ba¬
dens mit dem Elsaß bis zum Ende des Mittel -
alters . Vor allem zwischen Straßburg und Va -
den rissen die Fäden nicht ab . Das Thema ist
zum erstenmal in Angriff genommen und hat
nach der Wiedergewinnung des Elsasses seinen
besonderen Reiz . Damit der Vortrag pünktlich
beginnen kann , empfehlen wir 5dartenbeschaf-
fung im Vorverkauf .

(Winterkonzerte 1943/4 4.) Wie dU
.Bäder - und Kurverwaltung mitteilt , können die
bestellten Platzmietekarten für die Winter -
konzerte 1343/44 ab DienStag , den 7. September ,
gegen Entrichtung der ersten Rate zu den üb-
lichen Kassenftunden ( 10—13 und 16—19 Uhr ) an
der KurhauSkasse abgeholt werden .

(Heute FB . Muggensturm — BfB .
Baden - Baden .) In einem FreundschaftS -
spiel treffen heute die erste Mannschaft sowie
die Jugend deS FB Muggensturm und deS
VfB . Baden -Baden zusammen . Die Begegnung
deS Meisters Muggensturm und der Schwarz -
Weißen aus der Väderstadt zählen seit Jahren
zu den interessantesten , und auch heute ist trotz
krieg »bedingter Umstellungen mit einer span -
nenden Auseinandersetzung zu rechnen, veds .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom Ml September gelten

folgende Verdunkeluugszeiteu :
Beginn : 21.00 Uhr .
Eude : 6 .20 Uhr .

Hilse bei Mosphorverbrennungen
Wasser bietet den ersten Schutz — Was jeder beachten muh

Bei den letzten Terrorangriffen auf die deut >
fche Zivilbevölkerung -mußte häufig erste Hilfe
bei Phosphorverbrennungen geleistet werden .
AuS Unkenntnis wurde dabei nicht immer rich -
tig verfahren . Deshalb hat der ReichSgesund-
heitsführer , Dr . Conti , die Deutsche Derma >
tologische Gesellschaft beauftragt , die beste und
einfachste Behandlungssorm als Sofortmatz -
nähme bei Phosphorverbrennungen festzu
legen :

AuS d«ieser Zusammenstellung ist folgendes
zu entnehmen :

Grundsätzlich muß jeder wissen, daß Phos -
phor sich von selbst an der Luft entzündet . Un -
ter Wasser kann Phosphor wegen Sauerstoff -
Mangel nicht brennen . Kommt der brennende
Phosphor mit der Haut in Berührung , so ent -
stehen sehr schmerzhafte Verbrennungen , die in
schwereren Fällen auch die tieferen Gewebe zer -
stören .

Bei Phosphorverbrennungen sind folgende
Maßnahmen nach Möglichkeit sofort zu treffen '

1. Sofortiges Ablegen iet von Phosphor ge¬
troffenen Kleidungsstücke , wenn möglich unter
Wasser.

2. Entfernung der Phosphorteilchen von der
Haut durch energisches . Abwasche» oder noch

besser Abbürsten mit oder ohne Seife in einer
Wanne , im Teich oder sich sonst bietenden Ge¬
legenheit . Bei Fehlen von Wasser energisches
Abreiben mit Sand .

3. Bei ausgedehnteren Verbrennungen schnell -
mögliche Uebersührung in ein Krankenhaus .
Bei dem Transport von Phosphorgeschädigten
ist stets Wasser mitzuführen , um wieder auf -
tretende Brände auf der Haut oder an dei
Kleidung löschen zu können .

4. Auch ausgedehnte , nicht durch Phosphor ,
sondern durch andere Ursachen eintretende Ver -
brennungen sind , sofern es die Umstände irgend ,
wie erlauben , mit sterilen Verbänden versehen
schnellstens dem Krankenhaus zuzuführen .

Im übrigen muß die erste Hilfe bei Verbren -
nungen den darin geschulten Kräften und die
weitere Behandlung dem Arzt überlassen blei -
ben . Der Reichsgefundheitsführer hat veran -
laßt , baß alle Angehörigen der Heilberufe mit
den wichtigsten Arzneimitteln und ihrer An -
wendungöform bei Phosphorverbrennungen
nochmals vertraut gemacht werden . Auch bei
der Hilfe gegen die Phosphorbrandwunden
zeigt sich die Wichtigkeit der Mahnung an die
Bevölkerung , überall für ' das ausreichende
Vorhandensein von Wasser und Sand Sorge
zu tragen .

Tagebuch einer Reise in ben Warlhegan
Reisebericht über eine Jnformationsfahrt in die beiden badischen Patenkreise

Krotoschin und Eostingen
Hauptlehrer Gottfried M a i e r . VDA .-

Kreisverbandsleiter des Kreises Rastatt ,
berichtet in seinem Tagebuch , das hier
auszugsweise veröffentlicht wird , von sei -
ner Reise nach dem Warthegau .

Als ich durch die Gauverbandsleitung des
Vaden von meiner Beorderung nach

dem Warthegau , insbesondere der beiden badi -
schen Patenschaftskreise Krotoschin und
Gostingen erfuhr , überlief mich doch, wenn
ich ehrlich sein woll , so ein leichter Schauer ?
denn mein erster Gedanke war , was wirst du
in diesem ehemaligen polnischen Staat vor -
finden und erleben müssen. Um es gleich vor -
weg zu nehmen , schäme ich mich heute über
jene Voreingenommenheit . Die Erfahrungen
und Beobachtungen zwingen mich, mein zu
schnell gefälltes Urteil gründlich zu korrigie -
ren . Ich tue dies um so lieber , als ich mich
angenehm enttäuscht sehe . Nun will ich das
Tagebuch sprechen lassen.

11. 7 . 43 ( Sonntag ) . Am Nachmittag ver -
ließ ich meinen Wohnort Rauental , um den
18-Uhr -Schnellzug nach Berlin in Baden - Oos .
zu erreichen . Der Zug war zeitgemäß über -
füllt , obwohl ich einen Sitzplatz im Laufe der
Fahrt bekam , gehörte eö bei der tropischen Hitze
nicht gerade zu den größten Annehmlichkeiten
des Lebens , jn diesem vollgepreßten Wagen
Berlin zuzusteuern .

12. 7. Eine Stunde nach der Ankunft begab
ich mich zur näheren Unterweisung zur VDA .-
Bundesleitung . Die Leiterin des Patenschafts -
werkes besprach nochmal den ganzen Einsatz -
plan . Sie hatte auch bereits die BDA .- Gau -
Verbandsleitung in Posen zu weiteren Jnstruk-
tionen verständigt .

13. 7. Um y210 Uhr ging der Schnellzug vom
Bahnhof Charlottenburg ab . Als ich zwei
Stunden vor Abgang des Zuges den Bahnsteig
betrat , war er schon gepreßt voll von Reisen -
den . Wer also Absicht hatte , mit dem Zug
wegzukommen , mußt « schon mit Ellenbogen -
arbeit versuchen sich an die Rampe vorzu -
arbeiten . Es war mir auch geglückt. Als der
Zug endlich hereingeschoben wurde , ereigneten
sich unbeschreibliche Szenen , bis die Wagen ge-
steckt voll waren . Wer im Strom eingekeilt
war , mußte mit in den Zug hinein , ob er
wollte ober nicht. Bei strömendem Regen er -
reichte der Zug um 14 Uhr mein Etappenziel
Posen . Wie wohl tat der erfrischende Re -
gen . Im Hotel Ostland entschädigte mich ein
reizvolles Zimmer für die erlittenen Reise -
strapazen . Am Nachmittag noch suchte ich den
Gauverbandsleiter im VDA .- Gauverband auf .
Ein äußerst zuvorkommender Volksdeutscher
Mensch schüttelte mir als „Patenonkel " die
Hand und hieß mich herzlich willkommen . Am
Abend nahmen wir zusammen das Abendbrot
ein , um uns aber bald gute Nacht . zu der
unterdessen notwendig gewordenen Ruhe zu
wünschen.

14. 7. Nachdem wir verabredet hatten , uns
nachmittags nochmal zu genauester Jnsorma -
tion in der Gauverbandsabteilung zu treffen ,
verblieb mit der Vormittag zu der Erledigung
verschiedener Geschäftsgänge , die mir meine
Umsiedler von der Heimat aufgetragen hatten .
Bei dieser Gelegenheit durchfuhr und durch-
wanderte ich die herrliche Stadt Posen , die ich
gern „dasKarlsruhedesOstrns " nen -
nen möchte. Herrliche Straßen und Plätze mit
Grünanlagen sind der Stadt eigen . Verschlos-
sene Schaufenster verraten , daß auch hier ein
Jude überflüssig war und Posen ohne ihn auf -
blühen kann .

15. 7. Endlich sollte ich heute das ers^ Ziel
meines Einsatzes erreichen : Krotoschin .
Am Bahnhof empfing mich der VDA .-Kreis -
verbandsleiter . Sofort erkannte ich in ihm
einen aufrechten , offenen , Volksdeutschen Mann ,
an welchem die Leiden der Verschleppung von
der Familie durch die Polen nicht spurlos vor -
über gegangen sind. Sein Todesurteil wa » be-
siegelt , nur dem schnellen Vorgehen der tapse -
ren Truppen unserer Wehrmacht verdankt er
sein Leben . 18 Tage hatten die Polen ihm mit -
geschleppt. Zweimal hatte er die Verhandln «-
gen der polnischen Wachmannschaften mitange -
hört : aber es schien ihnen an Mut zu fehlen ,
die Todesurteile auszuführen . Bald hatte ich
im Fremdenheim „Zum Roß " mein Quartier
bezogen , das mich für einige Tage beherbergen
sollte. Wenn das Heim auch noch nicht ganz
fertig war , hatte sich die Wirtin , eine Umsied-
lerin ans Bayern , doch alle Mühe gegeben ,
eine freundliche Unterkunft zu schaffen. Zu
meiner Ueberraschung fand ich beim Abend -
essen , das im Hotel eingenommen werden
mußte , 17 badische Lehrer , die sich zum freiwil -
ligen Ferieneinsatz hier aufhielten . Rasch ver¬
ging der Abend , und die Polizeistunde , die im
Warthegau peinlich genau eingehalten wird ,
hob die Sitzung auf .

16. 7. Um 9 Uhr morgens w.ar Empfang
beim Bürgermeister auf dem Rathaus , der in

einem Vortrag alles Wissenswerte über Kro -
toschin, die Planungen , die Bevölkerung und
ihre Beschäftigung mitteilte . Interessant war
mir seine Mitteilung über die Stellungnahme
der deutschen Bevölkerung gegen die Polen ,die ja wie ift allen Orten des Ostens noch 9/10
der Gesamtbevölkerung ausmachen . Jedenfalls
erwächst daraus unseren Volksdeutschen und
Umsiedlern die Pflicht , die gegebenen Nicht-
linien gegenüber der polnischen Bevölkerung
strengstens einzuhalten . Ebenso interessant ,wie über die Verhaltungsmaßregeln der Po -
len gegenüber den Deutschen , berichtete der
Bürgermeister über die Planungen der Stadt .Sie verspricht nach Durchführung dieser Ar -
beiten eine Stadt mit echt deutschem Gepräge
zu werden . Der Anfang hierzu ist bereits ge -
tan . — Der Schulrat im Kreisschulamt gabmir einen Einblick in die Schulverhältnisse sei-
nes Kreises . Mit nur wenig seminaristisch ge-
bildeten Lehrern sucht er die Volksbildungs -
ausgäbe zu meistern . Jn vielen Schulen stehen
ihm nur Schulhelfer zur Verfügung , die mei -
stens ans dem BDM . kommen . Er bat . geeig-

. nete Lohrer für den Osten zu begeistern . Dazu
möchte ich bemerken , daß die Schulhäuser für
deutsche Kinder mustergültig sind, die Lehrer -
Mahnungen sind einwandfrei . Jeder Lehrer
soll ein Schulgut von 40 Morgen annehmen ,das er entweder bebauen oder verpachtenkann . Lehrmittel sind allerdings bis beute nur
wenige vorhanden . Auch die Schulhäuser für
polnische Kinder sind in bester Verfassung :
mancher Lehrer im Gau Baden würde mit
Freuden sein Schulhaus tauschen.

Am gleichen Vormittag stattete ich noch dem
Kindergarten Krotoschins einen Besuch ab . Die
72 Kinder waren gerade mit ihren zwei Tan -
ten beim Spaziergang im Park , so daß mir
die freundliche Leiterin ungestört die hellen ,
wohlgepflegten , sauberen Räume und Einrich -
tungen zeigen konnte . Ich kann schon sagen ,es ist hier an alles gedacht: dabei wird die
erzieherische Arbeit nicht aus dem Auge ver -
loren und spielend wird das Kind zu all jenen
Eigenschaften erzogen , die man dem deutschen
Menschen in der Welt nachrühmt . Anschließend
besuchte ich das Deutsche Haus , das als mein
zuerst besichtigtes seiner Art einen gewaltigenEindruck auf mich machte. Um 3 Uhr bat mich
der Landrat , der gleichzeitig Kreisleiter der
NSDAP , ist, zu sich . Nachdem wir uns in sei -
nem äußerst geschmackvoll , mit einfachen Eichen-
möbeln ausgestatteten Arbeitszimmer über die
Verhältnisse in seinem Kreis unterhalten hat -
ten . überreicht ^ er mir 5ie Kreiskarte und ein
peinlich genau ausgearbeitetes Einsatzpro -
gramm für die nächsten vier Tage . Lachendwies er mit der Hand gegen das Fenster und
sagte : „Sie werden erwartet ". Draußen standenvier mit Gummirädern versehene viersitzige
Kutschen , vor denen je zwei prächtige Apfel -
schimmel schnaubten . Rasch war die Borstellung
der mir noch unbekannten Herren geschehen
und fort sausten wir in der Richtung Snl ->
mir schütz , wohl dem Paradestück des Krei -
ses. Der Amtskommissar ( ein Titel , den man
im Altreich noch nicht kennt ) , hatte sich zur .
Pflicht gemacht , seine bis jetzt geleistete Arbeit
zu zeigen . Bei ihm hieß es wirklich : Der brave
Mann denkt an sich selbst zuletzt , denn vor
lauter Sorgen und Schaffen für seinen Ort ,
dachte er noch gar nicht daran , obschon ihm die
Möglichkeit schon hundertfach geboten gewesen
wäre , sich selbst ein Heim für seine Familie
zu erstellen . Er wohnt noch in einer Notwoh -
nung . Dabei hat er mit nationalsozialistischer
Gründlichkeit aus dem ehemaligen polnischen
Katendorf einen Musterort geschaffen, dem
auch gar nichts fehlt . Man weiß gar nicht,
welches dieser Schmuckstücke Merst genannt
werden soll , das Deutsche Haus , das Dienst -
gebäude des Amtskommissars , das Haus der
NSDAP ., der Kindergarten , der Aufmarsch -
platz mit seinen herrlichen Rasenflächen als
Umsäumung , das Spritzenhaus mit seinem
Uebungsturm u . a . Alles zweckmätzig eingerich -
tet , ringt dem Besucher Bewunderung ab . Da -
bei sind der größte Teil der holprigen Stra -
tzen bereits durch ebene Pslasterstratzen erseht .
Sie runden das Bild dieses herrlichen Fleck-
chens ab . Die liebenswürdige Frau des Amts -
kommissars hatte zur Restauration für die be-
vorstehende , längere Wagenfahrt , ein Gericht
aus den reichlich vorkommenden Krebsen berei -
tet , das ich aus Dankbarkeit nicht unerwähnt
lassen möchte.

Gegen 20 Uhr kamen wir wieder nach Herr-
licher Fahrt durch enorm große Wälder , die
um die Abendstunde geradezu von Rehen und
sonstigem Wild lebten , nach Krotoschin . Die
vielen , unvorstellbaren Eindrücke ließen miÄ
aber sehr lange nicht zur Ruhe kommen .

(Wirb fortgesetzt)

ilmlAau am Sberrhein
Mosbach . (Unfall .) Jn Dallau zog sich eine

Schaffnerin beim Anfahren des Frühzugeö
durch Sturz eine Zermalung des Unter -
schenkels zu.

Villinge «. (Schwerer Unfall .) Ein 14-
jÄhriaer Junge kletterte aus einen großen , in
der Nähe des Bahnhofs an der Brigach stehen-
den Weidenbaum . Dabei brach ein Ast und der
Knabe stürzte aus ziemlicher Höhe ab , wobei
er sich so schwere Verletzungen zuzog , daß er
in das Krankenhaus gebracht werden Mußte

« oustauz . (Jugendverderber kom -
men ins Zuchthaus .) Am Donnerstag
standen zwei Jugendverderber vor der Straf -
kammer — Jugendschutzkammer — des Landge -
richts Konstanz . Der 60 Jahre alte verheiratete
Karl Graf aus Singen hatte eine in der Nach-
barfchaft wohnende 12jährige Schülerin wäh¬
rend der Zeit von 2 bis 8 Monaten mindestens
zehnmal in seiner Wohnung zu unzüchtigen
Handlungen mißbraucht . Er wurde zu 1 Jahr
und 2 Monaten Zuchthaus und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren verurteilt . — Der 72 Jahre
alte Johann Bochatzer auS Konstanz machte sich
der Unzucht mit Kindern in vier Fullen schul -
big : doch hartnäckig bestritt er auch noch wäh -
rend der Hauptverhandlung seine Schuld , mit
der -Begründung , die Kinder seien in ihren
Aussagen beeinflußt . Doch bestätigten sie alle
klar , sachlich und durchaus glaubhaft das Ver -
schulden, das dem V . zur Last gelegt wurde .
Vochatzer wurde zu 1 Jahr und 6 Monate

Zuchthaus und Aberkennung der bürgerliche «
Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren ver -
ürteilt .

Straßburg . (U eb e r f a h r e n .) Beim Ueber -
schreiten der Fahrbahn lief eine 68 Jahre alte
Frau in einen Straßenbahnzuq . Sie wurde
zur Seite geschleudert und erlitt einen dop-
pelten Schädelbruch , dem sie einige Stunde »
später erlag .

m sttiwarzen Brett
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CNorgemcinfchaft der Rastatter MSnner >ta« vornitttoa 11 USr wichtige Vrobe MtAmfüSmna Kein Sitivger da ?! fcSfon .» lieger -HJ . © cfolnftfmft 2/141 Rastatt , Am Smtut« '
den 5 Sevtencher tritt die « n« Cmfictt um 7.30 VCD'
' n Mbritoicr Uniform an der Werft an .Kd7s..Bricfmarlcniammlvraruvvc Kiel» Rastatt -
Aachfte Z.nssammen >run>ft trm Montwa. 6. September , W
20 .30 USr. im der WirtschaA ;um Schloß. Neuheiten'
ausg-av-e.

BDM. -Werk „Glaube und Schöndelt" Baden -Baden-
AtticuSaemoinscba.ft Gvmnwfti! . Am Mon «ug. den °

SSlember . um 20 USr . findet im der Richavd -Waaner /
unser nächster Dienst statt PlwNlicheS

volUüSli <«cs Erscheinen tfi unbedingte Pflicht .
und

Motor. Gefolgschaft 3/111 Badcn -Bnv -n. Heute ©on";tofl . den 5 . Sevtember . tritt die gimme Gefolgschaft t"
taldellofcr Uniform um 16 .00 llDr <mn SlurmSeim ttkrv -
kodil ) an . Erscheinen ist u-nbeddnat Pflicht .SA. Sturm 4/111 Gernsbach . Sonntag, den 5 .JWJ *
tem-ber , Dturmdienft : Webriamvltag in Rastatt . 23 « )*'
«amvIteAnÄiner Abfahrt ab Gernsbach 6:25 USr . »

NSDAP . Ortsgruppe Gernsbach . DienSta « . den <■
September . 20.30 tlbr . In der Auw der Eberitcinwt y 4, 4T./.L/I/ 4/ l , Iii L vvLlwli 1 V.T. Vb1 |it -l11 .
für alle Amtsleiter . Block- umd Wellenleiter. Warte der
DAN. , ssichrer und Mbrerwnen der « wderunsen un»
der Norma «donen Dienst . Erscheinen ist Pflicht .HJ . Standarte Gernsbach . 3mn Zm der WcbrertaA
tiwma « n 5 . September treten alle AngebSrioen J* '
DJ und HF . vormittags um 10.46 USr am WarkVlak
in Uniform an.
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Deutsches Herz im Lärm der Weif . . .
Vor 25 Jahren starb Max Dauthendey fern der Heimat

Wenn man den Liebhaber nach Max Dan -
thenöey fragt , so ist vielleicht dessen erste Ant -
wort : „Die acht Gesichter am Biwasee !" Der
Titel dieses exotisch - glühenden , flimmernd -
schönen Werks , das das verbreiteste des Dich -
ters ist, haucht den Atem des fernen Südostens .
Dabei war Dauthendey nicht immer in Japan ,
wo solche zarten Phantafiegebilde spielen , son -
dern nacheinander auf Java , Sumatra , in
China , Aegypten , Frankreich , Schweden und
wieder auf Java . Den ruhelosen Wanderer in
seinem Zwiespalt zwischen romantischem Fern -
weh nach dem Osten und dem ungestillten Hsim -
wch nach Deutschland , vornehmlich nach Süd -
deutschland , seiner Heimat , war auf Erden ein
Ziel gesetzt : sein Leben endete mit scheinbar -
arger Dissonanz . Als der Weltkrieg ausbrach ,
wurde er auf Java festgehalten . In ungebÄn -
digter Sehnsucht verzehrte er sich hier während
seiner letzten Jahre nach Deutschland , hier
schrieb er seine tiefempfundenen Lieder „Des
großen Krieges Not ".

„ Man hungert meine Heimat aus ,
Man tötet deutsches junges Blut
Und hält mich fern von Weib und Haus .
Wer krankt da nicht an stiller Wnt ?"

In Malang auf Java hauchte er am 4 . Sep¬
tember 1918, tragischerweise kurz , vor der Un -
terzeichnung des Waffenstillstandes sein gehetz -
tes , unstetes Leben aus , das Leben eines Lyri -
kers von großem Format .

Er stammt aus dem lebensfrohen Wiirzburg .
Sein Hang zu großen exotischen Reisen , zu

rastlosem Umherschweifen und häufigem Orts -
Wechsel in Europa wird oft als ..neuromantisch "
bezeichnet . Das mag einesteils zutreffen , an -
dererfeits rührt viel Weltschmerz bei ihm her
aus dem quälenden Wissen um die dem Unter «
gang geweihte Weltanschauung seiner Zeit — er
hat das mehr als einmal ausgesprochen !

4-

Auf seine Dichtungen trifft der Sammel -
begriff „romantisch " erst recht nicht zu : Er mar
im Grunde Impressionist , ein Meister im Ein -
fangen jeglicher Stimmung , ein Nervenmensch
im Auskosten der Wandlung von Bildern ,
Landschaften und eigenen Seelenzuständen .

„Weinrot brennen Gewitterwinde ,
purpurblau der Seerand .
Hyazinthentief die ferne Küste .
Ein Regenbogen , veilchenschwül ,
schmilzt durch weihrauchblaue Abendwolken .
Im Taudunkel lachi
eine heiße Nachtigall .

"

Er läßt den Wind brennen , die Farben sin -
gel?, die Tiere lachen . . . ein Beispiel dafür ,
daß Stimmung , Gefühl bei ihm über Vernunft
gehen : den Sinn der Wörter vertauscht er regel -
recht , um eine prunkhafte Wortkaskade zu er -
zielen . . . Der Enderfolg bleibt gleichwohl
die Kunst eines Meisters ! ,

*

Ein anderes Lied , eines seiner reifsten , das
ihn auf der Höhe seines Schafsens zeigt , — es
preist die deutsche Dichtung — , hebt also an :

„Komm heim , komm heim , ich kann ' s nicht
erwarten ,

schon schließt .der Abend die Blumen im
Garten ,

schon wird,der Boden zu Füßen mir rot ,
die letzte Flamme der Sonne verloht !
Die Bäume erschrecken , der Wind geht nach

Haus ,
meine Gedanken strecken sich nach Dir aus . . !"

*

Hinter seinen Romanen und Dramen , die
indessen zu dezent und zart gehalten sind , um
auf der Bühne Breitenwirkung zu haben , wird
der Konflikt Heimat -Welt immer wieder ficht-
bar und an sich auch kaum gelöst . Sein Leben
war eigentlich tragisch nur in den letzten Iah -
ren . Grausam packt es den Verehrer seiner
aparten Kunst , wenn er die Briefe liest , die
in den letzten Jahren nach Deutschland gelang -
ten . Sein schwaches Herz versagte in erotischer
Gluthitze : ohne Freunde , abgeschnitten von der
heißgeliebten Heimat , wurde er von hilfsberei -
ten Konsuln unh Mitmenschen von Sanato -
rium zu Sanatorium geschleppt . Die Perlen
seiner Lyrik hat er noch zu Lebzeiten in den
„Ausgewählten Liedern aus neun Büchern " ge -
sammelt . Seine Novellen und Legenden , die'alle von einer glühenden tropischen Farben -
pracht erfüllt sind , werden gleichfalls dauern .
Sein letztes , im Langen - Müller - Berlag erfchie -
nenes Werk trägt den bezeichnenden Titel :
„Ein Herz im Lärm der Welt " . Auch hier spricht
wieder mit faustischem Kämpsertum der edle
deutsche Dichter Max Dauthendey zu uns . . .

Kart Kuehne .

Eine Römerstrahe von Marseille
nach Altbreisach

Daß das Elsaß von jeher ein wichtiges
Durchgangsland war , ist bekannt . Weniger be -
kannt dürfte sein , daß von den das Land durch -
querenden Römerstraßen es eine gab , die yon
Marseille biS nach Altbreisach führte . Archi -
var Werner , Mülhausen , hat darüber wert -
volle Forschungsergebnisse veröffentlicht . Diese
alte Römerstraße führte von Marseille die
Rhone und Saone hinauf bis Besannen , das
frühere Vesentio , ging dann auf elfässischem
Gebiet zunächst in den Sundgau , wo sie als
Herrenweg benannt war , schneidet bei Ex -
brücke die den Vogesen sich entlangziehende
zweite Römerstraße , verschwindet ein paarmal
und tritt bei Schweighausen als „Altbreisacher -
strahle " wieder hervor . Ueber das Ochsenfeld
zieht sie gen Wittelsheim , wo sie sich über dem
sandigen Gölände in einer Breite von etwa 3
Metern erhebt . Etwas später mündet sie in die
Straßenverbindung von Sennheim nach Ensis -
heim ein , wo sich eine gallorömische Nieder -
lassung befunden haben soll . Sie hat sich hier
schon stark dem Rhein genähert , und dürste bei
wetteren Straßenbauten dann eingeebnet wor -
den sein . Wenigstens lassen sich die Spuren
von da ab nicht mehr weiter verfolgen .

Glück
Ich freite um Eva .
Evas Vater fragte ?
„Bevor ich mein Jawort gebe — lieben Sie

Kinder ?"

„Ja . Sehr ."
„Dann werden Sie sich jetzt freuen ."
Warum ?"
„Eva hat bereits drei ."

Unsinn. Auguste . . .
Als Friedrich der Große einst im Pai k̂ von

Sanssouci spazieren ging , fand er an der
Außenwand eines kleinen Pavillons , von dem
man einen besonders schönen Rundblick genoß ,
ein paar Zeilen , von einer Frauenhand hinge -
schrieben :

„ Unter diesen grünen Bäumen .
Möcht mein Leben ich verträumen !

Auguste v. S ."

Offensichtlich hatte ein empfindsames junges
Mädchen die Worte niedergeschrieben . Der
König lächelte und schrieb darunter :

„Unsinn , Auguste —
Heiraten mußte !" —s—

Was bringt der Rundfunk ?
RctKsvrl >« ri>mm :

8 .00— 8 .30 Crticllnerfc von 5! arg - Elert . Hermann
Schräder ltnib A . M , Müller
„ Unser Schavkästlein "
DeMlbe Kugendchör « flnattt
Be !anomales Konzert
Das deutsche Pollslomcrt
strail , Weber erzählt Märchen
„ Eine bimle Sonnta « Ssiu -nde -
Wa « si» Sowatt 'ii wuschen
■» mmiKificfKtS Storniert der Berliner
Pvtwar >mon >lcr lSutcrmeistcr , Mozart .

'

BcrW
Ew « Stunde Zeitgeschehm
Melodlenkctte ous Zonlilm , Siwgsvi «l ,
O » erett «

Teutschlandscndcr : , •
10 .00 — 11 .00 Pom aroken Vaterland : Schlesien

Nordische Tolistenmusik
NompoiMcn im SBnffentotf
. .Musikalische Kostbarkeiten " (Reese .
£ a »tm , B « «Hoven , Schubert )
„ Tiesland " . Over von ö '» 6ert . Zwei¬
ter Mlszu « . Leitung : Robert Heaer

9 .00 - 10 .00
11 .05 - 11 .30
11 .30 — 12 .3<J
12 .40 — 14 .00
14,30 — 15 .00
15 .00 — 16 .00
16 .00 — 18 .00
18 .00 - 19 .00

lt .00 —20 .00
■20.20—22.00

15 .30 - 15 .55
18 .00 — 19 .00
20 .15— 21 .00

21 .00—22.00

Familien - Anzeigen
Qeburten
,Y Curt . Mit unserem Stammhalter be -

kamen Christ *. Ursula * und Annegret
ihren Bruder . Frau Annelies Schnurr ,
Oskar Schnurr , Kassenleiter , z. Z . b .
d. Vt'ehrm . Achern , 4 . Sept . 1943.

ff Gudrun . 29 . 8. 1043. Die Ueburt ihres
ersten Kindes , eines gesunden Sonn -
tagsmädels . zeigen in dankbarer Freude
an : Hildegard Kunzmann geb . Vesper ,
Eggenbürg/Niederdonau , Schönererstr .
Nr . 5, Obltn . ( W ) Kurt Kunzmann ,
zur Zeit im Werten .

,Y Hannelore , Dori «, Die Geburt eines
gesund . Mädchens zeigen wir in dank¬
barer Freude an : Hella Gabel geb .
Lahr , z . Z . Privatklinik Dr . Schmidt ,
SUdl . Hildapromenade I . Verw .-Inspekt .
Ernst Gabel , Leutn ., z . Z . i . F . 3. 9. 43 .

er in ä h lu n <j e n
Ihre am 4. Sept . l " 43 vollzogene Kriegs -

trammg geben bekannt : Heinz Winkler ,
Ob .-Geir . , z. Z . im Felde ; Frau Anne¬
liese Winkler geb . Schaible . Rastatt ,
Adolf -Hitler -Straße 12,

ff Peter -Jürgen Otto . Die Geburt ihres
ersten Kindes / eigen in großer Freude
an : Paula Rothhaar geb . Reinhart , z .
2 . . Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier ,
Otto Rothhaar . Ufm . im RAD . Karls¬
ruhe , 3. September 1943.

IV Die Geburt ihres 3. Kindes Robert
t zeigen an : Frau Ilie Ritter geb . Küh -

ling , Robert Ritter , Bauingenieur , z . Z .
Kriegsingenieur bei der Wehrmacht .

_OHenburg , 2 . Septem ber 1943.

^ erfob un g e n
Es grüßen als Verlabte : Erika Schmidt ,

Qochsheim , Otto Walz , Sanit .-Uffz . ,
Gondelatveim . z . Z . Wehrm . 2 . 9. 1943.

^ Tr haben uns verioßT : Lore Maier ,
Khe ., Leopoldstr . 27 , Bert Gantert z .

. Z . Wehrm . , Khe . , Hoflstr . 6 , Sept . 1943
ifU Verlobte grüßen : Eilfriede Braun ,

Karlsruhe , Wilhetai8tr7 , Alfred . Nille ,
z . Z . im Osten . Septemb er 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Schaible , Rastatt , Dr . Todt -Straße öl ,
Gustav Baumann . Hirsau/WUrtemberg ,
4. September 1943.

Die Kriegstrauung ihrer Tochter Anne¬
liese mit Herrn Helmuth Wehlt , Uffz . i.
einem Kampfgeschwader , beehren sich
anzuzeigen : Oskar Berger , Oberleutn . ,
( Ing . , z . Z . im Felde ) , Else Berger
geb . Lacher . Karlsruhe , Karl -Schrempp -*tr . 30 , 31. August 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Karl Gutekunst , z . Z . Lazarett . Haar
dorf/Th . , Jlse Gutekunst geb . Albrecht .
Bruchsal/B . , Naumburg/S ., im Sept . 43 .

Ihre Vermählung beehren »ich ' anzuzei¬
gen : Waldemar Nickstadt , Uffz . , z . Z . i .
Osten , Hildegard Nickstadt geb . Groß -
mann , Khe ., Moltkestr . 137, 5. 9. 1943.

Dank sacjunQen
Für die vielen Glückwunsch « u . Auf¬

merksamkeiten , die uns zur Qeburtuns .
Stammhalters zugegangen sind , danken
wir herzlichst . H . Helmut Nohlen und
Frau Berta ged . «Schick , Karlsruhe .

Für anläßlich uns . Vermählung erwies .
Aufmerksamkeit danken auf da . Wege
bestens : Kurt Worbs , Feldw ., u . Frau
Sofie geb . Schmitt , Bruchsal , Schiller¬
straße 21 .

Für die zahlreichen Glückwünsche , Blu -
menspenden u . Geschenke anläßl . uns .
Vermählung danken herzlichst Martin
Ließ u . Frau Anneliese geb . Jürgensen ,
Karlsruhe .

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
zugesandten Glückwünsche . Blumenspen -;
den und Geschenke unsern herzl . Dank .
Paul Scholz und Frau Grete ! geb .
Dienst . Rastatt , Gartenstraße 15.

Für die mir zu meinem 80 . Geburtstag
ausgesprochenen Glückwünsche danke
ich herzl . Valentin Spoden , Baden -
Baden , Frankreichstraße 2.

•
Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , unser

guter Vater , lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Roth '
Schuhmacher , Gefr . in ein . Pionier -
Batl . , in den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod gefunden hat ,
Karlsruhe , 5. September 1943.
Augartenstraße t>8.

In tiefem Leid : Frau Emma Roth
ßeb . Grimm u . Kinder Bernhard
u . Hildegard ; die Eltern : Karl
Roth , Schlosser « . Frau Mathilde
geb . Ketterer ; Geschw . : Maria
Müller geb . Roth u . Fam . , Köslin ;
O .-Schirrm . Helmuth Roth , Wehr¬
macht ; Kanut Roth , O .-Jäger u .
Fam . , Freisirg u . Mathilde Zeiler
geb . Roth und Anverwandt «.

Trauergottesdienst Montag , 6. Sept .
4Z. 9 Uhr , Liebfrauenkirche .

«
Am 24 . Aug . 1943 fand mein
über alles geliebter Mann ,
unser lieber , einziger , hoff¬

nungsvoll . Sohn , uns . Ib . Schwieger¬
sohn , unser aller Sonnenschein

Günther Mader
Öbergefr . in ein . Nachrichten -Rgt .„
»m Osten den Heldentod . Er ruht
*uf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 5. September 1943.
Tullastraße t>5, Rechts der Alb 33.

In tiefstem Leid : Lore Mader

8
eb . Geise ; Karl Mader u . Frau
erta geb . ZöjJer ; Arthur Qeise

und Frau Hermine geb . Kühl und
Anverwandte ,

wir bitten v . Beileidsbesuch . ab ?u».

«
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die kaum
glaubhafte , schmerzl . Nach -

Jjcht , daß unser lieber , guter Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Gleißle
Stabsgefr . , im Alter von nahjfzu
r*. J - sein Leben bei den schweren
Kämpfen im Osten für Führer und
seine geliebte Heimat dahingab . Er
joiRte seinem jüngeren Bruder Willi
° »!d nach .
Ettlingen , Spinnerei , Stoßweier . .

Jn tiefer Trauer : Familie Eduard
Gleißle u . Frau Marie geb . Müller .
Cefr . Bruno Gleißle u . Frau Lydia ,
wen . Felix Gleißle . Kurt , Walter
ü - Manfr . Gleißle . C &cilia Gleißte
und Frau Frieda Hermann Wwe .

^ geb . Gleißle u . Kinder .

«
Erschüttert , kaum faßbar , er¬
hielten wir , sieben Wochen
nach seinem Urlaub , die trau -

,i!«
e Nachricht , daß unser lieber ," Verßeßlicher , hoffnungsvoll . Sohn ,

S * guter Bruder , Enkel , NeffeUQd Schwager
Willi Pfeffinger

H
*' r ' in einem Panzer -Regt ., Inh .

». . 2 , des Ostbandes , de » Patv
V_. " rmabz . in Silber sowie des' fWundetenafcz . , kurz vor seinem
uT; Geburtstag , am 9. August 1943
d. L , . h*r ,en Kämpfen im Osten
Irilj ? " ' 01' >and . Er ruht in
[JMnder Erde .
Bühlertal , >. September 1943.

Bernhard Kareher u . Frau Frieda
« eb^ Pfeffingen Uffz . Paul Röder ,*'' Zt . im Felde , und Frau Maria
• *b. Karcher , Gefr . Ewald Kar -
H.? ' Zt im F*Ick < Matrose

K#rcher ' z- Zt inl kreide ,
jjoswitta , Roland , Günther , Bern -
, n ttc und Christel Karcher und

^ *lle Anverwandten .

«
Im * Glauben an ein frohes
Wiedersehen erreichte uns ' die
noch unglaubhafte Nachricht ,

daß mein treuer und herzensguter ,
von mir so sehr geliebter Gatte ,
mein llfc Sohn , Schwiegersohn , uns .
gt . Bruder , Schwager , Neffe , Onkel
und guter Freund , Obergefreiter

Willy Vogt
tnh . des silb . Sturmabz . u . der Ost -
med ., am 21 . 8. 43 im Osten nach
kurzem aber gutem Eheglück sein
junges , hoffnungsvolles Leben im
Alter von 33 J . treu und tapfer für
Deutschlands Zukunft dahingab .
Er folgte seinem Bruder Ludwig ,
der ebenfalls im Osten fiel , nach
kaum einem Jahr im Tode nach .
Karlsruhe , Werderstr . 71a , -2 . 9 . 43 .

In tiefem Schmerz : Hedwig Vogt
Wwe . geb . Dengler . Maria Vogt

> Wwe . geb . Schühly . Luise Deng -"
1er Wwe . geb . Nonnenmacher .
Uffz . Otto Sdiäfer , z . Zt . Urlaub ,
und Frau Emma geb . Vogt . Wil¬
helm Schlager u . Frau Anna geb .
Dengler . Uffz . Eugen Dengler ,
z . Zt . im Osten , und Frau Toni
geb . Weidelich .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen und einsatzbereit .
Mitarbeiter u . Ib . Arbeitskameraden ,
dem wir stets ein ehr . Andenken
bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

JSPLi ,Statt des erhofften frohen Wie -
HÄW dersehens traf uns die tief -
' JBk tfauriae Nachricht , daß mein
innigstgelieDter Mann , der treu¬
besorgte Vater , uns . Ib . , einz . Sohn ,
Bruder , . Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

August Wledemanti
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
verschied . Auszeichnungen , bei dtn
schweren Kämpfen im Osten für s .
geliebte Heimat am 2. 8. 43 im Alter
v . 34 J . d . Heldentod fand . Nun ruht
er in fremder Erde fern der Heimat .
Karlsruhe -Beiertheim , Eppingen .

In tiefer Trauer und unsag¬
barem Schmerz : Frau Maria Wie -
demann geb . Wickenhäußer mit
Kind Gisela . Fam . August Wiede -
mann . Fam . Karl Wickenhäußer
nebst allen , Anverwandten .

Gedächtnisgottesdienst findet am
9. 9. , vorm . 8 Uhr , in Karlsruhe -
Beiertheim statt .

•
Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens traf uns nach Gottes
hl . Willen die tieftraurige , fast

unfaßbare Nachricht , daß uns . in-
nigstgeliebt ., treusorg ., Zweitältester
Sohn , Bruder und Enkel

Walter Lanz
Obgefr . u . Gruppenführer bei einem
Gebirgsjäger -Regt . , Inh . des EK . 2 ,
Inf .-Sturmabz . , Verw .-Abz . u . Ost -
med . , am 18. 8. 43 im Alter v. 23^
Jahren im Osten den Heldentod ge¬
storben ist . Unvergessen u . betrauert
von seinen Lieben ruht er auf einem
Hekfenfriedhof .
Zeutern (Waldmühle ) , 30 . 8. 43.

In unsagbarem Schmerz : August
Lanz u . Frau Anna geb . Weber .
Kdrt Weidemann , z . Zt . in Nor¬
wegen , u . Frau Sofie geb . Lanz
mit K>nd Rudolf . Obgefr . Wilhelm
Lanz , z . Zt . im Osten . Berta und
Martin Lanz . Großvaters Johann
Weber . Braut : Rösel Hammer ,
Oestringen , nebst allen Anvervw .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir einen lb . Arbeitskameradfen .

Val . Schenk , Bäckerei , Oestringen .

Hart traf uns die Nachricht ,
daß unser braver , unvergeßl .
Sohn und Bruder , Uffz .

Max Hafnet
Inh . des EK . 1, Inf .-Sturmabz . , Ost¬
medaille u . Verwundeten -Abz . , am
17. 8. 43 , bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten im Alter , von
23Vj J .*in soldatischer Pflichterfüllg .
gefallen ist . Er ruht auf einem Hel¬
den friedholr im Osten .
Grötzingen , Marktplatz 3, 31. 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Max Hafner
(Druckerei ) und Frau . Lina geb .
Rebmann . Irma Hafner . Siegfried
Hafner , z . Zt . im Westen , und
alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
gi | Nachricht, daß kurz nach sein.

Heimaturlaub mein lb . Mann ,
Vater seiner Kinder , mein einziger
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Oskar Stern
Ober feldw . in einem Bau -Batl . , Inh .
des EK . 2 , Verdienstkreuz und der
Ostmed ., im blüh . Alter von nahezu
35 J . sein Leben für seine Heimat
im Osten dahingab . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Eggenstein , 5. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise -Stern
geb . Groß . Kinder : Walter und
Käthe . Mutter : Emma Ratzel geb .
Stern . Fam . Friedrich Schreiber ,
Eggenstein . Fam . Walter Roth ,
Liedol ®heim , Fam . Max Müller ,
Knielingen .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
12. 9 . 43 , in Eggenstein , 14.30 Uhr ,
in der Kirche statt .

Mit den letzten Grüßen er¬
hielten wir zugleich die traur .
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Ludwig Stern
Gefr . in einem Grepad .-Regt . , am
10. 8 . 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 21 J . sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat dahingab . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Eggenstein , 5. Sept . 1943. .

In tiefer Trauer : Friedrich Stern ,
Pflasterer , und Frau Luise geb .
Bleumortier . Obgefr . Fritz Stern ,
z . Zt . im Felde . Walter Stern .
Anna Schmidt u. alle Anverwandt .

Trauerfeier : Sonntag , 12. 9 ., nach¬
mittags % 3 Uhr .

Statt eines frohen Wiederse -*
hens erhielten wir die uner¬
wartete , schmerzliche u . un¬

faßbare Nachricht , fünf Wochen nach
dem Heldentode seines Schwagers
Eduard Meier , daß unser Ib ., gut .,
hoffnungsv . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Hermann Hochstuhl
Obergrenadier in einem Gren .-Rgt .,
im schönsten Alter von 19' /, J .,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 16. 8. 43 den Helden¬
tod starb . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Melden -
friedhof im Osten .
Steinbach , 1. September 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Her¬
mann Hochstuhl und Frau Elise
geb . Nuß ; die Geschwist . Albert
Boos und Frau Sofie geb . Hoch¬
stuhl ; Fritz Hochstuhl z . Z . im
Lazarett , u . Frau Maria geborene
Kaub ; Rösel Meier Wwe . xM .
Hochstuhl ; Joseph Hochstuhl , z .
Z . im Lazarett ; Willy Hochstuhl
nebst allen Anverwandten .

Seelenämter : Montag , 6 ., 7 . u . 8 .
September .
Auch wir betrauern den Heldentod
unseres langjähr . Gefolgschaftsmit¬
gliedes Hermann Hochstuhl .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Eis - u . Kühlwerke Baden -Baden .

Am 2. 9. 43 verschied >̂ ch kurzer ,
schwerer Krankheit unser Ib ., her¬
zensguter Vater *

Albert Gutbrod
Büchsenmacher und Waffenmeister ,
im 78. Lebensjahr . Die Einäscherung
findet in aller Stille statt .
Pforzheim , Oestliche 37, 2. 9 . 43.

In tiefem Leid : Diakonisse Martha
Gütbrod , Lotte Gutbrod .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die schmerz *
liehe , unfaßb . Nachricht , daß

mein lieber , hoffnungsvoller Lohn ,
Bruder und Enkel

Hermann Schlaier
Ob .-Gefr . in einem Gren .-Rgt ., am
22 . Juli 1943 bei den schwer . Kämp¬
fen im Osten im blühenden Alter
von 24 Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand .
Menzingen , Schloßstr . 7, 29. 8. 1943.

In stiller Trauer : Luise Schlaier
Wwe . geb . Daubmann ; Geschw . :
Günther u . Gerhard ; Großeltern :
Luise Schlaier Wwe . ; Barbara
Daubmann , Wwe . u . alle Anverw .

«

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nachr . ,
daß unser lieber , braver Sohn ,

Bruder und Neffe , Grenadier
Walter Hunzinger

am 3 . 8. 4Z. bei den harten Kämpfen
im Osten schwer verwundet wurde
u . noch am gleichen Tage im blüh .
Alter von 19y» J . für seine geliebte
Heimat in einem Lazarett gestorben
ist . Er ruht auf einem Heldenfried -
hof im Osten .
^ retten , 5. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Christian Hun¬
zinger und Frau Luise geb . Haus¬
mann . Die Geschwister : Gottlieb ,
z . Zt . im Lazarett , Artur , Ger¬
trud und Elfriede nebst allen Ver¬
wandten und «Bekannten .

Trauerfeier find . a . Sonntag , 12.9.43,
nachm . 3 U ., in d . Stiftskirche statt .
Wir verlieren in Walter Hunzinger
einen fleißigen , treuen Arbeitskame¬
raden , dem wir ein ettr . Andenken
bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft C . Beutten *
müller & Cie ., GmbH . , Bretten .

IEin unerbittlich hartes Schick¬
sal entriß mir am 30. 7. in der

- — Blüte des Lebens meinen in -
nigstgeliebten , hoffnungsvollen Gat¬
ten u . besten Kamerad , mein . gut .Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg . Adolf KöBler
Obgefr . in einem Pionier -Batl . , Inh .
des Kriegsverd .-Kreuzes 2 . Kl . mit
Schw . u . der Ostmedaille . Im Alter
von nahezu 33 J . gab er sein Leben
für seine geliebte Heimat . Er ruht
auf einem Heldenfrfedhof in Italien .
Diedelsheim/Rinklingen . .

In unsagbarem Schmerz : Anna
Kößler geb . Guhl . Mutter : Emma
Kößler geb . Blumhofer . Fam . Aua .
Kößler . Fam . Willi Böckle . Fam .
Friedr . Bühler . Fam . Aug . Böckle .
Dina Kößler . Herbert Kößler .
Schwiegerm . : Ernestine Guhl geb .
Häfele . Fam . Willi Guhl . Diakon .
Emilie Guhl . Erika Guhl .

Trauerfeier für den teuren Gefall ,
findet am 12.9.43 in Diedelsh . statt .

Nach Gottes hl . Willen traf
uns unfaßbar hart u . schwer ,
statt des erhofften baldigen

Wiedersehens , die schmerzl . Nach¬
richt , daß m . innigstgeliebter Mann ,
der treubesorgte Vater seiner drei
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr .

Wilhelm Ernst
im Osten am 22 . 8. 43 in höchster ,
soldatischer Pflichterfüllung im Alter
von 32Vii Jahren sein Leben für sein
Vaterland dahingab .
Ottersweier , Sinzheim , 2 . 9. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Ernst geb . Frank u. Kinder Maria ,
Josef u . HildegarcJ . Berta Ernst
Wwe . Rudolf Ernst , z . Zt . -in Ur¬
laub . Josef Ernst , z . Zt . im Osten .
Monika Lorenz geb . Ernst . Ber¬
told Falk u . Magdalene geb . Frank
u . Kinder . Theresia Frank sowie
alle sonstigen Verwandten .

1. Seelenamt am Montag , 6. 9. 43 .
Wir verlieren durch den Heldentod
uns . Arbeitskameraden einen treuen
u . gewissenh . Wagenlenker , d . wir
stets e . ehr . Andenk , bewahr , werd .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Adolf Huber , Weingroß¬
handlung und Weinbau , Achern .

Heute früh wurde meine liebe Frau ,
uns . geliebte , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter ^ Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Ida WUrtenberger
geb . Qeck , im 71. Lebensjahr , von
ihrem mit größter Geduld und Tap¬
ferkeit ertrag , schwer . Leiden durch
einen sanften Tod erlöst . Ihr Leben
war • Liebe und Fürsorge für die
Ihren bis zum letzten Atemzuge .
Achern , 4, September 1943.

In tiefem Leid für alle Angehöri¬
gen : Berthold WUrtenberger .

Beerdigung : Dienstag , 7. Sept . 1943,
161/« Uhr , vom Friedhof aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragen . Krankheit entschlief heute
früh unser inniggeliebter , imn êr
treusorgender Vater

Willi Curt Rast
Bezirksdirektor , im Alter von 59 J .
Freiburg/Br ., Wilhelmstr . 9 , 3 . 9 . 43.

In tiefer Trauer die Hinterblieb . :
Lotte - Rast , Elisabeth Rast . Stabs -
gefr . Helmut Rast nebst Anverw .

Die Beerdigung findet am Montag ,
6. 9. 43, nachm . 15.30 Uhr , statt .
Mit den Angehörigen trauert um
ihren langjährigen und vorzüglichen
Mitarbeiter die Iduna Germania ,
Versicherungsgesellschaften , Filial¬
direktion Stuttgart . '

Heute vormittag 9.30 Uhr wurde
mein geliebter Mann , unser guter ,
treusorg . Vater , Schwiegervater und
Großvater , mein Ib ., letzter Bruder

Pg . Alfred Schlager
Amtsrat beim Rechnungshof des
Deutschen Reichs , von sein , schweren
Leiden erlöst .
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 4 , 3 . 9 . 43 .

In tiefem Schmerz : Berta Sdilager
geb . Schuler . Dr . med . Werner
Schlager , z . Zt . im Felde . Anne -
Liese Bayer geb . Schlager . Edel¬
traud Schlager . Alice Schlager
geb . Allgaier . Baurat Adolf Bayer ,
z . Zt . im Felde . Flora Schorpp
geb . Schlager und 2 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 6. 9. 43, 13.30
Uhr , Hauptfriedhof .
Mit den Hinterbliebenen trauert der
Rechnungshof des Deutschen Reichs
um einen verdienten , tüchtigen Be¬
amten u . treuen Arbeitskameraden .

Der Präsident des Rechnungshofs
des Deutschen Reichs : Im Auftrag
Oppermann .

Verwandten u . Bekannten die trau¬
rige

' Nachricht , daß unsere Ib ., gt .,
unvergeßliche Tochter u . Schwester

Marta
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 16 Jahren allzufrüh von
uns ging .
Khe ., Bietigheim , 4. 9. 1943. .

In tiefem Leid : Otto Volz und
Frau Anna geb . Hammer sowie
Bruder Otto , z . Z . Wehrmacht , u .
alle Angehörige »!.

Beerdigung : Montag , 6 . 9. 43 , 12.30
Ukr , v . d . Friedhofkapelle aus .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . die zahlr . Kranzspftiden
anläßl . des Hinscheidens meines lb .
Mannes , uns . gut . Vaters Ambros
Wörner sagen wir allen Beteiligten
herzl . Dank . Insbes . danken wir H .
Kurat Söhner für seine trostreich .
Worte sow ; der Rb .-Direktion Khe .,
der Güterabfertigung Khe .-Hafen u .
dem Männerquartett . Besond . Dank
auch den Krankenschw . der Pfarrei
St . Josef für ihre aufopf . Pflege .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Marie Wörner Wwe .

Kbe .-Grünwinkel , 4 . Sept . 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme b .
Heldentod uns . Ib .,/unvergeßl . Soh¬
nes ,

1Bruders , Neffen und Vetters ,
Feldw . Eugen Blödt , danken wir
herzlich . Sie war uns ein Trost in
unserm großen unsagbaren Sc erz .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Emil Frank u. Anverw .

Karlsruhe , Steinbach , 31 . 8. 1943.

Allen lb . Freunden u . Bekannten ,
die uns aus Anlaß des Heldentodes
uns . lb . Sohnes,

' Bruders u. Schwag .
Schütze Erhart Lehn ihre so herzl .
Anteilnahme bewiesen , sagen wir
unsern herzlichsten Dank .

Familie Friedrich Lehn .
Karlsruhe , Kiefern weg 27 , 2. 9. 43.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme zum Heifngang m. Ib ., un¬
vergeßl . Mannes , uns . gut , treu -
sorg . Vaters Georg No <, sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank dem Herrn
Pol .-Präsid ., dem Komm . u . Off -
Korps der Schutz ^ ol ., den Kam . d .
Preisüberw .-Stelle , dem Kam .-Bund
der Pol .-Beamten Ogru . Bruchsal ,
dem Artl .-Bund St . Barbara Bruch¬
sal , u . den Fr . der Merkur , für die
ehrenv . Nachrufe y . Blumenspend .

Frau 4fermine No £ u . Kinder .
Karlsruhe , Kreuzstr . 3.

Nach langer Krankheit ist am
3. September unser lieber Bruder ,
Onkel und Schwager

Rudolf StrQbel
sanft entschlafen .
Khe .-Aue , 4. September 1043.
Westmarkstraße 64.

In tief . TraneT : Fam . Karl Braun ;
Familie Richard Wagner ; Familie
Otto Klenert u. alle Anverwandt .

Beerdigung ;; Montag

Nach Gottes hl . Willen ist unsere
liebe , brave u . treue Pflegetochter

Hildegard Frittel
nach langer , schwerer Krankheit
wohlvorbereitet im Alter von 35 J .
von uns gegangen .
Bruchsal , Hardtstr . 23 , 3. 9. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gottlob Braun u . Frau . Wilhelm
Wolf u . Frau . Karl Maier , Post¬
inspektor , u . Frau . Karl Frittel u .

^ Familie , Hockenheim . Alex Frittel
u . Frau , Pforzheim -

Beerdigung : Montag , 6. 9. 43, 16 U .,
von d . Leichenhalle in Bruchsal aus .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schmerzlich . Ver¬
luste , den wir durch den Heldentod
unseres Ib . , unvergeßlich . Sohnes ,
Enkel «, Neffen u. Vetters Obergefr .
Alfred Eyer erlitten haben , sagen
wir allen uns . herzl . Dank , ebenso
aU dienen , die der Trauierfeier
beiwohnten .

Josef Lauer u . Frau Theresia geb .
Eyer und alle Anverwandten .

Rastatt , Murgstr . 1, 2 . Sept . 1943.

Für die überaus zahlr . schriftl . u .
mündl . Beweise herzl . u . aufrichtig .
Anteilnahme , die herrl . Kranz - und
Blumensp . , die uns beim Heimgang
unserer Ib . ,

"
unvergeßlich . Mutter

Frau Emilie Karius Wwe ., geb .
Kohm , zuteil wurden , danken wir
allen recht herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt , Oetigheim , im Aug . 1943.

Statt Karten . Für die schön . Kranz -
u . Blumensp . u . die herzl . Anteil¬
nahme anläßl . des Heldentodes m.
Ib . , unvergeßlich . Mannes , Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders, . .Schwag .
u . Onkels Albert Keller sprechen
wir uns . innigsten Dank aus . Auch
herzl . Dank den Schulkameraden .

Im Namen der trauerden Hinter¬
blieb . : Fr . Paula Keller geb . Beier

Steinbach , 30. August 1943.

Vielen herzl . Dank all denen , die
uns bei dem schmerzl . Verlust dch .
den Heldentod uns . hoffnungsv . u .
unvergeßl . Sohnes , uns . lb . Bruders
Willy Klumpp ihre Teilnahme dch .
mitfühlende Trostworte u . Blumensp .
bekund . Bes . den Schulkameraden
u . Kameradinnen . All den vielen ,
tfie den Seelenämtern beiwohnten u .
seiner gedachten , ein herzl . Ver -
gelts Gott .

In tiefem Leid : Fam . Julius Sohn .
Büchig , bei Bretten .

Lebenstüchtig « Dame , 20erin , mit gut .
Ausst . u . Verm ., sucht intelligent .
Herrn als LebensJcameroden . Näh .
u . 274 dch . Briefbund Treuhelf , Brlef -
annahme , München 51. SchlleP -f . 57.

Herzl . Dank all denen , die uns bei
dem schmerzl . Verlust durch den
Heldentod uns . Ib . , unvergeßl ., ein¬
zigen Sohnes Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Neffen , Soldat Heinrich
Pfisterer , ihre Teilnahme erwiesen
haben . Bes . Damk dem kath . Kir¬
chenchor u. all denen , die den See -
lenämtern beiwohnten u . seiner ge¬
dachten . Auch den Vereinigten Ei¬
senbahn -Signalwerken vielen herzl .
Dank für ihre Anteilnahme .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . Lorenz Pfisterer .

Helmsheim , 3. September 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme sowie für die Kranz - u . Blu¬
menspend . anläßl . des allzufrühen
Hinscheidens meines lb . Manes , un¬
seres lieb . , treusorgenden Vaters ,
Schwiegervat . . Bruders , Schwagers
u . Onkels Wilhelm Rummel sagen
wir allen herzlich . Dank , besonders
d . Gesangverein Harmonie u . kath .
Kirchenchor für den erheb . Grabge¬
sang u . die trostreichen Worte .

Frau Wilhelm Rummel u. Kinder .
Durmersheim , 31. August 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u. Blumensp . , die
uns beim Hinscheiden m . Ib . Man¬
nes , Vaters , Schwiegerv . u . Großv .
Valentin Schlick zuteil wurden , sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank .
Bes . Dank der Fa . Schäuble , dem
Musikverein für die trostr . Worte
am Grabe u . allen , die das letzte
Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Frau Albertine
Schlick geb . Haungs u . Angehör .

Kuppenheim , 29 . August 1943.

Statt Karten I Für die überaus zahlr .
schriftl . u . mündl . Beweise aufricht .
Anteilnahme b . Heldentod unseres
Ib ., Unvergeßl . Entschlafenen . Ob -
Gefr . Georg Reichard , sowie für die
Anwohnung bei der Gedenkfeier u .
nicht zuletzt Herrn Pfarrer Brandl
für seine trostr . Wofte ein herzl .
Vergeltsgott .
. Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Elfriede Reichard geb . Groß
und Kinder .

B.-Baden , Stefanienstr . 40 , 2 . 9. 43 .

Geschäftstochter , 20 3., kath ., hübsch ,
lebensbejahend . Intel Hfl . , wünscht
Heirat . E3 62487 an In-sMiut Unbe -
haun , Karlsruhe , So fienstra fte 120.

Statt Karten . Für die überaus herzl .
Teilnahme beim Heimgang meines
lb . Gatten , uns . gut . , unvergeßl .
Vaters , Bruders , Schwag . u. Onkels
Gottfried Moser , Schreinermeister ,
sagen wir allen , besond . auch den¬
jenigen , die ihm während seiner lg .
Krankheit Liebes erwiesen haben ,
innigen Dank .

In tiefem Leid : Maria Moser geb .
Lamparter und Anverwandte .

Gengenbach , 31. August 1943.

Für die un« anläßl . des Hetütentodes
uns . Ib . u . hoffnungsvollen Sohnes ,
Bruders und Onkels , Uffz . Willi
Bäuerle , in Wort u . Schrift in so
reichem Maße erwiesene herzl . An¬
teilnahme sowie für die Beteiligung
am Trauergottesdienst sagen wir
hiermit allen unseren herzl . Dank .

Familie Wilhelm Bäuerle ,Lauf b . Bühl , 2 . Sept . 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahf -
reich . Beweise inniger Anteilnahme
beim Heimgang uns . lb . Sohnes u .
Bruders Paul sagen wir allen uns .
herzl . Dank . Bes . Dank den Schul¬
kam . u . -Kameradinnen sowie HJ .,
BDM . u . JV . Dank dem Hauptl .
Hodapp aus Opfingen u . Kirchen¬
chor . Dank auch allen f . d . schön .
Kranz - u . Blumensp . u . denen , die
den teuren Entschlaf , zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

In tiefer Trauer : Familie Hermann
Küntzler und Angehörige .

Wallburg , 22 . August 1943.

Heiraten
OlUckl . Eh« ersehnt 52JShr . FrKuleln
. m . gröB . Ertpam ., auch m . Witwer ,dch . Frau B. Laib , Offenburg Gla -

serstraß © 5.
Hulbwaiae , 18 Z r»ett . M« d „ w . m .

solid . Herrn iw . spät . Heirat be¬
kannt ru werd . dch . Frau B Laib ,
Offenburg . Glasarslr 5

Heiraten vermittelt Frau Emma Marx .
Moraach , Khe .. Kaiser,Ir . H . Ruf

.
<̂ 09r - 1' 11- Sprechstunden

tttflllch wn 2 bl s 7 Uhr .
Fräulein , nette «, 22 Z., Gaitw . und

LandwirtJtochter , Schw « nwäld w
Heirat mit Handwerker durch , Frau
B. Laib , Ottenburg Glatentr . '5

Apothekenbesitier , Dr., Mitte 30
Statu . Ersch ., verm .. »uch 't Leben, -
Kameradin , die an »einem Schatten
teilhaben will . Näh . unt . 405 durch
Brietbund Treuhalt , Briefannahme ,
Münchfln 51, Schließfach 57.

40jähr . Rheinländerin sucht zweckt
späterer H« lrat geb . Herrn ken¬
nenzulernen . IS) 62706 Führar -Ver -
laj Karlsr uhe .

Fräulein , aileintteh ., Anfang 44
m . schön . Vermög ., I. Haushalt ,
Nähen u . Gartenb . erf ., a . gt . Fa¬
milie , wünscht Anseht . an Herrn i.
gesichert . Verhältnissen zw . Hei¬
rat . Geschäftsm . u . Witwer m . Kind
n . ausgeschi EE3 RA 4086 Führer -
Verlag Rastatt

Junggeselle , 37 ] . alt , sucht Fräulein
oder Witwe entspr . Allers zwacks
baldiger Heirat kennenzulernen .
El J 40897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 35 J., 1,70 groß , kath ., m. 2
Kindern , sicherem Verdienst und
etwas Landwirtech i ft , wünscht
zwack » baldiger Heirat mit Fräu¬
lein od . Junger Witwe Im Alter v .
25—30 3. kennenzulernen ES mit
Lichtbild W 408« Führer -Verl . Khe .

Üettes Fräulein mit gut . Allgemein¬
bildung , 168 gr ., hauiwirtschaftlich
geschult , wünscht , da es an pais .
Gelegenheit fehlt , Briefw . mit
Herrn , 26—40 3., in »ich . Position ,
od . tUcht . Ge »chäft »mann . Vermö¬
gen vorhanden . Lege Wert ' auf
evang . und charakterfett . Herrn .
E3 62724 Führer -Ver lag Ka rlsruhe

Welcher nette Herr hat Lust, mit mir
in Briefwechsel zu treten ? Bei Zu¬
neigung Heirat . Bin 30 J„ dbl .' u . V.
symp . Wesen . Nur ernslpem E3 m .
Lichtbild (zurück ) 62805 Führer -Ver -
lag Karl,ruhe .

Dame , Mitte 40, gute Hausfrau , ang .
Erscheinung , sucht Ib . Ehekamera¬
den In sicherer Stellung . 13 62462
Führer -Verlag Karlsru h « .

Herr , 2? 3., kath ., 1,68 m gr ., m . gul .
Allgemeinbildung , w . geschäfts -
tücht . Mädel zw . Heirat . El 62479
an Institut Unbehaun Karlsruhe ,
Sofien,fräße 120. (62479)

Flotts Geschäft,tochter , iS kath .
bietet einem Ingenieur günstige
Einheirat . ES 62430 an Institut Unbe¬
haun , Karl »ruhe , Sofienstraße 120

Sympath . Harr (M« <ä1zinBtudlum ), 21
з ., 1,75 m gr ., a . gt . Fam ., natur -
и . sportliebend , sucht liebe Le-
banskameradln . E3 62482 an Institut
Unbehaun Khe .. Sofienstr . 120.

Daipa , Anf , 30, große , flotte Erschei¬
nung , sehr vermögend , w , Heirat .
^ 62485 an Institut Unbehaun , Khe .,
Sofienstraß « 120.

Ilnf geb . Fräulein , Anf . 30, kath .,vialsait . interess .. tadellos ® Ver¬
gangenheit , tücht . im Hau,halt ,möcht « , da .sonst keinja Gel « g« n-
hel ], einen idealdenkervdan . cha -
rakterv . Lebenskameraden von 36
bi » 48 3. kennenlernen . Witwer
auch mit Kind u. Kriegsvers an -
g-arvehm . B 62802 Füh rer -Verl . Khe .

Fräulein , 36 3., le <J,, ohne Ausst . u .
Vermög, , m . 15j . 3ungen , sucht
lieben Men «ch « n zwecks Heirat .
^ 62777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Architekt u . Bauingenieur ,in guten Verhältn ., sucht frisch .
Mädel al , Lebens kamer actin . Alter
18—28 3a hie . Näh . unt . Nr . 213
durch Briefbund Treuhelf , Brief¬
annahme München 51> SchMeßf . 37.

Aerzlin , Dr. med ., 30erin , möchte
charakterfest . Herrn gut . Labans -
kämerad werden . Näh . u . Nr 122
durch Briefbund Treuhelf , Brief an -
nahm » MUnghan 51, Schließt . 37.

OUIdanrlng (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfq . Vorname u . Geburtsdat . erb .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit 3ahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
finden, . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
»erStraße 104, Eingang Herransir ,

Glückliche Heiraten , Land u Stadt
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
Witz , Karlsruhe , Bismarck,tr , 55.

Witwer , 60 3. alt , kath ., m. etwas
Landw . u . gt . Verdienst , s ält Frl
od , Witwe vom Lande zw . Heirat .IS RA 4106 Führer -Verlao Rastatt .

Junge Kri« g « rwitwe , 29 3 oh . Kind
mochte mit Herrn in Verbindungraten zw . spät . Heirat . Kriegsver -
latzt bevorz . Zeh öle Aussteuer mit
Vermögen vorh . Kl mit Bild 62837
Führer -Verlag Karlsruh .,

J a" . " ° lte Ersch .. suchtbald . Heirat mit Ib ., einfacher Frau ,Lar ,cle . Nur ernstgem .
Eg 62860 Führe r-Verlag Karlsruhe

Sljtthriget blondes Mädel mit schö¬
ner Aussteuer und Erspartem und
friedliebenden », häuslichem Sinn ,
möchte charaktervollem Herrn
liebevolle Lebenskameradin sein .
Bl M 40859 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fabrikanten -Witwe , Anfang 60, sucht
zwecks Wlederverh -ei ratung Aka¬
demiker, - Forstrat od . Fabrikant
entSprech . Alters . IS BA 3549 Füh -
rer -Verlaq Baden -Baden .

Wahres ihe -Glück ist nur unter wert
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte TS
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief -Bund D
Mannheim , Schließfach 602.

Witwer , anf . 60 3., mit Wohn -unc» u .
etwas Vermög ., unabhfc/vgig , sucht
sofort gut « Hausfrau gesetzten
Alters , alleinstehend , unabhängig ,
zwecks Heirat od . Haushaltsfünrg .
B3 62664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Geschäftsmann , sucht Haus¬
hälterin , welche einen kl . Haush .
führen kann , sowie im Nahen be¬
wandert ist . Bei Zuneigung spät
Heirat niicht ausgeschlossen . ia m .
Bil'd 62594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr (Hochsch -u'ls-tud 'ium ), 23 J., stattl .
Erscheinung , sucht junge Lebens
gefährtin . H 62232 an Institut
behaue , Khe ., Sofienstr . 120.

Inspektor , 22 3., "kath ., mittelgroß ,
pensionsber ., möchte sich bald
verheiraten . IS 62237 an Institut
Unfoeha -un , Khe ., Sofienstr . 120.

Nettes MMdel ; 19 J., schlank , flotte
Erschein , ernsthaft , sucht Lebens -

. kameraden . E3 62235 an Inst -itu -t
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 12€

bame , 38 3., kath .. a . gt . Fam ., gt
Ersch ., häuslich , viels . int ., arvpas
sungsfählg , schöne Möbel - und
Wäscheaussfratt .. gemütlich . Heim ,
im Staatsdienst berufst . , wünscht
Heirat mit entspr ., charaktervoll ,
edl . Menschen . Vertrauensvolle S
62618 Fülvrer -Verlag Karl 'sru 'h e .

Mädel , 21jähr , gebildete », aus gut
Hause , evgl ., möchte gerne mit
eben solch . Herrn bis zu 30 3. in
Verbindung treten . IS mit Bild
62625 Führer -Verlag Karlsruhe

Geschäfts ! ., kath ., Anf . 40, v . Lande ,
mit Aussteuer u , Vermögen , wü .
Geschäftsmann od . Herrn In sich .
Stellung zwecks Heirat kennenzu
lernen . Verschwiegenheit Zuges .
Ernstg . B3 mit näh . Ang . G 410o5
Führer -Verlag Karlsrj <he

Lehrer , 31 3., kath ., pensionsber .,
angen . Erschein ., sucht liebe Frau .Kl 62236 an Institut Unbehaun , Khe .,Sofienstraße 120

Mkdei , 26 3., 1,48 groß , gute Ersch .,wünscht mit gut ausseh ., Charakter -
fest ., edl . u . intellig . Menschen
(Kriegsversehrter bevorzugt ) in gt .Pos ., da es an pass . Gelegenheit
fehlt , bekannt zu werden Bei Zu¬
neigung Heirat . Emsigem . H mit
Bild 62614 Führer -Verlag Karlsruhe .lUMioi - vqiia ^ ivqnsrune .

YJele glUckl . Ehen wurden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja . Hirsau Fernruf
Calw/Schw . 535. MonaN . Beitrag
3 Um ohn # Jogi . Nachz a hlung .

Herienswunschl Wem darf Ich treues ,
sorg . Frauchen sein ? Ich ' suche
Ib ., aufr ., ältr Lebenskameraden ,welch , sich gleich mir ein narm .
Glück ersehnt . Bin Frl ., « vgl ., 47 3.,dunkel , mitteler ., sehr häusl . Aus ?.

L 40638 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fraulein , 27 > , kath ., gute Erschei¬

nung , einwandfreie Vergangenh .,
tücht . Im Haush m . Aussteuer u .
etw . Verm . , w . idealgesinnt , edi .
kath . Herrn in nur gut . Posit . zw .
Heirat kennenzulernen . KI mit Bild
3462 Führer -Verlag Offenburg .

Ingenieur , 26 3., led ., symp ., gut .
Posit ., häusl ., Musik -, Sport -, Na¬
turfreund , wü . Eheglück . Nicht Ver¬
mög ., sondern Neig , entscheid .
Näh . unt . 2665 dch . Erich Möller ,
Wiesbaden . Delaspöestraße 1, I
(Ehem ittle r) . (40778)

Heiratsuchende . Bedingungen kosten¬
frei ! Vermittlungen allerorts . Her -
mannieuthr ^ ö ln 6225<Helenenstr .14

Oberingenieur , 37 3.. schlank , gute
Erscheinung , im Staatsdienst , Idea¬
list , Naturfreund , sucht bald Heirat .
Näheres unter N .K. 993 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eingang Herrenstraße . Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Fabrikant , 40 3., gute Erscheinung , In
sehr guten Verhältnissen , sucht
häusl . Dame von liebevollem We¬
sen .zw . baldiger Heirat kennenzu¬
lernen . Näheres unter N.K. 994
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe . Kai¬
serstr . 104, Eingang Herrenstr ., Ruf
8166 . Die erfolgr . Ehe -Anbahnung .

Fräulein , 24 3
~

1,62 gr ., schl ., dun -
leelbl -, ang . Aeuß . . -höh . Schulte .,
sucht , da es ihr an passender Ge¬
legenheit fehlt , einen Herrn in
sicherer Position zwecks späterer
Heirat kennenzulernen . Lichtb . erb .
SO F 40938 Führer -Verlag Kar [sruhe .

Schlichtes Mlldel , 37 3., kath ., wü .
Herrn kennenzulernen zw . Heirat ,
E3 M 41009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , ledig , » vgl ., 38 3. , sucht
zw . sp . Heirat gesunde , schlanke ,
nette frdl . Dame im Alter von 25—
35 3. kennenzulernen . Etw . Vermög
erwünscht . Ausf . Kl mit Bild 41010
Führ « r-Verlag Karlsruhe .

Möchte eine Ib . Freundin , hübsche
Ersch ., viels . geb ., muslk ., t . Verg .,
zurückgez . auf eigenem Grund u .
Böden lebend , m . einem geb .,
charakterv . Herrn zw . 45—50, wo -
mögl . ak . Landw ., bek . machen
zw . sp . Heirat . Bild u . Famlllenan -
gaben bei Dlskr , erb . unter 494 an
Ala Anzeigen . Straßburgv 'Els .

Jugendl . 40er . 1,70 , blond , gottgl .,
wü , die Bekanntsthaft eines Ib .
Mädels od . Witwe bis 35 3. zwecks
baldiger Heirat . Nur emsigem . Kl
mit Bild 4129 Führer -Verlag JCehL

Frau , 60 3ahre , jugendl . Erschein .,
schöne 2 Zimmerwohn , ohne Anh .,
wünscht mit gleichaltrigem Herrn*n Briefwechsel zu treten zwecks
Heirat . ED 62881 Führer -Verlag Khe .

Witwer , evgl ., 61 3., m . Pension und
schönem eig . Haushalt , w . sich
wieder zu verheiraten , womögl . a .
d . Lande und in guten Verhältnis * .
H 62847 Führer -Verlag Karlsruh * .

V



Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal . Die Schließung der Wein¬
berge auf Bruchsaler Gemarkung v .
Mont ., den 6. ds . M<ts ., ab wird hier
mit angeordnet . Es dürfen von die¬
sem Zeitpunkt ab die Weinberge
und das dazwischen liegende Ge¬
lände von den Begüterten (Eigen¬
tümer und Pächter ) nur Dienstags
u . Freitags betreten werden . Die
Fußwege von cter Silberholl « in
den Loden und von der Steighohle
nach der Zaisentaierhohle , der Fuß¬
weg zwischen Pf^ J+enloch und dem
Au-weg sowie der Nänerweg sind für
in jeden Gewannen rieht Begüterte
vollständig gesperrt . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geld bis zu
150 71)1 oder mit Haft bestraft .
Bruchsal . 3. 9. 43. Des Bürgermstr

Gengenbach . Familienunterhalt . Die
Auszahlung für Monat Sept . 1*943 er¬
folgt am Montag , den 6. 9. 43, von

7 .30 bis 12 und von 14.30 bis 17.50
Uhr . Gengenbach , den 2. Sept . 1943,
Dor Bürgermeister .

Bruchsal . Die Musterung der Hunde
für Zwecke der Wehrmacht und Po -
lizei findet im Landkreis Bruchsal
am 9. u . 10. 9. 43 statt . Die Hunde
sind von ihren Besitzern zur Muste
rutvg vorzuführ . Gemustert werden

1. in Helmsheim auf dem Sportplatz
beim Rathaus am 9 . 9. 45, 16.30 Uhr ,
die Hunde aus den Gemeinden
Helmsheim . Gondelsheim . Heideis
heim , Neibsheira u . Obergrombach .

2. in Bruchsal auf dem Viehmarktplatz
am 10. 9. 43 um 7 Uhr vormittags
die Hunde aus der Stadt Bruchsal
sowie aus den Gemeinden Bü
chenau , Forst , KarlSdorf . Neuthard ,
Ub Stadl . Untergrombach ;

3. in Hambrücken auf dem Sportplatz
sm 19. 9. 43 um 8.30 Uhr vormittags
die Hunde aus der Gemeinde Ham¬
brücken ;

4. in Huttenheim bei der Dreschhaile
am 10. 9. 43 um 9.30 Uhr vormittags
die »Hunde aus den Gemeinden
Huttenheim . Neudorf , Philippsburg
und Rheirrsheim ; •

5 . in Wiesental auf dem Fußballspott
platz an der Kirrlacher Str . am 10.
9. 43 um 10.30 Uhr vormittags die
Hunde aus den Gemeinden
Wiesental , Kirrlach . Oberhausen ,
Rheinhausen und Waghäusel ;

6. In Langenbrücken auf dem Sport¬
platz (Dammstraße ) am 10. 9. 43
um 13 Uhr die Hunde aus den Ge
meinden Langen brücken . Kronau .
Mingolsheim , Oesingen , Stettfeld
und WeFher ;

7. in Odenheim Im Gemeindegarten
am 10. 9 . 43 um 14 .30 Uhr die Hunde
aus den Gemeinden Odenheim ,
Neuenbürg und Zeutern ;

8. in Münzesheim auf dem Sportplatz
beim Bahnhof am 10. 9. 43 um 16 U,
die Hunde aus den Gemeinden
Münzesheim . Bahnbrücken . Gochs¬
heim , Menningen , Oberacker , Ober -
öwisheim und Unteröwisheim .

Vorzuführen sind sämtliche Hunde .
Bereits früher als „ untauglich " oder
„ tauglich " zurückgest . gemusterte' oder von der Wehrmacht wieder
zurückgegebene sowie zur Zucht
oder aus anderen Gründen frei und
zurückgestellte Hunde sind eben¬
falls vorzuführen .
In der Steuerliste nicht eingetra¬
gene Hunde (von Züchtern usw .)
und solche , die nur in Pflege ge¬
halten werdon , oder sich am Tage
der Musterung im Musterungsbezirk
befinden , müssen gleichfalls vor¬
geführt werden . Von der Vorführung
sind nur befreit :

a ) Himde im Alter von unter 6 Mon .
b ) Blindenführhunde .
c ) Begleithunde oder Wachhunde für

Schwerkriegsbeschädigte und son -
slige schwerbeschädigte Personen .

d ) Herden +vunde . soweit diese zum
Hüten der Schafe verwendet werd .

Bei der Vorführung von Rassehun¬
den ist d . Ahnentafel (Stammbaum )
mitzubringen . Nachdem bei der Mu¬
sterung airch geschossen und an¬
schließend die Hunde gereizt wer¬
den , dürfen mittlere und größere
Rassen von Kindern nicht vorge¬
führt werden .
Die Hundebesi 'iZer haben mit ihren
Hunden zu den angegebenen Zei¬
ten pünktlich auf den Musterungs -
plätzen anwesend zu sein . Unent¬
schuldigtes Fernbleiben wird be¬
straft . Außerdem wird die Vorfüh¬
rung des Hundes an einem anderen
Ort auf Kos -ten des Besitzers ver¬
anlaßt werden . Der Landrat .

Stellen - Angebote
Unternehmen der eisen - u . metall

verarbeitenden Industrie (Boden
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtungs¬
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar-
beitsplanung u. -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführl . Bewer
bungen mit Angabe der Gehalts
ansprüche und der Freigabemög¬
lichkeit unt . 4Ö320 Führ .-Verl . Kfte .

Konstrukteure , selbst .. Fertigungs¬
planer . Zeitstudier u . Vorkalkula
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für groß . Werk zum sof . Eintr .
gesucht . £3 mit allen notwendigen
Unterlagen , Zeugnisabschr ., wo -
mögl . mit Lichtbild , erbeten unte -

„ Sofort 4489" an die Ala . Wien I
Wollzeile 16. (41224)

Kaufmann , erfahr ., von D̂ yckerei -
Büro sofort oder später

"
gesucht .

El m . Bild u . K 41517 Führ .-Verl . Khe .
Kaufm . Bearbeiter aller Art , für ver¬

schiedene Arbeitsgebiete , für in¬
teressante u . selbständige Tätigk .
von Werk der Metallindustrie zu
sofort od . später ges . Bewerbung ,
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105/5" unt .
39282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektrotechniker für Prüfstände von
groß . Industrieunternehmen sofoit
gesucht . Bewertungen befördert
unler dem Keinwort „ Avo August
4443" die Ala Anz .-Ges . Wien I.,
Wollze -ige 16.

Schachtmeister , Vorarbeiter und ge
eignete Kräfte , sowie Bauführer
für Eisenbahnbau und Tiefbau für
umfangr . Bahnbauarbeiten I. Reich
u . Generalgouvernement gesucht .
Eil-E<3 41555 Führer -Verlag -Karlsruhe .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
I. d . besetzt . West gebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachser .,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner in Karlsruhe für Wache
zum sofortigen Eintritt gesucht .
E3 W 41171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hllfsarbelterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz

Karlsruhe , ,Fritz -Todt -ltr .65/67
Kontoristin , tücht . (auch halbtags ) , f .

hiesige Großhandlg . ges . E3 63660
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandte Kraft , zum
baldigen Eintritt in Dauers -teilung
gesucht . Vorzustellen auf unserem
Personalbüro Helmholtzstraße 1,
Pfaonkuch & Co .

Wirtschafterin , tüchtige , f . frauenlos
Haushalt (Einfamilienhaus ) für bald
oder später gesucht . Ausführl . Be¬
werbungen mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und Gehaltsjvünsche er¬
beten an Karl Daut , Mannheim ,
Collinistraße 29.

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel
Straße 21. Ruf 606 .

Krankenschwester , geprüfte , tücht .,
erfahr ., als Werksanitäterin für die
Gefolgschaft u . zur Unterstützung
des Betriebsarztes von bedeutend ,
württbg . Nahrungsmittelfabrik in
Dauerstellung gesucht . Bewerbung ,
mit Lebenslauf , Lichtbild u . Zeug¬
nisabschrift . bzw . Referenzen unt .
41228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei Kindergärtnerinnen in Schwarz¬
wald ges . s 62904 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Kinderpfiegerin ges . El 3763 Führer -
Verlag Bruchsal .

Mädchen , nicht untwr 13 nachm .
•für 2jähr . Knaben ges . Frau Nürn -
berg , K.-Weiherfeld , Tauberstr . 2.

Flickerin für größeren Haushalt ges .
^ 62870 Führer -Verlag Karlsruhe .

Regenumhang , 44—46, für kinder¬
reiche Mutier u. 6jähr . Mädel , mit
Kapuze , gesucht . EI 62660 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , tücht ., zu ält . Ehepaar ,
Nähe Karlsruhe , sof . od . spät , ge¬
sucht ; auch Kriegsvers , mit Frau .
E3 H 41108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus¬
halt in eigenem Haus in Hanau
a . M. wird vertrauenswürd .. voll -
erfahrene Haushälterin von Fabri¬
kant i. R. gesucht . H. Meies sen .,
Hanau a . M, . Frankfurterlandstr . 9 .
Fernruf 3968.

Kraft , tüchtige , welche d-er Köchin
wirksam zur Seite steht , zum sof .
Eintritt für unsere Werkskantine
ges . Gefl . EJ 40865 Führer -Vermag
Karlsruhe .

Köchin , Hausmädchen und Garten¬
personal in Dauerst , ges . Posterho -
Iu n gs he im Heideiber g -Sch Iierbach

Mädchen , selbst , u . fleiß ., zum 1.
od . 15. Sept . in Pfarrhaus (4 kl .
Kinder ) ges . Frau Pfarrer Con -
radii , Holzen bei Kandem , über
Efringen -Kirchen .

Mädchen od . junge Frau für ganz -
od halbtags sof . ges . Lebensmitt .-
Geschäft Gapp , Khe ., Kaiserstr .239

Mädchen o . Frau , arbeitsfreud .. für
Haushalt und Bedienen gesucht .
Bombengeschädigter kann Heimat
geboten werden . Gasthaus zum
wilden Mann , Gernsbach/Murgtal ,
Ruf Nr . 476. (41112)

Wintermantel , In blau , warm , gut
erhalten , Gr . 44/46 , ges . 13 mit
Preis 62934 Führer -Verlag Khe .

D.-Wintermantel , Gr . 46, schw ., gut
erh ., aus gutem Hause gesucht .
EI 62950 Führer -Verla g Khe .

Pumps , blau , eleg . (Straußenleder ) ,
Gr . 39, mit höh . Abs ., gebot . Ges ,
weinrote Sportschuhe , Größe 39.
El 63198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schw ., Gr . 37, nicht getr .,
geg . Pumps od . Sportschuhe , Gr .
38/39 ; Hausschuhe mit Pelz gef ,
Gr . 35, geg . Hausschuhe , Gr . 38
zu tausch . EI 63108 Führer -V. Khe ,

D.-Wintermantel , Kleid u . Rock , Gr .
42/44 , dringend gesucht . EI 63297
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 D.-Wintirrnänt « l, gut « rh„ Gr . 44
'P"mP ». schwarz -rot , Gr . 33 hoher

bis 46, 3 D.-Kleider , Gr . 44- 48. gebot Ges . braune Pumps
1 woll . D.-Weste , Gr . 42, 1 P. D.- ^ ^ » h ' Abs Gr . 38. Kl P 41333

Schuhe , Gr . 37- 38, 1 D.-Rad , gut ; Führer -Verlag Karlsruh e ,
erh ., mit Beneifung , gesucht . E3
W 41312 Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel , wenig getr . . Gr . 40 u,
44, gesucht . EI OF 3476 Führer -
Verlag Offen bürg .

Pelzmantel , Größe 40/42 , gesucht .
^ 63166 F.ührer -Verlag Kar lsruhe .

D.-Pelzmantel . Gr . 42—44, gesucht ;
S 41305 Führer -Verlag Karlsru he . _

Skunks , kleiner , od . Langhaarpelz
gesucht , o 62835 Führer -Verl . Khe .

Filzhut , blau , zum Umarbeiten ges .
S 62546 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schirm u. Handtasche ges . El 63388
FühNer -Verlag Karlsruhe

Anzug , dkl ., gut erh ., sowie H.-Ga -
bardinemantel , mitti . Figur , ges . '

13 63084 Führ er -Verlag Kanterufie .

Anzug , mitti . Größe , gesucht . lä
63130 Führer -Verlag Khe .

Anzug , schwarz , für Gr. 1,68 , sowie
Schuhe , Gr . 43/44 , zu kauf , gesucht .
El 6331Q Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug für 17) . Jungen , Gr . 1,68 , ges .
El 63191 Führer -Verla g Karlsruhe

Wildleder -Halbschuhe , schwarz , gut
erh ., Gr . 37, geg . 1 P . Haus schuhe
zu tausch . ^ 63252 Führ e r-V. Khe .

D.-Halbschuhe , Gr . 42 , derb , geg .
41V- z . t . IS 63313 Führer -V. Khe .

Lederschuhe , b !<au . Gr . 40, gebot .
Gr . 41V2— 42, wenig getrag ., ges .
Zu erfr . Khe .-Rintheim , Emststr . 37.

Schrank ges . Biete D.-Fahrrad oh .
Bereifung und Dame nk leider . S
63168 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken flebö !. Suche Pelz¬
mantel . Gr . 42—44, - evtl . Aufzahlg .

63189 Führer -Verlag Karlsruhe .
Büfettuhr , Bro tsc hneidim aschine , 2

He rdb ü ge Ie is err , M<a rktwa ag e ,
Lamperlen , 1 P . Sandaletten , Gr .
39, mit Gummis ., alles sehr gut ,
geboten . Gesucht Radio , Bügel -
u . Aermel 'brett , moderne Küchen¬
waage . D.-Schuhe , Gr . 38, Skunks -
Pelz , Teppich . E3 63159 F.-V. Khe .

Küchenbüfett 160 cm breit , Tisch , 2
Stühle , naturiack ., n . gebr ., ge¬
boten . Gesucht 125 V. Wechsel¬
strom Böckherd oder Radio . £3
63137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Herd , 220 Volt , sehr gut er¬
halt ., geg . Ga <sbackherd z . tausch ,
ta 63165 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Anzug , schwari , mit
"

Frack , Gr . 46 Kohlenherd , s . gut erh ., geboten .
- *- * " ' Suche Gasherd mit Backofen od .

Nähmaschine , gut erh ., evtl . Auf¬
zahlung . Karlsruhe , Mathystr . 33.

bis
"

48 , dringend gesucht . Fr !
Hillebold , Khe ., Schützenstr . 77.

Anzüge für 6- u . 7}ährigen Knaben ,
gui erhalten , gesucht . S 41155
Fun re r-Vertrie bsteile Neudo rf .

Anzug für 14jähr . Jungen (starke
Figur ) gut erh ., gesucht . ^ 41151
Führer -Vertriebstel 'Ie Neudorf

Anzug , Gr .' 48 , gut erhatt ., gesucht
H 62846 Führer -Verlag Karlsruhe

H Anzug , Gr . 46, sowie H.-Schuhe ,
Gr . 43, gesucht . E 63230 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen , selbständ . . tücht ., wel¬
ches mit allen Arbeiten vertraut
ist , für meinen Geschäftshaushalt
gesucht . Ewald Klein , Sulzbach /
Saar , Dr .Oosef -Goebbels -Straße 4a .

Pflichtjahrmädchen zum 1. od . 15. 10.
ges . Kohm . Khe ., Klauprechtstr . 32

Hausangestellte auf 1. od . 15. 10. in
Haush , gesucht . EI 62834 Führer -
Verlag Karlsruhe od . Ru'f 2049 Khe .

Stenotypistin , tüchtige , mit längerer
Praxis für alle Büro - und Verwal -
tungsanbeiten z . sof . Eintritt ges
Pers . Vorstellung mit Vorlage v
Nachweisen über bisher . Tätigkeit
bei der Generaldirektor , des Bad .
Staatstheaters von 9—13.00 Uhr und
von 17.00—20.00 Uhr .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für Jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten Gebieten und im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrieb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antritfstermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per¬
sonal am t , Berlin - Charlottenburg 13.

langenbrücken . Ab 5. Sept . sind die
Weinberge geschlossen . Weinbergs -
tage sind : Mittwochs und Donners -

. ta gs . Der Bürg e rmeis ter .
Rastatt . Das Stadt . Schwimmstadion

Rastatt wird ab Montag , den 6.
Sept . geschlossen . Die Bad >besu -
cher werden ersucht , ihre zur
Aufbewahrung Übergebene Wäsche
bis zum 10. September abzuholen .
Die Badga -ststätte bleibt auch wei¬
terhin das ganze Jahr über ge¬
öffnet Rastatt , 4 . Sept . 1943. Der
Bü rg er meist er .

Rastatt . Spätjahrs -Jahrmarkt am 12.
bi * 14. September 1943. Schweine¬
markt : Montag , den 13. Sept . 1943,
7.00 Uhr (Paradeplatz ) ; Rindvieh¬
markt : Dienstag , den 14. Sept .
1943 , 7.30 U. (Paradeplatz ) ; Wochen¬
markt : Montag , den 13. Sept . 1943,
7 30 Uhr (am oberen Marktplatz ) .
Der am 9. September 1943 fällige
Rindviehmarkt fällt aus . Der Bürger -
meis t er . (9652)

Sinzheim . Mütterberatungsstunde
durch die Gesundheitspflegerin fin¬
det am Diertstag . den 7. Septem¬
ber 1943, nachmittags von 3—4 Uhr
im Rathaus statt .
Erhebung Uber den endgültigen
Anbau von Gemüse und Erdbeeren
1943. Auf Anordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Land -.
Wirtschaft ist eine Erhebung über
den endgültigen Anbau (Hauptan¬
bau und Zwischennutzung , Vor - u .
Nachanbau ) von Gemüse und Erd¬
beeren für den Verkauf durchzu¬
führen . Die Erhebunnq umfaßt alle
Betriebe , die 1943 Gemüse zum
Vorkaut angebaut haben . In der
Zeit von » 2. bis 8. September 1943
haben alle Gemüseanbauer nach
Anweisung des Bürgermeisters die
1943 mit Gemüse angebauten Flä¬
chen anzugeben . Die Betriebsinha¬
ber oder deren Vertreter sind nach
der Verordnung über Auskunfts¬
pflicht vom 13. Juli 1923 (RGBl .* I.
S . 723) gesetzlich verpflichtet , die
erforderlichen Angaben zu machen .
Alle an der Erhebung beteiligten
Personen sind zur Verschwiegen¬
heit verpflichtet . Die Ergebnisse
dieser Erhebung werden als Unter¬
lagen , für die Maßnahmen zur Si¬
cherung der Gemüseversorgung
benötigt und dienen damit wich¬
tigen kriegswirtschaftlichen Zwek -
ken . Die Angaben auf den Zählbe -
zPrkslisten werden stichprobenweise
kontrolliert . Wer falsche oder un¬
vollständige Angaben macht , wird
gegebenenfalls stren -cp bestraft . Es
wird daher erwartet , daß alle Be¬
teiligten die Erhebungspapiere sorg¬
fältig ausfüllen und dazu beitra¬
gen , daß die Ermittlungen pünkt -
Uch abgeschlossen werden .

Cttenheim u. Altdorf . Feldweganlage
auf den Gemarkungen Ettenheim u.
Altdorf II. Unternehmen . Nachdem
am 8. Dezember 1942 die Schlußtag -
fahrt für das obiße Unternehmen
stattgefunden hat u . sämtliche von
den Beteiligten vorgebrachten Ein¬
wendungen erledigt worden sind ,
wird der Entwurf des Ausschusses
gemäß § 31 de » Feldbereinigungs¬
gesetzes vom 27. März 1931 für
Vollzugs reif erklärt . Zugleich wird
bestimmt , daß der Entwurf am 1.
Oktober 1944 wirksam wird . Soweit -
Rechtsverhältnisse durch die Voll -
zu«osreiferklärung geändert werden ,
sind die Änderungen rechts wirksam
und unanfechtbar Karlsruhe den
76 . August 1943. Bad . Finanz - und
Wirtschaftsminister — Abt . f . Land
wlrtichaft und Domänen —.

Stenotypistinnen u . Büroangestellte ,
mehrere , welche • mit allen ein¬
schlägigen Arbeiten bestens ver -
traut sind , ges . El K 41161 F.-V. Khe .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v . groß . Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehallsansprüche u . der Frei -
gabemögilchlc . u . 40321 Führ .-V.Khe .

Flotte Stenotypistin , mit Büroarbeiten
vertraut , v wicht . Betrieb sof . ges .
ta 41186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten '

Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Orcjanisat . Todt , Zentrale -
Personalamt Berlin -Charlottenburg .

Hausgehilfin od . Putzhil -fe In Praxis¬
hau sh . gesucht . Frau Kiefer , Den¬
tistin . Baden -Oos . Bahnhofstr . 16

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt ist u . gut bürge f .
kochen kann , in Geschäftshaus 1!! ,
ges . H 62646 Führer -Verto g Khe .

Hausgehilfin , zuverl . , in Einfamilien¬
haus hall mit 3 Kindern sof . oä .
spät . ges . Angeb . an A . Riegger ,
VMHngen (Schwarzw .) , Sebastian -
Kneipp -S1r. 74.

Hausgehilfin , tücht . u . zuverl ., m.
Genehmigung d . Arbeitsamtes nach
Rastatt ges . EI RA 8469 Führer -Ver¬
lag RastatL

Hausgehilfin nach Freiburg i. Br. ges .
in gepflegten Haushalt (4 Pers .)
In herrlich gelegenem Einfamilien¬
haus . Perfekte Köchin bevorzugt ,
da Ehepaar häufig verreist ist .
Angebote an : Frau E. K., Freiburg
i. Br ., Meisenbergw eg 4.

Stundenfrau von Schneiderin ges .
El 63009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau ges ., auch für leichte Haus -
arbeit . EI 63057 Führer -V̂ rl . Khe .

Putzerinnen , zuy ., z . lnstandh . d .Wohn .
ges . Eisenlohrstr . 10a , 2. St ., Khe .

H -Anzug , grauer , sehr gut erh ..
ges . El 62901 Führe r-Verlag Khe ,

H.-Anzug , Gui , Gr . 1.75, gut erhalt ,
gesucht . El 62949 Führer -V. Khe .

N.-Anzug , Gr . 48, u . H.-Wintermantel ,
Gr . 50, gesucht . CE3 63231 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kleidung f . Herren u. Damen , Kna¬
ben , Mädchen u . Kinder , sowie
Wäsche und Schuhe kauft stets
Wallher . Durlacher Str . ' 79, Khe

H.-Lüsterjacke , Gr . 50/52 , schwz . od
blau , ges . EJ 63058 Führ .-Verl . Khe

H.-Mantel , gut erh ., f . schlanke Fig .,
sowie H.-Hut , Gr . 55—56, gesucht .
El 62528 Führe ^ Verlag Karlsruhe .

Herren -Wintermantel , mitti . Größe ,
sowie Herrenanzug , Gr . 1,70 , ges .
El H 41336 Führer -Verlag Karlsruhe

Lederhose , Sund weite 85 cm , uncl
Föhn , 125 od . 220 Volt , gesucht .
El 62896 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenwäsche u . Bekleidung , gleich
welche Größe , gesucht . CE3 62549
Führer -Verlag Karlsruhe

Brautschuhe , weiß , Nr . 39. gesucht .
13 62671 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , eleg . , Größe 39, gesucht .
S 63298 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brokatschuhe , Pumps od . Spangen ,
höh . Abs . , Gr . 38—39, gut erhalten ,
gesucht . EI 63210 Führ .-Verl . Khe .

Damen -Rohrstiefel , Gr . 38, gesucht .
S RA 4142 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Schuhe od . H.-Stiefel , Gr . 43 öd .
44 , gesucht . E3 62750 Führer -V. Khe .

Fußballstiefel , gut erh ., Gr . 40—42.
gesucht . El 63216 Führer -Verl . Khe .

2 Putzfrauen zum Reinigen unserer
beiden im Bahnhof Karlsruhe ste¬
henden Schlafwagen gesucht . Mit
ropa , Abtlg . Frankfurt a . M. Die Be
werberinnen melden sich beim Ar -
beitsamt in Karlsruhe , Zimmer . 10

Personalsachbearbeiterin , fleißig ,
zuverl ., von industriellem Groß¬
betrieb zum baldigen Eintritt ges .
EI miit Lebenslauf BR 21 68*8 Führer -
Verlag Bruchsal .

Arbeitskräfte , zehn weibl ., die Nei¬
gung z . Ausbildung als technische
Zeichnerin besitzen , von bedeut .
Werk zum baldigen Eintritt ges .
Die Anlernzeit wird tarifl . in voller
Höhe vergütet . CS mil Lebenslauf
y . BR 21 689 Führer -Verlag Bruchsal .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortleren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Frauen od . Mädchen ganz - od . halb¬
tags für leichte Papierarb . ges .
Gebr . Leichtlin , Khe ., Kaiserallee89 .

Dame , 30—40 3., gut aussehend , gt .
Allgemeinbildung , sicheres Auf¬
treten , für angenehme , lohnende
Tätigkeit gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Bildbewerbung erbet . EI BA
3361 Führer -Verlag Baden -Baden .

Damen mit höherer SChul'bildung
bieten wir Ein arbeit auf d>em or¬
ganischen u . anorganischen Ober -
flächengebiet . Laboratorien mrt
neuzeitlichen Einrichtungen stehen
zur Verfügung . Bewerbungen sind
erbeten unter D 41162 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Lehrmädchen , loaufm ., mit gut Schul¬
zeugnissen a . Ostiem od . früher
ges . Bewerbung ss ch reiben mit Le¬
benslauf u . Zeugnisabschriften an
Otto Stoll , Haushaltung sartikel ,
Eisenwaren , Werkzeuge , Karlsruhe ,
Amalienstr . 71.

Stellen - Gesuche
mmmmmmmmmmmomiw'ii,rri>i-rjaBM——
Sportplatzwart , zuverlässiger , sucht

sich zu verändern K unt . DV 940
an Bonacker «St Rantz , Anzeigen -
Mittler , Düsseldorf . *

Frau , jg ., gebild . (Hotelierstochter )
durchaus

'
vertrauenswürdig , sucht

Posten , wo weitere Einarbeitung
mögl ., als Sekretärin , i. Empfang ,
Kasse (schriftgewandt , Hotel -Jour¬
nal u. kfm . Kennt .) oder Vertrelg .
f . Hausdame , Chef i . Hotel , Sana¬
torium , Klinik , Gut (mögl . Land ) ,
la Ref . S unter As 1177 an „ Ala " ,
Stuttgart , Friedrichstraße 20.

Verkäufe
— III I I

H.-Fahrrad , gut erh ., krankheitshalb ,
zum Preise von 80 JM zu verkauf .
El 63775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenuhr , gold . 585 k. Arb . 80 'M ,
Stroh - u ^ Fitzhüte 3 u . 8 Mt , 2
Witwenschleier je 5 M , 2 Korsette
Je 5 71)1, Kohlenbügeleisen 6 $hl ,
versch . Bilder von 1—5 7m , Ro¬
mane u . Bücher . Waschlavoir mit
Krug 10 %)l , runder Blumentisch
3 M . Dreifuß 3 71)1, 2fl . Gasherd
3 7&i zu verk . ab 10 Uhr . Breite¬
straße 60. Karlsruhe -Beiertheim .

Verkäuferinnen od . weibl . Hilfskräfte
für unsere Verkaufstellen gesucht .
Meldung auf uns . Kontor Helm¬
hol tzstr . 1. Pfännkuch •& Co ., Khe .

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaiserallee 37 (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho ' pp . Karlsruhe , Kai¬
serallee ^ (3531C)

Sprechstundenhilfe , geübt in Maschi¬
nenschreiben und Stenografie , für
Betriebsarzt Mittwochs u . Samstags
vormittags je 4 Stunden gesucht .
E*3 41658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Platzanweiserin , gelernt od . unael .,
für Vollbeschäftig , nach Khe .-Dur¬
lach auf sof . gesucht . Hand -schr .
la 41781 Führer -Verlag Karlsruhe .

Platzanweiserin gesucht . UFA-THEA-
TER Karlsruhe . (41281)

Bedienung , perf ., ges . Gaststätte
Weißer Berg , Khe ., Ludwigsplatz .

Mithilfe , tücht . , <veibl ., evtl . Frau
mit erwachs . Tothter , für Führung
der Küche - u . Mithilfe im Gast -
wirtsbetrieb für sof . gesucht für
frauenlos . Gastwirtschaffsbetrieb
in Karlsruhe . E3 mit näh . Ang . üb .
Alter u . bist ». Tätigkeit an Hoepf -
ner Bräu , Khe ., Karl -Wilhelmstr . 50.

Stütze , zuverl ., tücht ., baldigst ges .
in. Einfamilienhaus im Kurort des
Hochschwarzwaldes . Kochen nicht
erforderl ., gutes Nähen erwünscht .

» a S 40871 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Reitstiefel , Gr . 41—42, Waffenrock u .

Hose (Heer ) usw . f . m . Sohn ges .
El RA 4150 Führer -Verlag Rastatt .

Kostüm , gut erh . , od . Seidenkleid ,
Größe 42 . sowie D.-Wintermantel ,
gut erhalten , Größe 44, gesuclTt .
E3 63065 Führer -Verlag Khe .

D.-Kostüm , Gr 42, neuw ., gesucht ,
ta RA 4137 Führer -Verlag Rastatt .

1 Kostüm , eleg . dklbl ., u. 1 eleg .
graues Kostüm , Gr . 42, ferner 2
eleg bunte Sommerkleider . Gr . 42,
sof . ges . El K 41004 Führ .-Verl . Khe .

2 Kostüme , schwarze , gesucht .
El 63194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , Gr . 4-2/44 , tu kau¬
fen , evtl . auch zu le -'lh . gesucht .
EI 62791 Führer -Verlag Khe .

Buntdruckkleid , mod ., Gr . 44. Flie¬
genschrank u . Rodelschlitten ges .
EI B 41349 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dirndlkleid , nett ., mit Bluse , Gr . 44,
gesucht . El 63241 Führer -Verl . Khe .

Strick « od . Wollkleid , Gr. 44. u . Kna¬
benanzug für 7—8-Jährig , gesucht .
{3 63401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , schwarzer , gesucht .
Gr . 42—44. E3 62S72 Führe r-V. Khe .

D.-Sommermantel u . Kostüm , femer
D.-Wintermantel , alles Gr . 44, gui
erhall ., gesucht . ia 41154 Führer -
Vertrieb stelle Neudorf .

D.-Sommermantel od , Ueberg . -Man¬
tel sow . Winterdirndl - od . Winter¬
kleid (dklbl .) , alles sehr gut erh .,
Gr . 42, gesucht S mit Preis 62691
Pührer -Verl 'ag Karlsruhe .

D.. Uebergangsmantel , Gr . 44—46, neu -
wert ., ges . El 63300 Führ .-Verl . Kh6 .

H.-Rohrstiefel , Gr . 43/6 , gut erhalt .,
gesucht ^ EI B 41332 Führer -V. Khe .

Wohnzimmer , gut erh ., ges ., evtl .
a . Einzel stücke . B1 62927 F.-V. Khe .

Wohnzimmertisch , gut erhalt ., ges .
S 63173 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , guter , mit Nickelschiff ,
2 zweitür . Kleiderschränke , 1 Kin¬
derbett geboten . Gesucht weißes
schönes Brautkleid , Gr . 42, mit
Schleier u . Schuhen Gr . 38. E )
62995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Restaurant , Wirtschaft oder Kantine
von Ehepaar . Fachleute , gesucht .
E3 ' 63725 Führer -Verlag Karlsruhe

Wirtschaft mit Metzgerei nebst Zu-
beh . i . a . tücht . Met -zgermeister
u. Gastwirt i. Amtsbez . Wiesloch
alsb . o . spät , zu verpachten . Näh
Ausk . ert . Hoepfner -Bräu , Karlsruhe .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Ben -zin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , ca . 1200—2000 gm , für
Stoffverlagerung in Karlsruhe od .
Vororten zu mieten gesucht . C3
L 41172 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt :

Sulz b ach -Rosen berg . Postfach 5.
Beteiligung , tätig a . Kino (bis 30 000

TM) , gesucht. EI RA. 4186 Führer-
Vermag 'Rastatt .

Kaufmann m. Verbindungen zu Fa¬
brikanten u . Kundschaft , sucht bei
einem garantierten Umsatz von
1 Million TM schnellstens Beteili¬
gung o . Verbindung z . . Großhan -

, delsgeschäft . El BA 1259 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Khe .,

Jollystraße 59. 2 Treppen .
Zimmer , gut möbl ., mit 1 ocf

~
2Bett .

zu verm . Khe . , Hirschstr . 47 , I.
Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,

an berufstät . äM. Beamt ., Dauer -
mieter , auf 1. Okt . zu vermieten .
Amalienstr . 21, III . Khe .

Wer übernimmt in Heimarbelt für
Privat das Ausbessern der Wäsche
u . Stopfen der Strümpfe ? IS 63760
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin geht 2mal im
Monat 11—2 Tage ins

'
Haus . S 63743

Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer bringt Möbel u . sonst . Hausrat

(2 Familien ) nach Moosbronn und
Völkersbach ? 5 m-Wagen . E3 63701
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Einzelschlafzimmer von
Karlsruhe nach Bauerbach b . Bret -

. ten mit ? El Ge 1391 Führer -Verlag
Gernsbach .

Unterstellraum für Klavier , Schrank
und Bett auf dem Lande gesucht .
Eventl . Klavierbenüt 'zung . E3 63736
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürogemeinschaft . Großhandelsge¬
schäft sucht Bürogemeinschaft ,
mögl . m . kl . Lagerraum .- EI BA
3402 Führer -Verlag Badei » Baden .

Garten . Für die Dauer des Krieges
kann gegen Gartenarbeit In Rlip -
pur die Hälfte des Gartens abge¬
geben werden . S 63737 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Theater
BAD. STAATSTHEATER„ Großes Haus .

Sonntag , 5. Sept ., Dienstag , 7.
Sept ., 18.30 U'hr „ Die oder keine "..
Operette . Kleines Theater . Sonn¬
tag , 5. Sept ., Mittwoch , 8. Sept .,
18.30 Uhr „ Zwischen Stuttgart und
München ". Lustspiel .

Filmtheater

4 Z.-Wohng . mit Zubeh . sof . zu ver -
' mieten . Khe . , Kaiserstraße 165, III ,

Anfrage : Ludwig Bertsch , Juwelier ,
Eingang durch den Hof .

Mietgesuche

Küchenherd , gut erh ., weiß , ges ..
Biete evtl . Schlosserwerkzeug . EI
63043 Führer -Verleg Karlsruhe .

Eindünstgläser ges . Gebot . ' 1 Som¬
merkleid , Gr . 44. 23 63186 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Stadtm ., m. Küchen
benützung , v . berufst . Frl . sof . od
spät , ges . E3 63486 Führer -Verl . Kne

Zimmer od . Man's .v leer . Im Schwarz¬
wald zu miet . ges . 13 63449 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Silberbesteck , 6 Messer , 6 Gabeln
6 Eßlöff ., 6 Teelöff ... 90 gest ., gebot
Suche dring . Bettwäsche . Else
Frey , Kappel rodeck , Mattenmühle

Kinderwagen , gut erh ., Kinderbett .
1,40 m , gebot . Suche Chaiselong .,
Ausziehtisch , Sessel . Ruder , Khe .,
Scheffel straße 54. (63617)

Kinderwagen , gut erhalt ., geboten ,
Ges . Kindersportwagen , gut erh ,
EJ K 41337 Führer -Verlag Khe .

Korbsportwagen geg . Kinderwagen
zu tausch . ^ 63183 Führer -V. Khe

Sportwagen geg . Winterkostüm od
Uebergangsmantel , Gr . 46, zu tau

srjy !3 62871 Führer -Verlag Khe
K.-Sportwagen , gut erh ., m. Gummi -

bereifg . gebot . Suche Kinderdrei
rad . El 1099 Führer -Verlag Khe

Stubenwagen u . Koffergrammophon
geboten . Gesucht Chaiselongue .
Ruf 7075 Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine ges . Gebot ,
gut erh . Schülerrad für Mädchen
bis zu 14 Jahren . EJ 41837 F.-V. Khe

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot
wird H.- od . D.-Armbanduhr oder
Staubsauger . Wertausgl . EI 63243
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , sehr gut erhalt ., ges
Geboten gebr . Schreibmaschine

. O 63039 Führer -Ver lag Karte ruhe

Staubsauger , Siemens , Badof ., sehr
gut , gebot . Suche versieb , neuw
Nähmaschine . El 65Ö20 F.-V. Khe

Staubsauger , el 'ektr . Bügeleisen ,
Föhn , alles sehr gut erh ., 220 V. ,
geg . 120 V. zu tauschen . £E3 63164
Führe r-Verl ag Karls ruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
E3 63031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u. Nähmaschine ges .
IS 62715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radiogerät , kl . (für Allstrom ) oder
kl . Batterie -Empfä 'iger (Koffer¬
radio ) gesucht . E3 63511 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , gut erh ., zu kauf ,
ges . Eil-H mit Angabe des Mod .
u Baujahrs 41-279 Führer -Verl . Khe .

M.-Schulranzen , gut erh ., gesucht .
E3 63214 Führer -Verlag Karlsruhe

Bügeleisen , 120 V., gebot Gesucht
lange moderne Ohrringe . EI 631T0

- Führer -Verlag Karlsuhe ,

Bügeleisen , 120 V., geg . 220 Volt zu
tauschen . Ernst Kiadt , Achern ,
Feute nto

'acherslr . 13, Iii . J
Heizkissen , 110 V.. seh gut , gegen

Bügeleisen 220 V zu tausch . Dur
lach . Alte Karlsr .- Str . 20, Dehmer .

Eisenbahn , elektr ., mit Zubeh .. geg .
Schreibmasch , (kl .) zu tauschen .
^ -BR 3777 Führer -Verlag Bruchsal .

Kraftfahrzeuge
Auto , bis 2,5 Liter , zu kaufdn ges .

13 63535 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Kostüm , bräun !. , Gr . 40/42 , sehr gut ,

gegen ebens . Ueberg -angsmantel ,
Hüfthalter „ KaHsiris " , Gr . 44 , ge¬
gen große Lederhandtasche , D.
Wäsche od . Strümpfe , 8V2, z . t .
ges . B3 63011 Führer -Verlag Khe

Herbstkostüm , schwz ., geg . Winter¬
mantel od . sonst . Kleidungsstück
zu tausch . EJ B'R 3778 F.-V. Bruchsal

Brautkleid , Gr . 42, geg . Sportwagen
(Korb bevorzugt ) zu tauschen ges .
El 63238 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kleider , schwarz , Gr . 42, gebot .
Ges . H.-Anzug , 1,70 gr ., schlank .
El 63262 Führer -Vertag Khe .

Wollstoffkleid , braun , sehr gut , Gr.
42—44, geg . Wollkleid , Gr . 46, od .
d 'bl . Sommeimantel zu tauschen .
Fr . Bleich , Khe ., Scherrstr . 9a .

D.-Wintermantel , Gr. 46, gebot . Ges .
Sportjacke , dkl . ; Gartenschlauch ,
20 m , gebot . Ges . Ledertasche od .
D.-Schuhe . Gr . 40. EI D 41346 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Pelz , grauer , Kragen und Taschen
geboten . Ges . D;-Schuhe , 39—40.
EJ 63123 Führer -Verlag Karlsruhe

Servierschürzchen , hübsche , geg . wß .
Hemdenbluse od . gut erhalt . D.¬
Schuhe , Gr . 37, mit höh . Absätz ,
zu tauschen ges . Luger , Karlsruhe ,
Hennebergstraße 15.

Herren - u. Damenkleidung gesucht .
Radio geboten . S 63030 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug f . schlanke , große Fig .
zu tauschen gegen eleg . Damen¬
kostüm . Größe 42, nicht schwarz .
[3 63142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , sehr gut erh ., für gr .,
schl . Fig ., u . gut erh . Zugstiefel ,
Gr . 43. gebot . Ges . eleg . D.-Pelz¬
mantel , Gr . 40/42 , qegen Aufzahlg .
El 63199 Führer -Verlag Karlsruhe .

W.-Mantel u. Anzug mit Ueberfatl -
. hose , beides s . gut er 'h -, f . 12—15-

jä 'hr . Jung , geboten . D.-Fahrrad ,
fahrbereit , gesucht , cg 63034 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . '

Uebergangsmantel , Gabard ., sowie
Lederhose u . Pelzjacke f . Kraft¬
fahrer , alles mitt . Gr ., geboten .
Gesucht Wohnzimmerein rieht , od .
Bodenteppich , ta 63269 F.-V. Khe .

H.-Sportpelz , schl . Figur , gegen D.-
Petem &ntel , Gr . 44, zu tauschen .
Wolf , B. Oos , Schwarzwaldstr . 83.

H.-Hut , grau od . grün , neuw ., Gr . 54
bis 55 , gesucht . Gebot . Schlafz -
Ampel , grün -marmoriert . S 63208
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenhemden od . Kinderwagen od .
wß . Kästchen geboten . Ges . Kin¬
de rsportwagen . H.-Rohrstiefei , Gr .
42 . gebot . Ges .

' Skistiefel , Gr . 41.
ED 63038 Fü hrer -Verlag «Karlsruhe .

Pumps , dklbl . , 39—40, gegen Dam .-
Sportschuhe , Gr . 37—36, zu tausch .
B3 63078 Führer -Verlag Karlsruh # .

Personenwagen , mittel starker bis
starker , mit Bereifung von Privat
gesucht . El 41808 Führer -V. Khe

Personenkraftwagen , 2,5—3 Ltr ., voll¬
ständig fahrbereit , ges . Schenck &
Schnitzler , Karlsruhe , Rheinhafen

2%-Tonner -Ford LKW. Motor überholt ;
zu vferkf . Jung . Waldprechtsweier ,
Haus 63a .

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrxeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezial -
haus,Khe .,Amallenstr .63 , Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57, Ruf 7329.

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkuh , jg ., m . Kalb lu vk .

Bietigheim/Bd .. Breitestr . 15.
Kalbin mit 4 Woch . altem Mutter -

kalb , gut eingefahren , zu verkf .
Wintersdorf , Rath ausstraße 13.

Wachthund zu kauf . ges . Angebote
an Eintracht -Gaststätten , Karlsr .

Spitzer , 4 Mt . alt , rein weiß u.
schwarz , reinrassig , verk . Essig ,
Forchheim . Robert -Wagner -Str . 6.

lagdterrier -Hündin , eingetrag .. edel
2 Jahr , flott stöbernd , mit gutem
Appell verkauft Essig , Jagdauf¬
seher , Förch heim b . Karlsruhe .

Deutsche Doggenrüde bis 3 Mon .
alt , gelb od . gefleckt , z . k . ges .
El 41829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hannov . Schweißhund , 2 J, alt , Hün¬
din , geführt , zu vk . Förster Adolf
Meermann , B.-Bade ."», Seelachstr .19.

Hündin , Vi Jahr alt , Preis 30 TM zu
verk . Durmersheim . Werderstr . 51.

Katerle , jg ., in gute Hände abzug .
Khe .-Weiherfeld , Mainstr . 46 II

1—6 Hasen zu verk . Ernst Schäfer ,
Baden -Baden , Hauptstraße 21

1,2 Sussex , hell , Maibrut , aus erstkl .
Zucht , zu verk . Carl Kaiser , Khe .,
Hindenburgstraße 55. Ruf 3742.

Wellensittiche , junge , zu verkaufen .
Karlsruhe , Rh einst r . 123, II .

s tmmoblllen
Wir bieten preiswerte Objekte an :

Moder/ , geb . Neubau -Rentehaus ,
schöne Lage , Westst ., geg . mod .
Einf .-Haus 1, 4—5 Zimmer , in Ettlin¬
gen , Durlach ru tauschen gesucht ;
muß

'
beziehb . werden , 4 Zimmer

stehen zur Verfügung .
Mod . Einf.-Haus mit groß . Garten ,
schönste Wohnl . , geg . ein mod .
Etagenh .. 5 Z. i . St ., zu tausch , ges .
Einf.-Haus , massiv ., vornehm . Bau ,
10 Zimmer , gegen ein gleich wert .
Haus mit 6 Zimmern zu tauschen .
Wir suchen ein Rentehaus zu kau¬
fen , bis zu einer Million Kaufpr .,
Anz . ca . 600 000 TM. Wir bitten um
Angebote , die von uns als Fach¬
mann vertrau !, behandelt 1werden .
Wurm & Co ., Immooii ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 116. Fernruf 1439,

t od . 2 Zimmer , möbl ., teilmöbl . od .
leer , Nähe Staatstheater v . Schau¬
spieler ges . IS 63378 Führ .-V. Khe .

2—3 Zimmer , möbl ., in B.-Baden od .
Umgebg . v . ält . Dame zu mieten
ges . EI Nr . 19085 an Heubach
Agentur Frenz , Heidelberg .

Wohnungstausch
4 Z.-Wohng . geräum ., m. Badezimmer

in Stadtmitte gebot . Preis 75 71)1.
Ges . 3 Z.-Wohng . , Stadtmitte od .
auch Rüppurr u . Umgebung Khe .

63704 Führ e r-Ve rlag Karlsruhe .
1— 6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .

in Gegend Lahr , Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all ,
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg ,
usw . — In best . Wohnlage Straß -
burgs wird in Tausch gegeben ,
EI 41087 Führer -Verlag Karlsruhe ,

GLORIA — RESI: 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„ Liebes -Premiere " . H. Söhnker , K
Heiberg , Rolf Weih , Margot Hiel -
scher . F. Odemar . Melodie und
Rhythmus bestimmen rassig das
Temperament dieser musik . Film¬
komödie . Jugeid nicht zugelassen .
2 und 3. Vorstellung numeriert .

PALI: 2.45, 5.00, 7.30 Uhr „ Gekrönte
Liebe ". Ein Film von echter Liebe ,
die über alle Hindernisse u . In¬
trigen triumphiert . Jug . ab 14 Jahr ,
zu gel . Heute olle 3 Vorstell , num .

PALI: Heute Sonntag 11 Uhr Früh¬
vorstellung „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n". Eine großartige Bildfolge
von der Zauberwelt der Alpen .
Eine herrl . Fahrt durch Sonne und

'Schnee . Jug . zug . Kassenöffn . 10.15.
UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5 .00 und

7.30 Uhr der Tobis -Film ,»Romanze
in Moll ", mit M. Hoope , F. Ma¬
rian , P . Dahlke , S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der Liebe . Ju -
gend nicht zugelassen .

Noubauwohnq . mit 5 Zimmern , Man -
sard .. Bad , Garten usw ., od . Einf .-
Wohrihs ., Inf . Versetz , u . aus ge -
sundheitl . Gründen | . d . Umgeb . v .
Karlsruhe , auch der weiteren , aber
nicht in d . Ebene , mit einigermaß .
Bahnverbdg ., ges . Als Tausch kann
sehr schöne 4 Z.-Wohng . , Neubau
in Straßburg , mit Diele . Mansard .,
Bad , Zentralhz . usw . angeb . werd .
EI 63403 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Achern . In Achern od
nächster Umgebg . Wohnung von
6—8 Zimmern od . Einfamil .-Haus
mit gr . Gart . u . Zub ., geg . 5 Z,
Wohnung mit Mans ., in bester
Lage Karlsr . zu tausch , ges ., ev ,
Kauf . S 40649 Führer -Verl . Khe

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh
rung . Tages * u. Abendunterricht ,
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
aMee . Neuer Handeiskurs beginnt

, Okt . An meld , frühz . Prospekte .
Gesangs -Pädagogin Elisabeth Gütz

mann , Konzert - u . Opernsängerin ,
Karlsruhe , Bunsenstr . 7, III . Ruf 1804.
Vollst . Ausbildg . f . Oper , Konzert ,
Rundfunk . Singkreise für ausgebil¬
dete Stimmen u . Anfänger . Wieder -
beginn des Unterrichts 15. Sept .

Franz . Konversation . Herr sucht zw .
gegen seit . Erlern , geeign . Person .
S 63806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt engl . od . frz . Sprach¬
unterricht bis z . Vervollkommnung ?
S 63659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Jungen der Oberschule
Violinunterricht . EI 63610 Führer -
Verlag Karlsruhe

Violinspiel . Energische , tücht . Lehr¬
kraft gesucht zur weit . Ausbildung
einer Karlsruhe Mittelschülerin .
Mögl . ausführliche ® mit Hanorar -
angaben erbet , unter 63764 Führer -
Verlag Karlsruhe

Bruchsal . Deutsches Volksbildungs¬
werk . Sprachkurs : Wir suchen
noch einige Teilnehmer für den
italienischen Sprech -Kurs . Anmel¬
dungen sofort b . der Kreis dienst -
stelle , Wiiderichstraße 34 .

Pflegerische Gymnastik . Atmung ,
Haltung , Gang . Frauengymnastik .
Kinder . Wiederaufnahme der Lehr¬
tätigkeit . Frau Lisa Mar , staatlich
anerkannte Gymnastiklehrerin . B.¬
Baden , Lichtental erst r . 42 . Ruf 108.

Adolf -Hitler -Ingenieurschule Fried¬
berg -Hessen . — Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Praktikantenwerk¬
stätten . — Druckschriften frei .

UFA - THEATER. Zum 3. ' Mal Sonnlag
vormittag 11 Uhr „ Der frohe Sonn¬
tagvormittag ", zwei Stunden La¬
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht ". Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film .
Unsere beliebtesten Filmschauspie¬
ler . Jugend nicht zugelassen .
Dazu Kultuiilm und Wochenschau .

CAPITOL. Tägl . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
Eine filmische Delikatesse : ».Das
unheimliche Haus " . Ein französisch .

• Spitzenfilm in deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute
lügend riieht zugelassen !

Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungswerk : Mon¬

tag , 6. Sept ., 19.30 Uhr Nowack -
s-aal . Hauptielrer Stricker : „ Unsere
heimische Pilzwelt " . Lichtbilder «
Vortrag . Karten zu 30 Pfg . b . KdF .,
Waid str . 40a (am Ludwigsplatz ) .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Sonnt ,
zwei Vorstellungen , nachm . 3.30
u . abds . 7.30 Uhr mi1 der großen
VaTiet6schau : „ Auftatkt " . Siehe
Anschlagsäulen . Theaterk . heute
a'b 2.30 Uhr geöffnet . Der Vor -
verk . für die kommende Woche
beginnt am Montag nachm . 3 U.

CENTRAL-PÄIAST Karlsruhe . Heute
15 .30 . Uhr Nachmittagsvorstellung ,
abends 19.30 Uhr unser großes
Sa iso n-Erö ffnung s p rog ramm mit
8 artistischen Höchstleistungen .
Kapelle Freddy Martens . Karten¬
vorverkauf ab 2 Uhr an d . Kasse .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B. Baden . Kurhaus . Kl. Bühnensaal .
11.00 Uhr Vortrag d . Gymnasiums -
dir . Leo Wo hieb . „ Alte Beziehun¬
gen zwischen B&den -Baden und
dem Elsaß " .

B. Baden . Kurhaus . 11.30, 16.00 und
20.00 Uhr „ Konzerte des Sinf - u .
Kurorchesters . (11.30 Uhr : Konzert
unter Mitwirkung v . Bruno Hoff¬
mann , dem Meister der Gias -
harmonika ) .

K. ü . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . GroB . Stadtgarten -Konzert .

Heute Sonntag , 5 . Sept . 16 U. Aus¬
fuhr . : Kreismusikzug der NSDAP .,
Freiburg (Br.) , Ltg . : Alb . Lühmann
und die Gruppe I, MÄnnerchöre
Karlsruhe -Stadt , des Sängerkreiset
Karlsruhe (300 Sänger ) , ltg . : Hans
Albrecht Mann . Eintrlttspr . 30 Pfg .

Karlsruhe . Grofles Stadlgarten -Kon .
lert , So ., 12. Sept ., 16.00 Uhr, aus¬
geführt vom Kreismu 'S'i'krug der
NSDAP ., Kreis Karlsruhe ; Leitung :
leop . Palenberg . Eintrittskarten
ru 0.30 M an den Sta <Jtgarten -
eirvg 'ängen .

Karlsruhe . Vier große bunte Abenda
in der Festhalle Freitag , 17. , Sa .,
18 ., So . 19., Mo . 20. Sept ., Jeweita
19.15 Uhr „ Meisterabend (roher
Unterhaltung " . Spitzenleistungen
erster Variet6 -KÜTStler , u . 3 .
Cl 'a'Udfne und ihre Schlingel , df ®
großmusi 'k'aMsche Attraktion . Ein -
trittskarten von 1.— bis < — Xtl
in d . KdF .-Vorverkaufsstelle . Wald -
straße 40a und bei den Betriebs »
obm . und KdF .-Warten .

Bruchsal . BUrgerhof . Samstag . 11.
Sept ., 19.30 Uhr „ Zaubermelodl *
und Rhythmus ". Ein zaubertrafter
Abend in Musik und Tanz . CWri»
stys singende Hände , Muri * au »
der Luft u . a . Karlen ab 6 . Septi
auf der 'KneisdienststeMe , WiWe -
richstraße 34 ru 4 .—, 3 .50, 3.—,
2.50, 2.— und 1.— M .

Geschäftlicha
Empfehlungen

CAPITOL. Nochmals Sonntag vorm
11 Uhr „ Indianer " . Eine Reise zu
den Indianern Nord - i«. Südameri
kas . Indianer auf der Jagd . In¬
dianer in ihren Kriegstänzen , In¬
dianer , wie sie mit ihren Frauen
leben , kurz , Indianer , wie sie wirk¬
lich sind . Vorher Wochenschau
Jugendliche zugelassen .

KAMMERUCHTSPIEIE zeigen
~

Das
unsterbliche Herz " . Beginn 3.00,
5.15. 7.30 Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Veilchen am Pots¬
damerplatz "

, verlängert bis Sonn¬
tag . Lachen und Weinen werden
Sie in einem Atemzug über R
Richterl ZugendI , zugelassen ! Be¬
ginn : 3.00, 5.15, 7.30. Sonntags :
2.30, 4.45, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Nur rupch heute und
morgen 3.00 , 5.1>5, 7.30 Uhr „ Ein
Walzer mit Dir", eine amüsante
Komödie rings um eine Künstler
ehe . L. Waidmüü 'er , A . Matter
stock , G . Weiser u . a . Die neueste
Wochenschau . Jug . üb . 14 3. zug .

SC HAUBURG . Nur noch heuffe und
morgen 3.00 , 5.15, 7.30 Franz
Lehars Operette „ Eva " . Lehars
unsterbliche Melodien durchkiin
gen diesen reizenden Film . M .
Schneider , H . Söhnker , H . Ruh
mann u . a . Die neueste Wochen¬
schau . j 'ug e ndzug e las sen .

Durlach . Skala . 2. Woche täglich
3.00, 5.15, 7.30 „ Altes Herz wird
wieder jung " mit Emil Jannings
in einem modernen Filmlustspiel ,
ein künstlerisches u . beglücken¬
des Erlebnis . V. da Kowa , M .
Landrock , * W . Dohm u . a . Die
neue Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

Durlach . M. T. 3.00 , 5. 15, 7.30 Uhr .
„ Ihr Privatsekretär " . Dazu : „ Land
um den Main " und neue Tön
woche . Jugend nivht ru gelassen

Durlach - Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 und 7.30 Uhr , Sonntag ,
3 Uhr : „ Lache , Bajazzo !" mit Ben -
jamino Gigii , Paul Hörbiger , Mo¬
nilea Burg , Karl Mar teil u . a . , da¬
zu Kulturfilm u . neue Woche v
schau . Jugend !, nicht zugel .

Verloren - Gefunden
Ehering , gez . F.W ., 27. 12. 1900, zw

Wald - u . Herrenstr . . auf der Kaiser¬
str . verl . Rückgabe geg . gt . Beloh¬

nung , da Andenk , an Verst . , an
Weschke , Karlsr . . Sternfrergstr . 16.

Nerz -Collier, . 3teilig , -Freitag , 3. 9 .
nach 23.00 vorn Kurhaus bis So -
fienstr . verloren . Abz . gegen hohe
Belohn , bei Peters , Baden -Baden ,
Sofienstraße 3a . MI.

Geldbeutel mit Witwenrente Freitag ,
3. 9 .. verl . Geg . gute Belohnung
abzugeben . Fr. Braun , Witw ., Karls -
ri/he , Renckstraß -e 5. (63754)

Manschettenknopf gefunden , 1. 9.
Karlsruhe , ■Ha -uptibahnhof . Kauff -
mann , B.-Baden , Büttenstraße 11.

Geldbeutel m. größerem Inhalt ge¬
funden . Seider , Douglasstr .24, Khe .

Vermischtes
Recmtsma -Alben Nr 1 3, 4, 6, 7,

9, 11, 12, 13. 14, 15, ohne Bilder ,
Preis 1.00 bzw . 1.60 Ml zuzüglich
Versandsp . nur per Nachn . Fr. Pult -
farcken . Halle (S) . Geistslraße 26.

Frau . Weichs tücht .. Jüng . Frau (flie
gergeschädigte ) hilft In größerem
Stadl haushält stundenweise oder
ganz ? Auf YVunsch Zimmer u . Ver¬
pflegung . El F 41492 Führ .-Verl . Khe

Anfertigung kleinerer Holzrahmen ,
die zu Gebrauchsgegenständen
benötigt werden , in größeren Auf¬
jagen zu vergeben . H 41576
Führer -Verlsg Karl « ruh « .

Wer Ubernimmt das Trocknen von
Apfel - und Birnentrester . Trock¬
nungsanlagen werd . gestellt . ^ an
Pektinfabrlk Neuenbürg Württemb .

Rastatt . Resi . Heute 15.00, 17.30 und
20.00 Uhr „ Altes Herl wird wie¬
der jung " mit Emil Jannings . Ju¬
gend liche _ über 14 Jatire zugeL

Rastatt . Schloß -lichtspiele . Heute
15.00, 17.50 und 20 Uhr „ Die Nacht
der Vergeltung ". Jugend nicht
zu 'gelass . Wo chenschau z . Begmrv

Gernsbach . Stadthalle -lichtspielo .
„ Altes Herz wird wieder jung ",
mit E. Jannings , M. Landrock , V.
de Kowa u . v . a . Fr., SS ., Mo .
20 Uhr , Sonntag 14, 17 u . 20 Uhr .

_J u g end übe r_ 14 Ja h re rüge las sen .
B.-Badon . Aurelia -Lichts > iela . 14.00 ,

16 30. und 19.30 Uhr ,!ver kleine
Grenzverkehr " .

r -Baden . Film -Palast . 14.00 , 16 30 u
19.30 Uhr „ Mädchen in Not " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30,
15.50, 17.30 und 19.30 Uhr „ Die
heimliche Gräfin

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14.00 u.
17.00 Uhr „ Geführtin meines
Zemmers ".

Bühl , Lichtspielhaus . „ Maske in
Blau " . Jugendverbot

Achern . Tivoli -Lichtsp .
Wummert " „Die große

Konzerte

Ostendbad , Khe ., Ostendjtr . 5, bleibt
vom 8.—21. Sept . 1943 geschlossen .

Photo . Auf nahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder , -Vergrößerungen . Photo -
läger , Karlsruhe , Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bif auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Umzüge , auch von u. nach auswärts ,
besorgt prompt u . Sorgfalt . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr , 8, Ruf 7734 .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wüsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur DonnSrstag . A . Raupp ,
Khe .. Karlstr .138, Haltest . Reichsstr .

,PANZERLIT" . Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksver .tr . Dllzer . Karlsruhe - 300.

Für Fl.-Geschädigte u . Bezugsberech¬
tigte : Knabenanzüge . Knabenknie¬
hosen , Damenkleider und Mäntel ,
Seidenstoffe , Wollstoffe . Ewald
Keller , Karlsruhe , Kurfürstenstr . 18,
Eing . Reichsstr . (Str .-B. Haltestelle
Ecke Reicht - und Karfstraße )

Carbolineumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . In bekannter
Güte wieder lu haben Im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner¬
straße 38. Ruf 3316 . (30828)

Gesichtshaare , Massage , Fußpflege ,
Warren und alle anderen Fehler
werden schnell u . schmerzlos für
Immer entfernt . Anneliese Hesse '.-
bacher , Karlsruhe , Bismarckstr . 37.
Sprechstund . 9—6 Uhr . Montags ge -. . — ftia »schlössen . Ruf 6128 .

Süka - Nerven - Elixier lecithin -Perlen
wieder eingetroffen . Reformhaus

Neuleben " , Karlsruhe , Douglasstr .
Nr . 24, bei der Hauptpost .

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von

8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach . (14247)

Umwälzende Neuheltl Gartenheidel¬
beere . patentamtt . gesch .. In jed .
Hausgarten Jahrzehntelang süße
Trauben . Himbeeren . Brombeeren .
Verlangen Sie kostenl . Angebot .
50 Morgen Beerenofcstkultur , Jung -
pflanrenrucht . Lieferant staatlicher
Versuchsanstalten . PlantagervmüI ler .
Inh . Hella Müller . Hiirschfelde . Kr.
Zittau .. Ruf 435. (41710)

5 Beethoven - Kammerkonzerte , Auf
tührung sämtl . 16 Streichquartette
Im . Karlsruher Friedrichshofsaal
durch das Schneiderhan - Quartett
Wien am Donnerstag . 16. Sept .,
18.15 Uhr , Wendling -Öuartett Stutt¬
gart am Sonntag , 31. Okt ., 16.30 U.,
Mozarteum -Quartett Salzburg am
Freitag , 26. Nov . , 18.15 Uhr , Qua, -
tetto dl Roma am Sonntag , 16. Jan .,
16.30 Uhr , Strub -Quartett Berlin am
Donnerstag , 2. März , 18.IS Uhr .
Pfalzmieten zu ÄK 22.—, 19.25,
16.50 (num .) , 11.— (offen ) und 8.25
(Stud .) , Einzelkart , für das Schnei -
derhan -Quartett ru Ml 6.60, 5.50,
4.40 (num .) . 3 .30 (o<f? n ) und 2.20
(Stud .) bei Kurt Neufeldt . Wald¬
straße 81. Ruf 2577.

Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltg .
Winterkonzerte 1945/44. Die bestell¬
ten Platzmietekarten für die Win¬
terkonzerte 1943/44 können ab
Dienstag . 7. Sept . 43 . gegen Ent¬
richtung der I. Rate zu den üb¬
lichen Kassenstunden (10—13 u .
16—19 Uhr ) an der Kurhauskasse
abgeholt werden .

Grltzner -Kayser A G . , Khe .-Durlach .
Die Aktionäre unserer Gesell¬
schaft werden hiermit zu der am
Mittwoch , den 22. September
1943, 12 Uhr , In unseren Geschäfts¬
räumen in Karlsruhe -Durlach statt¬
findenden 57. ordentlichen Haupt¬
versammlung eingeladen .
Tagesordnung :

1. Vorlage der Bilanz mit Gewinn -
und Verlustrechnunq und der Be¬
richte des Vorstandes und Auf -
sichtsrats f . d . Geschäftsjahr 1942.

2. Beschlußfassung über die Verwen¬
dung des Reingewinns .

3. Beschlußfassung über die Ent¬
lastung des Vorstande » und Auf¬
sicht srats ,

4. Wahl des Abschlußprüfers für das
Geschäftsjahr 1943.
Zur Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts sind gemäß der Sat¬
zung nwr diejenigen Aktionäre
berechtigt , die ihre Aktien bis
spätestens am 19. September 1943
entweder bei der Gesellschafts¬
kasse In Karlsruhe -Durlach , oder
bei der Deutschen Bank , Berlin ,
und der Dresdner Bank , Berlin ,
und den Filialen dieser Banken in
Frankfurt , Mannheim und Karlsruhe
während der üblichen Geschäfts¬
zeit bis nach Beendigung der
Haupt versa mml ung hinterlegen .
Bei der Hinterlegung bei einem
deutschen Notar oder bei der
Reichsbank in Ihrer Eigenschaft
als Wertpapiersammelbank . Ist die
Bescheinigung über die erfolgte
Hinterlegung spätestens einen Tag
nach Ablaut der Hlnterlegungstrlst
bei der Gesellschaftskasse einzu¬
reichen . Karlsruhe -Durlach . den 2.
Sept . 1943 GritTner -'Kayser A -G .
Der Vorstand . (41836)

Kreis Rastatt

Apfeltrester sind für die Pektinher¬
stellung beschtagtahrvt . Wir kau -
fen Jede Menge und stellen bei
größerem Anfall Trocknungsamage
zur Verfügung . Angebote a « die
Peictlnfabrlk Neueneürgt 'WürH .
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